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Der - roßte Getettzu - Wa - - es Krieges

^ § ck/rckie Oclnkbak -kert ß
Z R. V . Ir . — Abseits der Straße 8
D hatten wir das Grab ausgehoben. denZ
8 toten Kameraden darein zu betten. Wir Z
I holten Tannengrün , legten es auf denZ
Z Boden , und bevor die Erde sich überZ
Iden frischen , oft lachend in unserer 8
A Mitte kämpfenden Jungen senkte. über- R
Z deckten wir ihn : so ihm den LorbeerZ
D noch im Tode um die Stirn zu winden. -
Z Mit den Blumen , die die fremde Erde Z
Z uns bot , schmückten wir den Hügel , und Z
D als das Kreuz geschnitten , der Name V- eingeschrieben war . legten wir denZ
- Stahlhelm vor das Holz. Stumm wa- -
- ren unsere Lippen, aber sein Lachen Z
Z wölfte nicht aus unseren Reihen wei - Z
Z chen . Dann mußten wir weiter , zurück Z
Z blieb der jüngste unserer Kamerad- -
Zschaft . Als Traurigkeit aufkommenZ
Z wollte. lief sein Lied um. Wenn der Tag -
Dheiß und der Marsch lang gewesen , Z
- hatte er es gesungen , immer war einZ
Z Gruß darin an jene, die aus denSchlach - Z
D ten dxs Weltkriegs nicht zurückgekehrt V
Z oder die , auf verlorenem Posten kämp° Z- send , für Deutschland in den Schmach- V
- fahren gefallen: V
U „Es blühn am Wegesrande V
D viel Kreuz ' im Abendrot . . ." 8
D

' Das war das erste Kameradengrab D
D in diesem Kriege . Ost noch standen wir Z- vor neu aufgeworfenen Hügeln. AberZ
xwenn auch die Kameraden von uns ge- 8
- gangen , so waren sie in unseren Ge - D
Asprächen , in unseren Liedern, in denZ
- Stunden der Stille wie in jenen des -
Z Kampfes mitten unter unS . Wie Z
Z hätte es auch anders sein können . als D
Zdaß sie uns immer erneut zu neuem -
ZEinsatz die Kraft gaben. Je länger steZ
Zaus dem Kreis der Kaisteraden geschie - Z
Z den, um so mehr haben sie Heimrecht er- I
- worben . So nur hat aller Ein - Z
Asatz . hatjedesOpfer . dasge - Z
D bracht wird , allein Sinn . Aus Z
Ader Gemeinschaftdes Volkes gekommen . Z
Ustehen auch sie . die unter dem Rasen Z
Zruhen , auf der Höhe des Sieges , und Z- wenn wir nur einmal ihren Namen -
Mnennen , sie unter uns weilen lassen . Z
Adann allein werden sie un - R
Dst erblich sein ! V
- Wie äußert sich doch in diesen Argen V
Z die Dankbarkeit gerade bei der so schwerß
Din Mitleidenschaft gezogenen Bevölke- D
Zrung jener Gebiete, die unter dem Ter- 8
D ror der Briten zu leiden haben. Da V
- schreibt ein Elternpaar aus einer west- D
M deutschen Großstadt an den Befehls- 8

haber ihres Wehrkreises in schlichterDDankbarkeit folgenden Brief : Z
„Unser einziger Sohn Gottfried. 8

der an der Terekfront gestanden hat,Z
ist durch das Opfer der Helden von 8
Stalingrad gerettet worden. Zum 8
steten Dank hierfür wollen wir einen8
kleinen Jungen eines im Kessel von 8
Stalingrad Gebliebenen an Kindes 8
Statt annehmen. Wir bitten Sie , Z
Ihrem zuständigen Wehrmachtfür- Z
sorgeoffizier von unserem Willen -
Kenntnis zu geben. Z

Heil Hitler ! Z
gez . E . D. und Frau ." 8

Hier zeigt sich die wahre Ge - 8
sinnu .ng des deutschen Vol - Z
k « s . das sich im Opfer um die Hinter- -
bliebenen des Krieges, der Helden vo« Z
Stalingrad von niemand übertreffen -
lassen will. Denn nicht in steinernenZ
Dokumenten lebt der Heldengeist derZ
Männer von Stalingrad weiter, imZ
Herzen aller Deutschen sollD
er ein ewiges Denkmal er - Z
halten ! Diese Dankbarkeit wird stchZ
gerade in diesen Tagen , da wir uns -
anschicken , die Vorarbeiten für eineZ
lange Sicht, wie sie eine totale Krieg - Z
führung erfordert , durchzuführen, inZ
einem gesteigerten Einsatz bemerkbar -
machen . Bei der Größe unserer Helden D
haben Kleinmut und Verzagtheit in der Z
Heimat keine Daseinsberechtigung. -
Schützend stehen wir vor den Kindern, Iden Frauen , den Müttern , die ihr Lieb - Z
steS gaben, sie einzuschließen in unsere -
Gemeinschaft sei unsere schönsteAufgabe . Z
Und wenn einmal dieses oder jenes Z
nicht ganz nach unserer Mütze geht,Z
dann wollen wir an das Opfer der Hel- Z
den denken und an die Frontsoldaten . -
die in der Liebe zur Heimat sich selbst Z
zu opfern bereit sind : unsere Ar - Z
beit wirddann ganz schlichtes
Dankbarkeit ! Z

An tagelangen harten Kämpfen gegen ein Geleit im Atlantik brachten unsere
A Boote -em Fein- feine bisher schwersteRie-erlage in »er Lonnagefchlachtbet

Berlin , 20. März .
In einer großräumigen Operation , die aus dem Seegebiet von Neu«

sundland quer über den Atlantischen Ozean bis in die Ge¬
wässer westlich der britischen Inseln führte, hat ein deutsches U-Boot-
Rudel die bisher größte und erfolgreichste Geleit zug¬
schlacht des U - Boot - Krieges geschlagen. Me durch Sonder¬
meldung bekanntgegeben, wurden aus einem einzigen großen Geleit¬
zug nicht weniger als 32 Schisse mit 2V4ÜVV Brt . und ein
Zerstörer versenkt . Die harten Kämpfe dauerten vier Tage und
Nächte.

16. der immer noch hochgehenden See eben¬
falls zu versinken . Dieser kräftige erste
Schlag versetzte das Geleit in ungeheure
Aufregung . Zerstörer und Korvetten setz -

^ ten in wilder Fahrt zur U-Boot-Bekämp -
und mehr Fahrzeüge

"
in Sicht. Es

'
wurdezi fting an . Im Laufe der Zeit griff auch

festgestellt, daß es sich um einen Groß - starke feindliche Luftsicherung

In der Morgendämmerung des
März machten deutsche Unterseeboote im
westlichen Rordatlantik einige feindliche
Schiffsziele aus . Bei starken Weftstürmen
bis zu Windstärke 10 kamen bald mehr

geleitzug handelte, der von Ame¬
rika nach England unterwegs war .
Mittlere und größere Schiffe , alle bis
zur äußersten Ausnutzung der
Tragfähigkeit mit Kriegs¬
material und Rohstoffen für
England voll beladen , arbeiteten
sich den Weg durch die hochgehende See .
Zerstörer und Korvetten umkreisten in
großer Zahl den wertvollen MaflentranKr
Port. Sofort wurde ein U-Boot -Rudel an¬
gesetzt , das bei leichter Wetterbesserung im
Laufe der Nachmittags- und Abendstun¬
den Fühlung am Geleit erhielt .

Schon in der Nacht zum 17 . März
führten diese U-Boote in kühn angelegten
Angriffen einen überraschenden Schlag
gegen das Geleit durch . In dieser ersten
Nacht wurden 12 Schiffe mit zu¬
sammen 77000 Brt . versenkt
und vierweitere torpediert . Die
schwer beschädigten Schiffe hielten noch
einige Stunden Wer Wasser , um dann in

m die Kämpfe ein . Darunter befanden
sich von Land gestartete Großkampfflug-
zeuge , aber auch Flugzeuge, die von grö¬
ßeren Handelsschiffen starteten. Nun gab
es erbitterte Kämpfe . Zu allen Tag- und
Nachtzeiten ließen unsere U -Boote das Ge¬
leit und seine Sicherung keinen Augenblick
zur Ruhe kommen . Wenn sie abgedrängt
wurden , stießen sie immer von neuem
durch die Sicherung vor.

Me im wörtlichen Sinne pausen¬
los laufenden Angriffe führ¬
ten in den nächsten Tagen und Nächten zu
einem Erfolg nach dem ande¬
ren . Schiffe gingen zu allen Stunden
unter , tags und nachts, in der Morgen-
und m der Abenddämmerung. Ein Boot
versenkte einen rum Angriff ansetzenden
Zerstörer, stieb durch die Sicherungslücke
und schickte ihm einen groben Tanker auf
den Meeresboden nach. Je weiter sich das
Kampffeld nach Osten verlagerte , desto
stärker wurde auch die Luftsicherung . Aber

^ nk eta «in k'lussplstr im Osten
virä 6sr vom äen üdsrrLsekten Lolänten begeistert begrüllt

Wenn -er Kreml wünscht
^Sll London bereitet man bereits ans -le-lerira-öün-ernngenvor
OrLdtberiebt Misere » Korrespondenten

vs . Lissabon . 20 . März-
Die fortschreitende Unterordnung der

britischen Politik unter den sowjetischen
Verbündeten erfährt eine interessante Be¬
stätigung durch den bekannten Journalisten
A . I . Cummings , der im „News Chro-
nicle * am Freitag ankündigt, man könne
darauf hoffen , daß die britische Re¬
gierung nach einem siegreichen Krieg,
wenn nicht schon vorher , radikale
Aenderungen inihrer Zusam¬
menstellung vornehmen werde, um
die Besorgnis der sowjetischen Freunde
Londons zu beseitigen und Las Vertrauen
Stalins in die ZuverlässigkeitEnglands zu
festigen.

Cummings erklärt weiterhin , daß eine
Regelung der europäischen Probleme nur

durch eine volle Verständigung zwischen
England und Sowjetrußland zu erreichen
sei, die frei von allen Hemmungen sein
müsse, was natürlich nichts anderes bedeu¬
tet, als daß England allen bolsche¬
wistischen Forderungen will¬
fährig zu sein hat . Als erfreuliches
Zeichen wertet Cummings die Reden Lord
Beaverbrooks zugunsten Moskaus , die ge¬
eignet seien , den Bolschewisten zu zeigen,
wie fest der Entschluß der britischen Nation
sei . mit den Bolschewisten zusammenzu¬
gehen .

Die Dinge sind also schon so weit ge¬
diehen, daß England nicht nur in seiner
Politik den Befehlen aus Moskau gehorcht,
sondern auch bereits Kritiken an der Zu¬
sammensetzung seiner Regierung hin¬
nehmen muß, die Stalin geändert zu sehen
wünscht .

noch mit den letzten Torpedos trugen die
Boote des zäh kämpfenden Rudels die
Angriffe vor und zerfetzten den Grotz-
Mleitzug . Von Tag zu Tag und Nacht zu
Nacht stieg das Versenkungsergebnis. Als
der Kampf vorüber war , hatte der Feind
32 Schiffe — Frachter. Passagierfrachter
und Tanker — verloren , sein Schiffsraum
war um 204 000 Brt . verringert .

Diese gewaltige Geleitzugschlacht stellte
an die Kommandanten und Besatzungen
härteste Anforderungen . Gegen
starke See- und Luftsicherung konnte nur
durch Zähigkeit und Ausdauer , durch küh¬
nen Einsatz und überlegene Beherrschung
der Waffen« ein Erfolg erzielt werden,wie er bisher in diesem Umfang noch kei¬
nem U -Boot-Rudel in zusammenhängen¬
der Schlacht beschieden war .

Aa -er iwr-tunesischen Front
eine wichtige Stellung erobert

Rom , 20. März.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag gibt u . a . bekannt : Im üörd-
lichen Abschnitt der tunesischen
Front wurden von den Truppen der
Achse nach heftigen Kämpfen , die mehrere
Tage andauerten und in deren Verlauf
der Feind schwere Verluste erlitt , eine
wichtige Stellung erobert . Im
Verlauf der Kämpfe wurden 1600 Ge¬
fangene gemacht , 16 Panzer , 30 Ka¬
nonen und 70 Kraftwagen erbeutet. Der
Hasen von Tripolis wurde in der ver¬
gangenen Nacht von deutschen Flugzeugen
wirksam bombardiert

5 reZe »' übe »' lieben unci Toct
VON SON/MLir

Wenn das deutsche Volk heute seine toten
Helden ehrt, gehen seine Gedanken zu allen
GefildenEuropas und weit darüber hinaus
in fremde Erdteile und auf Ozeane und
Meere. Schon darin liegt die Kraft dieses
deutschen Schmerzes: Jenseits der
Grenzen des Vaterlandes heben
sich die Kreuze und grüßen als Mahnmale

. siegesbewußter Entschlossenheit , das Ver-
I derben von Len Strömest und Ebenen, den

Riesige Verluste -er Sowjets
Aber » oTote , fast 2 « « « « Gesänge « » - Die - eutfche Segenossenfive

AuS dem Führerhauptquartier ,den 20 . Mär ».
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Die unter dem Oberbefehl deS General¬

feldmarschalls vonManftein stehenden
Truppen des Heeres und der Waffen ^
haben in hervorragendem Zusammen¬
wirken mit Verbänden der Luftwaffe unter
dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls
von Richthosen im Verlaufe der
deutschen Gegenoffensive zwischen Donez
und Dnjepr . die zur Wiedereroberung der
Städte Charkow und Bjelgorod führte,
dem Feind schwerste Verluste
an Menschen und Material rü¬
ge f ü g t. Der Feind verlor seit dem 13.
Februar nach vorläufiger Zählung 1S5S4
Gefangene, weit mehr als 30 000 Tote,
3372 Geschütze aller Art . 1410 Panzer und

Panzerspähwagen , schwere Infanterie¬
waffen aller Art, 1846 Kraftfahrzeuge.

Im Raum Charkow-Bielgorod und
nordwestlich Kursk vermochten weder ver¬
schlammte Straße « noch heftige Gegen
stoße und der stellenweise hartnäckige
Widerstand des Feindes die deutschen An¬
griffsoperationen aufzuhalten. An mehre¬
ren Stellen wurde derodereDonezer -
reicht .

An Stelle seiner ausgebluteten Angriffs¬
verbände führte der Feind im Abschnitt
Orcl—Wjaöma—Itaraja Ruffa und seit
gestern wieder südlich des Ladogasees und
vor Leningrad frische Truppen zum
Angriff vor. Auch diese brachen im zu¬
sammengefaßte« Feuer unserer Abwehr¬
front zusammen oder wurden in harten
Nahkämpfen zerschlagen.

An der nordtunesischen Front
nahmen deutsch - italienisch^ Truppen
wichtziWe Slellnnge « und brnchten

1600 Gefangene ein . 16 Panzer , 30
Geschütze und zahlreiche Kraftfahrzeuge
wurden erbeutet oder vernichtet.

Ei« deutscher Aampffliegerverband
führte einen überraschenden Angriff gegen
den Hafen von Tripolis . Die Hafen¬
anlagen wurden schwer getroffen und
mehrere Schiffe in Brand geworfen.

Wie durch Sondermeldung be-
kanntgegeben, führten die im Wehrmacht¬
bericht vom IS. März gemeldeten Opera¬
tionen unserer Unterseeboote im Rord¬
atlantik gegen einen feindlichen , schwer
beladen nach Osten steuerndenGeleitzug zu
dex bisher größten und erfolgreichsten
Kampfhandlung des Unterseebootkrieges
überhaupt . In tagelangem erbittertem
Ringen gegen die Zerstörer. Korvetten und
Flugzeuge der feindlichen Sicherung ver¬
senkten unsere Unterseeboote aus diesem
einen ' Geleitzug 32 Stoffe mit 204 000
Brt . und eine« Zerstörer.

Städten und Dörfern der Heimat fernzu¬
halten.

Einen Weg nur fanden die Feinde, ihren
Hatz nach Deutschland hineinzutragen. In
nächtlichen Ueberfällen schütten sie den
Schrecken ihrer Spreng - und Brandbomben
über unsere Städte und Dörfer. . Die
Ruinen der Häuser und die Toten dieser
ruchlosen Verbrechen klagen diejenigen an,
die diesen Krieg nicht mehr auf den
Schlachtfeldern und an den Fronten , son¬
dern im Hinterland gegen Frauen und
Kinder austragen wollen, die die Tapfer¬
keit des deutschen Soldaten hintergehen
möchten , um ihm das zu nehmen , wofür er
kämpft . So muß das deutsche Volk an die¬
sem Tage auch derer gedenken, die aus
seiner eigenen Mitte herausgerissen wur¬
den . Aber Lies dämpfte den Stolz nicht,
der es beseelt . Die Heimat fühlt sich im
Opfer der Front näher , und die Gemein¬
schaft der Entschlossenheit kann nur wach¬
sen unter der Schwere der gleichen tödlichen
Gefahr.

Jahrhunderte war es des Reiches Schick¬
sal. daß die Kämpfe Europas auf seinem
B,oden ausgetragen wurden . Ein Volk,
das so viel Blut für seine Uneinigkeit und
Schwäche zahlte , muß reif werden zum
Untergang oder aber zum stolzesten Willen,
aus der Fremdherrschaft sich zu befreien
und die errpobte Kraft der Tapferkeit zu
läutern in eine unverbrüchliche heilige Ge¬
meinschaft . Als Napoleon den schlummern¬
den Aufbruch der Nation geweckt hatte und
als dem blinden Willen des Volkes in Bis¬
marck der Lenker gekommen war , wandte
sich das jahrhundertelange Geschick. Seit
1870 ist Deutschland nicht mehr abwartend
geblieben, bis die Feinde eindrangen, die
gefürchtete Einheit des Reiches immer wi»-
der zu zerstören , seit jenem ersten große «
Ringen stürmten die deutsche» Heere de»
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vernichtenden Willen entgegen und zer¬brachen ihn auf den Schlachtfeldern desFeindes .
Darum ist die Verbundenheit auch so in¬

nig , die die Toten des ersten Weltkriegesmit den Toten des zweiten Weltkriegesver¬eint . Das Gesetz der Verteidigungdes Reiches stand über ihnen, ihrSterben galt dem gleichen Ziel. Für die
Einheit des Reiches sind sie gefallen . Kame¬raden . Väter und Brüder derer, die heuteim Kampf ihr Leben lassen , gaben es voreinerw Vierteljahrhundert vor Verdun, in
Flandern und im Osten , und die zeitlicheNähe hat sich in die Herzen der feldgrauenSoldaten von heute hineingegraben , daß es
ihnen allen wie eine kurze Unterbrechungeines einzigen Kampfes erscheint , was siean Niedergang und neuem Aufbruch er¬lebten.

Das zwangsläufige Jneinandergreifenund die Einheit des Zieles schließen als
unverkennbares Merkmal die beiden Welt¬
kriege zusammen. Der Kampf aber ist här¬ter geworden, die Räume , in denen er sich
abspielt, sind weiter und die Entschlossen¬heit der alten Feinde ist unerbittlicher. Ein
Gegner ist an den Grenzen Deutschlands
ausgewachsen , der von Osten her das Reich
endgültig hinwegfegen möchte mit seinemkalten Vernichtungswillen. Aber auch der
deutsche Wille zum Sieg ist härter und ge¬reifter geworden.

Die Toten draußen vor allen Grenzen
Wachen. Ein großes , unzählbares Heer ,warten sie rings um das Reich. Alle habenes erfahren , was es bedeutet, sein Leben zu
geben für das Vaterland . Aber nun liegen
sie wie Samen in den Herzen der Kämpfen¬den und im Herzen der Heimat, und sie
blühen und tragen Frucht. Keiner i st
umsonst gefallen . An diesem Tage,da das Vaterland ihrer gedenkt, leuchte,'ihre schlichten Holzkreuze ringsum auf , undein millionenfaches Echo ihres Opfers
bricht auf von Front zu Front . Die Toten
kämpfen noch mit . Als Heller Glanz glühen
ihre Taten herein in das Reich, und den
Kameraden am Feind stärkt ihr - Opfer die
Hand und den Mut . Als Schmerz und
Stolz sind sie wiedererstanden in den
Lebenden.

lieber allen den Ebenen, den Gebirgenund den Meeren hallt ihr befreiter Ruf .Aus einsamen Wäldern , aus Sumpf und
Morast , von Bergen herab uich tief aus
vergessenen Schluchten schreitet ihr gewal¬
tiger Zug . Sie sind die Wanderer gewor¬den zwischen drinnen und draußen . Ueber -
all, wo Sterben notwendig ist und Ueber -
windung Und Bereitschaft zum Letzten,stehen sie hinter dem . der sie braucht.

Der Tod ist bitter und schwer. Er hatTränen Hineingelragen in alle Winkel der
Städte , bis zum letzten Haus auf der Heide
und bis zur letzten Hütte im einsamstenTal . Die Toten jedoch sind frei von
Schmerz , sie sind hinübergetreten in die
Zeitlostgkeit . wo nur eines noch gilt : das
ewige Reich und die Opfer, die sie für die¬
ses Reich brachten. Darum haben auch die
Toten soviel Macht über das Geben, weil
sie erst ganz wissen können , was sie vertei¬
digten und warum sie starben.

Der Toten zu gedenken, ist deshalb auchbei allem Schmerz eine Feier , die dem
Leben gilt . Die Erinnerung ist wie das
bereite Oeffnen aller Pforten . Während
die Gedanken hinausgehen zu den Lieben,kommen die Toten zu uns . Frühling will
es werden in der Natur , reiner erglüht
der Horizont, und die blanken Wolken
tragen Licht, die Knospen schwellen und
werden bald aufbrechen und ein Meer von
Blüten hinwerfen über die atmenden Ge¬
filde. Ausbruch des Lebens überwindet
den Tod . Gläubiger hebt sich die Kraft
der geeinten Nation . Die Totest wer¬
den siegen . Diese Gewißheit beseeltols heiligstes Vermächtnis jeden, der dem
Gedenken der Gefallenen sein Herz öffnet.

Den Lebenden soll der Schmerz um die
Toten nicht verwehrt sein. Auch di« Toten
wollen diesen Schmerz ihnen nicht neh¬
men . Klage und Trauer fließen aus dem
reichen Born der Liebe , die den Angehöri¬
gen gilt , Klage und Trauer gehören zum

Leben wie Blühen und Reifen. KeineMutter wird uch ihrer Tränen schämen,keine Frau , die um ihren Gatten weint.Viel Schmerz und viel Leid ist durch die
deutsche Heimat hindurchgeschritten und
bricht täglich neu über sie herein. Keine
Familie ist verschont geblieben. Aber dieTrauer , die Deutschland bewegt, ist eine
stolze Trauer . Das Beispiel, das dieToten gaben, verpflichtet zu einem stolzenLeben und gibt keinem schwachen Ver¬
zagen mehr Raum . Die Toten fordernden Sieg , den sie errangen , auch von den
Lebenden . Sie sind die Rufer von allen
Schlachtfeldern her, ihre Stimmen wogenTag und Nacht über das Reich, sie werden
nie mehr aufhören zu mahnen . Das ganze
Deutschland wird ihnen gleichen, wenn es
ihren Ruf höher erachtet als seinen
Schmerz , wenn cs erkennt , daß dieToten das Leben wollen , das
Leben derer, für die sie starben , aber e i n
LebeninKraft und Stolz undvom Wissen von dem Sieg ganz
durchpulst . Dann wird sich der Sinn

des Opfers erfüllen. Für Deutschland star¬ben sie , um in Deutschland für immer zuleben !
Stolze Namen Wachen auf. Wie ein

ferner Klang zieht Verdun in unsere Tage,Somme und Flandern . Und als Mahn¬mal höchster Bereitschaft zähesten kämpfe¬
rischen Willens Narvik, Sewastopol, Kau¬
kasus , Leningrad . Unübertroffen an Glanz,
so hell , daß wir die unvergleichliche
Sprache noch nicht recht verstehen , Sta¬tt n g r a d . Wenn einst dieser Kampf ent¬
schieden sein wird , werden eS unsere
Feinde gestehen müssen : In jenen Wochen
des bittersten Ringens , in jener Oede
von Kälte und Hunger, jener tiefsten Ver¬
lassenheit in fernem feindlichem Land,übertraf der deutsche Soldat sich selbst.Dort mußte er in sein tiefstes Inneres
greifen, dort stand er allein mit dem Tod,der ihm nichts mehr versprach , keine Scho¬
nung . kein Vorübergehen, ja nicht einmal
den Trost eines schnellen Sterbens . Was
er an Schrecken und Tlnmenschlichkeit an¬
bieten kann , das warf er jenen Kämpfern

von Stalingrad zu , er stürmte mit eisiger
Kälte auf sie ein, . er nahm ihnen das Brot
aus den klammen Händen, er riß ihnen
den letzten Feldpostbrief weg, er nahm
ihnen schließlich noch die letzte Patrone .
Und er lieb einen Feind über sie kommen ,der in nichts ihnen gleichkam. der sie nur
übertraf an tierischer Blutgier , an unter¬
menschlichem Willen zur Vernichtung.
Doch diese Kämpfer von Stalingrad gabender Welt eine Antwort , die über den Gangder Jahrhunderte hinaus als die deut¬
sche Antwort gelten wird . Das alte
germanische Heldenepos gewann in dieserAntwort wieder volles Leben, Deutsch¬land . das ewige , heilige Deutschland
wachte zur höchsten Vollendung und Reife
auf.

DaS deutsche Heldentum hat seine Krö¬
nung erfahren , und npn gibt es nichts
mehr in dieser Welt, was diese Sprache
noch einmal so sprechen könnte ; nur die ,die von gleichem Blute sind , vermögen
dieses Vermächtnis aufzugreifen und wei¬
terzutragen in das Leben ihrer Nation .

Wi-erttan- östlich Charkow gebrochen
Eia Ml- fluchtartigen Rückzuges - SeranWrung bolschewistischer Reserven vir- nachhaltig gestört

Berlin . 20 . März.
Die südöstlichCharkow verstoßen¬

den deutschen Heeresverbände säuberten am
19. März das nördlich des Donezliegende große Waldgelände von den ver¬
sprengten Resten der bolschewistischen Trup¬
pen . Eine starke Feindgruppe , die sich in
ausgebauten Waldstellungen noch verzwei¬
felt zur Wehr setzte , steht vor ihrer Ver¬
nichtung . Schon jetzt konnte erheblicheBeute eingebracht werden. Der Wider¬
stand . mit dem die Sowjets unser Vor¬
dringen östlich Charkow auszuhalten ver¬
suchten. ist gebrochen . In sofortigem, har¬
tem Nachstoß gelangten unsere Grenadiere
an verschiedenen Stellen bis zum oberen
Donez .

Während die von Verbänden der Waf¬
fen- ff am 18. März eroberte Stadt Bjel -
gorod noch in anhaltendem Störungs¬
feuer der Sowjets lag . traten Grenadiere
und Männer der Waffen- ff am 19. Märzmit einzelnen Kampfgruppen zu weiteren
Unternehmen an. Die Infanteriedivision
. .Großdeutschland* vernichtete bei ihrem
Unternehmen 53 Panzer sowie 25 Ge¬
schütze verschiedener An und schoß ein
feindliches Flugzeug ab

Im Raum Boriffowka und nördlich
davon waren ebenfalls während des gan¬
zen Tages Schlacht und Zerstörerflugzeuge
zur Bekämpfung bolschewistischer Panzer -
sammekplätze eingesetzt. Tief angreifende
Panzerjäger und Zerstörerstaffeln meldeten
die Vernichtung von 19 Sowietvanzern .
Zahlreiche Kolonnen wurden so schwer ge¬troffen: daß die Bolschewisten die Fahr¬
zeuge bei ihrer Flucht liegen ließen oder
in Brand steckten . Das Schlachtfeld östlich
von Bielgorod bis über den Donez . hinausbietet ein Bild fluchtartigen
Rückzuges . Durch svstematische Bekämp¬
fung der Versorgungsstützpunkte. Per -
schiebebahnhöfe und Nachschubstreckenwird
Tag für Tag die Heranführung
von sowjetischen Reserven
nachhaltig gestört .

Die -ewa tifen
Ausfälle »er Sowjets

Nach dem Gegenangriff bei Charkow
Berlin , 20 . März.

Der Gegenangriff zwischen Donez und
Dnjepr wurde durch die Ueberlegenheit
unserer Führung und durch die Härte und
Schlagkraft unserer Truppen zu einem
eindrucksvollen Sieg der deutschen Waf¬
fen .

Während der Winterschlacht im' Donez-
gebiet versuchte der Feind , nordwestlichdes Donez -Jndustriegebietes ausholend ,die an der Mius -Front und im Raume

nördlich davon stehenden deutschen Kräfte
durch Vorstoß in Richtung auf das Asow -
che Meer von Norden herzu um -
assen . Durch den Mitte Februar ein¬

setzenden Gegenangriff deutscher Infan¬terie- und Panzerverbände , der von rol¬lenden Angriffen der Luftwaffe begleitetwar , wurde die Masse der vordringenden
feindlichen Armeegruppe Popofs sowie
starke Teile der sowjetischen 1 . Armee und
der 6 . Armee zerschlagen . Auch die
südlich Charkow in südwestlicher Richtung
zur Gewinnung der Dnjepr -Uebergänge
vorstoßenden bolschewistischen Divisionenwurden durch Verbände des Heeres undder Waffen- sf im Gegenangriff von ihren
Verbindungen abgeschnitten , von allen
Seiten umfaßt , zersprengt oder vernichtet .
Gleichzeitig hielten die an der Mius -Frontund im Raum nördlich davon stehenden
Truppen wiederum l Zusammenwirkenmit starken Verbänden unserer Luftwaffedem Ansturm der feindlichen Massen in
unerschütterlichem Kampfwillen stand und
verhinderten damit die Versuche des Fein¬des , hier die Front zu durchbrechen . Das
VII . Kavalleriekorps und das IV . sowje¬
tische Panzerkorps , denen der örtliche
Durchbrrrch gelungen war . wurden im
Hintergelände vernichtet.

In der unmittelbar anschließenden
Winterschlacht um Charkow rollte der
deutsche Angriff die feindliche Front auf.
Unsere Verbände trieben den Gegner in
pausenlosen Angriffen über den Donez
zurück und nahmen die Städte Slawiansk,Charkow und Bielgorod . Die Masse der
sowjetischen 6 Armee und der 3 . Panzer¬armee sowie starke Teile der 40 . Arme«

Angverlehr am 28. und 24 . März . Infolge Ein -
fllorung der Lommerzcit in der Nacht vom 28.zum 24 . März werden all« Züge vor dem Umstell¬termin entsprechend der Winterzeir , nach dem Um¬
stelltermin entsprechend der Sommerzeit abgefer¬tigt . ES ist daher nicht zu vermeiden daß unter
Umständen im Uebergangsverkehr Anschlüsse ver¬
lorengehen . Wer daher in dieser Zeit eine Reis«-antritt . mit der der Uebergang von einem Zug aufeinen anderen verbunden ist . wird gebeten, sichvorher genau über die Anschlußmögnchleiten zuunterrichten .

« efitzrückaabe im « eneralbezirk Lettland . ImZuge der Eigcntumsrückgabe im Reichskommissa¬riat Ostland übergab der Generalkommissar des
Generalbezirkz Lettland . Staatsrat Dr . Drechsler,In einer feierlichen Veranstaltung im Saal bet
Großen Gilde in Riga einer großen AnzahfBauern und Hausbesitzer di« Urkunden für den
rüikerhaltenen Besitz , der ihnen unter sowjetischerHerrschaft enteignet worden war . Zunächst wur¬den einmal — um möglichst schnell zu praktischenErgebnissen z» gelangen — die Höfe zurackgegeben ,deren BcsitzverhSltntsse leicht zu klären waren undderen Besitzer durch anfenerndes Beispiel und

wurden dabei zerschlagen . Zur Vernich¬
tung dieser sowjetischen Verbände trug die
Luftwaffe dadurch bei . daß sie durch
Bombenangriffe die Donez - Ueber -
gänge abriegelte , damit dem Feind
die Rückzugsmöglichkeiten nahm und durch
Zerstörung wichtiger Nachschubbahnen den
Feind unbeweglich machte.

Im Verlauf unserer Gegenoffensivehatte der Feind schwere Aus¬
fälle an Menschen , Waffen und
Gerät . Von den im Wehrmachtbericht
gemeldeten Verlustzahlen des Feindes ent¬
fallen aus die Erfolge unserer Luftwaffe,die täglich mit rund 1000 Flugzeugen ein¬
gesetzt war , zusammen mit der Flakartil¬lerie 211 Panzer und Panzerspähwagen
sowie 227 Geschütze aller Art . Ferner ver¬
nichteten die bombentragenden Verbände
tausende motorisierte und bespannte Fahr¬
zeuge aller Art . 14 Munitions - und Treib¬
stofflager sowie 86 Lokomotiven, acht
Transportzüge und mehr als 200 Eisen¬
bahnwagen . Unsere Jäger schossen als Be¬
gleitschutz und bei freier Jagd 219 Sowjet¬
slugzeuge ab-

Durch die erbitterten Kämpfe wurden
neun Schützendivisionen , sechsSch ützen br i g ad e n , vier Kaval¬ier i e d iv isi o n e n , zehn motori¬
sierte Brigaden , 25 Panzer ,
brigaden , zwei Pan,erregt¬men ter und eine Pakbrigade des
Feindes aufgerieben . Ferner wur¬
den 19 Schützendivisionen , vier Schützen¬brigaden . eine Kavalleriedivifion, ein«
motorisierte Brigade , sechs Panzerbriga¬den , ein Panzerregiment und vier Pak-brigaden stark angeschlagen .

opferfreudig « Tat bekundet hatten , sich für dieFreiheit und den Sieg einzusetzen.
Nrlau » de» Einzelhändler » wird ne« geregelt.

Schließung von EinzelbandelSgefchäften »weck » Ur-
laubSgewährung ist mit den Erfordernissen de»totalen Krieges nicht in Einklang zu bringen . Der
ReichsarbettSminister hat deshalb die Nachgeord¬neten Behörden ersucht derartige Schließungenbis zum Erlaß neuer Richtlinien über den Laden¬
schluß nicht mehr zuzulassen. Entgegengesetzte bis¬herige Bestimmungen sind aufgehoben worden . Inden angekündigtcn neuen Richtlinien wird die Ur¬laubsfrage für den Einzelhändler neu geregeltwerden.

LebenSmittelplünderung nun auch im Irak . Wieaus Bagdad verlautet , so meldet Stefans , schaffendie britischen Behörden nun auch im Irak einAmt , dar mit der Beschlagnahme von Lebens¬mitteln für die BesatzungStruvven von Syrien und
Palästina beauftragt Ist. Dies« Anordnung ver¬
ursachte bereits eine starke Preissteigerung im
Irak . ES ist vorauSzufehen , daß e» nun auch im
Irak zu einer Lebensmittelkrif « kommen wird ,wie schon im angrenzenden Libanon .

Von unserer Lerliner Lekriftlsitung
L . S . Berlin , 20. März.

Die deutsche Unterseebootwaffe schlägtim März immer härter zu. In fünf Son-
bermewungen des Oberkommandos der
Wehrmacht war bereits di« Versenkungvon 74 feindlichen Handelsschiffen mit
471 000 Brt . in der ersten Märzhälfte ge¬meldet worden. Nun kommt nach sünf wei¬teren Tagen die sechste Sondermel¬
dung des Monats mit einem besondersbemerkenswerten Ergebnis . Aus einem
einzigen Geleiizug haben die Untersee¬boote in mehrtägiger harter Schlacht32 seindliche Frachter und Tanker mit204 000 Brt . versenkt . Es ist der größtealler bisherigen Erfolge in den einzelnen
Gekitzugschlachren .

Die Stärke der Wirkung der deutschen
Unterseebootkriegsührung in den letzten
Wochen , seit bessere Wetterverhältnisseaufdem Atlantischen Ozean herrschen , kommtbesonders zum Ausdruck , wenn man sichvor Augen hält, daß nun bis zum 20 . Märzallein durch die deutschen Unterseeboyt -
erfolge das gesamte Versenkungsergebnisdes Vormonats Februar weit übertroffenist . Aber auch die VersenkungserfolgevomMärz 1942 sind in diesem Jahr bereitsin 20 Märztagcn übertroffen worden. ImMärz 1942 waren es 584 900 Brt . , die
durch die deutschen Unterseeboote versenktwurden , ein Ergebnis , das sich durch dieErfolge der Schnellboote und Kampfflug¬
zeuge auf 646 900 Brt . erhöhte . Dieses Ge¬samtergebnis des gleichen Monats imVorjahr haben jetzt die Unterseeboote innoch nicht einmal drei Wochenum fast40000 Brt . ühertroffen .Dazu kommen die Persenkungsergebnisseder deutschen Luftwaffe , und mandarf nicht vergessen, daß auch die ita¬
lienischen See - und Luftstreit -kraste in den ersten drei Märzwochenbedeutende Versenkungserfolge gehabthaben. Sie können schon 88 000 Brt . an
Versenkungen durch Unterseeboote und
Torpedoflugzeuge melden , di« in den deut¬
schen Ergebnissen nicht eingeschlossen sind .Die leichtfertigen Hoffnungen der ens-
uschen Admiralität und des amerikanischenMarineministeriums , daß der winterlicheRückgang der Versenkungsziffernwährendder stürmischen Monate eine Dauererschei¬nung bleiben würde, sind längst verflogen.Selbst solche leichtfertigen Propheten wio
Churchill, Alexander und Knox haben inihren letzten Erklärungen auf weitere
schwere Handelsschiffsverluste vorbereilen
müssen . Die Anti- U -Boot-Konferenzen inWashington und London jagen einander.Der Feind tut alles nur Erdenkliche , umden Schutz seiner Geleitzüge zu verbessern .Die Kämpfe gegen die feindlichen Geleit¬
züge sind außerordentlich hart . Di« Er¬
folge fallen den deutschen Unterseebootengewiß nicht in den Schoß . Sie sind di«!Folge einer überlegenen Strategie undTaktik und einer ebenso überlegenen Füh¬rung des Unterseebootkrieges durch Groß¬admiral Dönitz . Die Unterseebootwasf«der deutschen Kriegsmarine kann stolz außihre neuesten großen Erfolge sein , aber!re kennt keine Ruhe, sondern die Bootefleiben weiter am Feind .

Die Ehrenliste -er Tapfersten
MS . Berlin . 20- März.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an Oberst Hein , Ko¬ka t t . Kommandeur eines Grenadierregi¬ments : Oberst d. R. Rudolf Erker , Kom¬mandeur eines Grenadierregiments : Feld¬webel Gotthard Kummer , Zugführer in
einem Greadierregiment : Feldwebel Al¬
fred Hartmann . Zugführer in einem
Grenadierregiment : Oberiäger Walter
Möse . Zugführer in einem Jägerregi¬ment. Ferner verlieh der Führer auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe Reichsmarschall Hermann GSringdas Ritterkreuz des Eisemen Kreuzes anOberstleutnant Beckmann , Gruv-
penkommandeur in einem Transport »
geschwader .
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Bauernland Bulgarien — Europas starke Flankendeckung im Südostraum
Von unserem Lorresxouäeuteu

Sofia . Mitte März.
Ballen auf Ballen , Faß auf Faß ver¬

schwindet in den dicken Bäuchen der
Donaudampftr . die an den Kais der bul¬
garischen Donauhäsen festgemacht Haben .
Las , was hier verladen wird , ist das Er¬
gebnis der Arbeit des bulgarischen
Bauern , ist das Ergebnis einer groß-
angelegten Planung , einer systematisch er¬
folgten Erziehung , die die noch vor weni¬
gen Jahren unrationell arbeitende bul¬
garische Landwirtschaft gestärkt haben, so
daß sie heute mit ihren Erzeugnissen den
Hauptbeitrag Bulgariens im Kampf um
Europas Zukunft liefern kann .Es ist in diesem Winter jedemBulgaren
klar geworden, welche ungeheure Ge¬
fahr dem europäischen Kontinent und
damit auch seinem Lande vom Osten
her drohr. Es ist deswegen verständlich ,daß Bulgarien alle Anstrengungen macht ,den großen Bundesgenossen Deutschland
in seinem Kampf zu unterstützen , und dies
geschieht zur Zeit in erster Link durch den
Einsatz und die Erschließungaller landwirtschaftlichen
Hilfsquellen . Es würde zu weit
führen , alles das . was Bulgarien an
Deutschland liefert, hier einzeln aufzu¬
zählen. Es sei nur f-cstgestellt, daß im
Jahre 1942 nicht weniger als 80 Prozentder Gesamtausfuhr Bulgariens nach
Deutschland gingen, weitere 16 Prozentan die anderen Kampfgenossen der Achse .Es wurden z . B . 99 Prozent des Gesamt¬
erportes aller im Lande erzeugten Mar¬
meladen und Fruchtsäste nach Deutschland
ausgeführt . Dabei ist die bulgarische Re¬
gierung ständig bemüht , die Produktion
»» erhöhen, um damit die zum Export be¬

stimmten Warenmengen noch weiter ver¬
gröbern zu können .

Die bulgarisch « Armee ist gleichfalls am
Werk, Stärke , Ausbildungsstand und Aus¬
rüstung zu erhöhen und zu verbessern . Sie
ist, abgesehen von den Divisionen, die be¬
reits in Serbien und Griechenland als
Besatzungstruppe und in gewissen Land¬
strichen zur Niederkämpfung des Banden¬
unwesens eingesetzt wurden , noch nicht

aktiv im Kampf. Sie ist aber die stark «
Flankendeckung der Achse im
Südostraum , die jedem Gegner, wie
er auch immer heißen mag und aus wel¬
cher Richtung er immer kommen mag , den
Eingriff in diesen Raum verwehren wird .
Man weiß in Sofia heute nicht , wie , wann,ob und wo dieÄbulgarische Armee einmal
eingesetzt werden muß . Das aber weiß
man : Wenn die bulgarischen Soldaten
« inmal marschieren , dann werden sie sichals tapfere, treue und zuverlässige Waf¬
fenbrüder erweisen , die eingedenk der
alten , aus dem Weltkrieg stammenden
Tradition ihre Pflicht erfüllen werden.Ihre Pflicht gegenüber ihrem Vaterland
und damit für Europa .

Nn junger rerki sick ein
Kroatiens Wille überwand viele Schwierigkeiten / Der Volksdeutsche Einsatz

Von unserem Lorrssponcksoten

Agram , Mitte März.
Mitten in einer Schicksalswende , nach

jahrzehntelangem schwerem Kampf um die
nackte völkische Existenz , trat das kroatische
Volk an . um teilznnehmen am Kamps um
die Freiheit Europas . Die Schwierigkeiten,mit denen der junge unabhängige Staat
Kroatien zu kämpfen hat . heben die Bedeu¬
tung der Einsatzbereitschaft dieses hart ge¬
prüften Volkes . Zwanzig Jahre hindurch
war die kroatische Jugend bewußt und
systematisch von dem jugoslawischen Re¬
gime Belgrads in liberalistischem und mar¬
xistischem Sinne erzogen worden. Wenn
trotzdem diese Bemühungen , die durch die
Anwendung schärfster staatlicher Machtmit¬
tel unterstützt wurden, keinen bleibenden
Einfluß ausgeübt haben, dann ist dies nur
der nie erlahmenden Freiheits¬
idee des kroatischen Volkes zu
verdanken . Allerdings haben die Anstren¬
gungen Belgrads . Kroatien zu serbisieren
und zu balkanisteren. insofern gewisse Er¬
folge gezeitigt , als durch die Ansiedlung

von Serben im kroatischen Lebensraum
ein Element der Unruhe auch nach der
Gründung des selbständigen kroatischen
Staates übrig geblieben ist . das heute der
kroatischen Staatsführung große Schwie¬
rigkeiten verursacht.

Kroatien kämpft heute noch im eige¬
nen Lande gegen diese Kräfte der Zer¬
setzung. mit deren Hilfe Moskau ganz
Europa gewinnen möchte. Alles in Kro¬
atien ist heute auf diesen Kampf, der über
die rein kroatischen Interessen hinaus auch
ein europäischer Kampf um die Sicherung
der Ordnung in diesem Raume ist , einge¬
stellt. Alle Kräfte werden in diesem Kampf
eingesetzt, aber auch von ihm gebunden.
Dazu kommt noch, daß der Aufbau des
neuen Staates , dessen Verwaltung und Or¬
ganisierung ja erst im Entstehen begriffen
ist . ebenfalls große Krastanstrengungen er¬
fordert . Als der Staat gegründet wurde,mußt« die Wehrmacht ebenso wie der Be¬
amtenapparat völlig neu. sozusagen aus
dem Nichts , aufgebaut werden, wobei eS
überall an Fachkräften mangelte. In die¬
sem Zusammenhang mag auch der Einsatz
des kroatischen StaatsarLettS -

diensteS erwähnt werden, der es sich zur
Aufgabe gestellt hat . die kroatische Jugend /
die seit 1919 keine nationale und auf di«
Volksgemeinschaft ausgerichtete Erziehung
mehr genossen hat . zu den Idealen der
Kameradschaft , der Einsatzbereitschaft und
der Disziplin wieder zurückzuführen und sie
wieder für den Einsatz fähig zu machen ,
sie wieder in den Stand zu versetzen , dem
Beispiel ihrer Väter nachzuahmen, deren
soldatische Tugenden in der ganzen Welt
geachtet und berühmt waren . Das Ergeb¬
nis dieser volkserzieherischen Tätigkeit des
kroatischen Staatsarbeitsdienstes hat sich in
der kurzen Zeit seines Bestehens -- er
wurde im Sommer 1941 ins Leben gerufen
— als denkbar günstig erwiesen, und der
tapfere Einsatz kroatischer Arbeitsmänner
in der gegenwärtig laufAiden Säube¬
rungsaktton gegen die kommunistischen
Banden hat den Beweis für die in der
kroatischen Jugend schlummernde Einsatz¬
bereitschaft und Einsatzfähigkeit erbracht.

Aber trotz der großen Aufgaben , die das
junge Kroatien im Innern zu lösen hat ,Lat das kroatische Volk auch außer¬
halb seiner Staatsgrenzen
Kräfte im Kampf um Europa eingesetzt .Die Teilnahme kroatischer Truppen am
Heldenkampf der Verteidiger Stalin¬
grads wird ein unvergeßliches Ruhmes¬
blatt der jungen kroatischen Wehrmacht bil¬
den . Weiterhin hat Kroatien über 100 000
Arbeiter nach Deutschland ge¬
schickt , die dort mithelsen. die notwendi¬
gen Waffen zu schmieden und die Ernäh¬
rung Europas zu sichern. Dies ist eine sehr
beachtliche Zahl , wenn man bedenkt , daß
die Gesamtbevölkerung Kroatiens sieben
Millionen beträgt .

In allen südosteuropäischen Staaten
stehen die Volksdeutschen in der
ersten Reihe des Einsatzes und der Arbeit.Was aber die Keine deutsche Volksgruppe
Kroatiens leistet , ist schlechterdings heroisch .
Nicht weniger als 15 v . H . der deutschen
Volksgruppe stehen mit der Waffe in der
Sand gegen den Feind , und zwar im Rah¬
men der Waffen- fs und der Volksdeutschen
Einsatzstaffeln . Sie schützen nicht nur de»

eigenen Herd gegen Uebersälle der Räu¬
berbanden . sondern nehmen in tapferem
Einsatz mit Verbänden der deutschen und
kroatischen Wehrmacht an der Säuberungs¬attion in Bosnien teil. Die arbeitsmäßigeLeistung der Volksgruppe ist erstaunlich .Ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung
macht noch keine 2 v . H . aus . An der Le¬
bensmittelversorgung Kroatiens jedochsind die Volksdeutschen Gebiete mit 45 v . H .beteiligt , und dies alles bei einem Höchst¬maß des Einsatzes der waffenfähigen Män¬ner.

Die größten Schwierigkeiten beim Auf¬bau des neuen kroatischen Staates befin¬den sich unleugbar auf wirtschaft¬lichem Gebiet . Hier wird die kroatischeRegierung noch viel zu tun haben, bis auchauf diesem Gebiet, vor allem hinsichtlich-
der Industrie , ein voller Einsatz allerKräfte für den europäischen Kampf gewähr¬leistet werden kann . Hier machen sich auchletzt noch Reste liberalistisch -jüdischer Wirt-
schaftsauffassnng bemerkbar , deren Nieder-ringung infolge der sonstigen Beanspru-
chnng dez Regierungsapparates natur¬gemäß nur langsam fortschreitet . Aberauch hier muß sich die Einsatzbereitschaftkroatischen Volkes , die es auf allen an-deren Gebieten voll beweist , durchsetzen mitdem Ziel den Endsieg möglichst schnell zuerringen , der auch dem schwergeprüften kro- -atischen Volk die langersehnte Ruhe undOrdnung endgültig bringen wird.

der im bohe,
deutschen Armee, übergab anin Amveseicheit de» Reich »konnniffar!

grooven da» neu geschossene „Hau» der Kamerad
Aner Bestimmung . Tor Hau» ist den de«As " siÄ . sinnlichen Soldaten gewidmet ilNl

Ansbe mit einer festlichen Veranstaltung nnterwng von Künstlern der beiden befreundetei
A?si?n°n eröffnet . Mit diesem Hause wurde ein" richtet, die den Frontkämpfern auch künft«erische Darbietungen und Snttvanuung schenkensoll
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Ewiger Ruhm

Von ÜAn^ c- suwsclrsi-

^ ^ er Soldat an der Front ist der ewige ,
IUß zeitlose , kriegerische Mensch in letz-

ter Steigerung . Unter diesen Män¬
nern wird nicht diskutiert , warum man
kämpft oder stirbt, sondern es wird fraglos
gekämpft oder gestorben , ohne Anspruch auf
Dank oder Lohn, schweigend , oft abseits,
stets selbstverständlich . Nichts an ihnen ist
grobe Aufmachung, nichts ist Schein —
alles ist Wirklichkeit. Hier ist alles aus
seinen letzten Urgrund zurückgeführt , der
zwar sehr einfach , aber sehr schwer ist. Alle
diese Soldaten sind Mehr, als sie aussehen.

Jeder von diesen Soldaten hat nur ein
einziges Leben zu verlieren . Damit ist für
sie persönlich alles aus und vorbei. Sie alle
lieben das Leben , aber keiner von ihnen
fürchtet den Tod . Man nimmt allerdings
Deckung gegen jedes Geschoß, soweit das
möglich ist. aber wenn der Sieg und die
Kameradschaft es erfordern , geht jeder
ohne Deckung gegen jedes Geschoß. Man
redet da draußen nicht darüber . Man
tut es.

Hinter den Soldaten , die fallen , schließen
sich die Lücken. So war es von je. so wird
es immer sein. DieLebendensprin -
genfürdieToten ein . Anders wird
e- niemals sein .

Je länger der Krieg dauert , desto solda¬
tischer werden die Kämpfer, und je schwerer
der Krieg wird , desto einsamer werden die
Soldaten . Endlich haben sie nur sich selbst:
aber sie wissen , wer sie sind . Im Gegensatz
zum ersten Weltkrieg haben sie heute nicht
das Gefühl der grauenhaften Verlassenheit ,
ohne Heimat und ohne Regierung . Sie wis¬
sen, daß alle MächteDeutschlands
unverbrüchlich hjnter ihnen
stehen , das ist der große Vorzug vor
ihren Kameraden aus dem ersten Welt¬
kriege . ganz abgesehen von den besseren
Waffen, der besseren Führung und den
günstigeren Umständen der Verbündeten.
Die Kampfsoldaten von heute sind besser
dran .

Die Führung einer neuen Strategie und
einer alle Bezirke der heimatlichen Arbeit
fest und sicher lenkenden Regierung , vor
allem die Einheitlichkeit von Politik und
Wehrmacht verbürgt im Begriff des tota¬
len Krieges , der auch noch den letzten Mann
ersaßt , jegliche Voraussetzung, die zum
Siege gehört. Dazu kommen die vorbildlich
durchgeführten neuen Waffen der Flug¬
zeuge . Unterseeboote, der Panzerwagen ,
mechanischen Waffen und Nachrichtenmittel .
Es läuft eine unsichtbare Verbindung von
der Heimat zur vordersten Linie der Front
nicht nur durch die Feldpost, sondern wenn
daheim und da draußen Soldaten . Greise .

Der Weg zum Siege , den
unsere Soldaten gehen ,
führt heute nicht mehr über
einen mit der Maffenerzie-
hung eines düsteren Schick¬
sals lastenden Erdboden ,sondern er ist eine federnde
Bahn , die den Schritt leich¬
ter macht , statt ihn zu hem¬
men. Das prägt sich auch
im Gegensatz zu den har¬
ten. oft verbissenen Gesich¬
tern der Frontsoldaten des
ersten Weltkrieges in den

Gesichtern der Krieger von heute aus .
Wohl sind auch diese Züge , diese Stirnen
und Lippen gezeichnet von der Größe des
Schicksals, aber es fehlt ihnen jener furcht¬
bare Zug des Gesichts , es liegt nicht über
ihnen jene finstere Wolke des Verhäng¬
nisses eines verlorenen Krieges aus Man¬
gel an Einheit und Material und Füh¬
rung . In den Augen dieser Soldaten

ren zugebört. nämlich die Legende vom
Zauber der Unbesiegbarkeit .

Wer von diesen deutschen Soldaten aus
dieser Sturmbahn des Krieges fällt , der
stürzt in die schon ausgebreiteten Arme
einer siegreichen Zukunft. Hier ist der Tod
leichter als damals im ersten Weltkriege ,
wo die Väter noch fielen mit dem furcht¬
baren Bewußtsein : dieser Krieg ist nicht
mehr zu gewinnen, er ist nur noch zu ver¬
lieren. Der Tod - er Söhne dieser Väter ist
vom Triumph der Zuversicht überstrahlt.
Das Sterben ist leichter . >

Diejenigen, die heute auf die Gräber
ihrer gefallenen Söhne und Männer .
Freunde und Verlobten und Brüder blik-
ken müssen , sind verschont von dem trost¬
losen und zermalmenden Druck, mit dem
im ersten Weltkriege die Angehörigen an
den so oft verschollenen Ruhestätten der
Soldaten standen . Detz Schmerz ist der

senktem Kopf, schweren Schrittes unter
düsterer Musik, sondern er marschiert rasch
und beschwingt unter dem Klang eines
Marsches, der halb Triumph und halb Ge¬
bet ist. in die Zukunft.

„Die sechste Armee* — das wird heut
wie je Männer bezeichnen , welche dieses
Opfer in klarer Erkenntnis dessen, .das
ihnen bei unübersteiglichen Hindernissen
und der vollkommenen Unmöglichkeit , dem
Schicksal entgegen, sich im Laufe der
Kampfhandlungen offenbarte, dann be¬
wußt vollzogen haben. Und dieses wird
vergleichbar sein jenem, seit Deütsche leben,
sinnbildhafteften Geschehen der deutschen
Geschichte, nämlich dem brennenden Saal
in Etzels Burg . Damit ist wieder einmal
von einer Generatton das große Vorbild
und hinreißende Beispiel für die Nach¬
kommen gegeben , mit welchem sich die Ge¬
schichte als das Leben eines Volles von je
zeugend fortgepflanzt hat . woraus sie ihre
Kräfte schöpft, woraus sie überhaupt lebt.

Es hat manchmal einen gewissen nicht
unedlen Wettstreit darüber gegeben , wer
die gröbere Leistung aufzuweisen habe,
wem mehr an Last und Bürde zugemutet
sei. dem Soldaten des ersten oder des
zweiten Weltkrieges, aber seit den Ereig¬
nissen des russischen Winters in diesem
Kriege kann man wohl sagen , daß Lei¬
stung wie Last ebenbürtig sind
und daß ein Wort wie „Stalingrad *
in gewandelter Form gleiches herauf-

Von / I llodarm Otto krlngoru

Vrüüer, Ihr starbt uns nicht !
Aus üer heiligen Saat
Eures Blutes erwuchs
uns öie helüische Tat .
Was zum Ewigen örangt,
schließt öie Erüe nicht ein,
Leben, für uns gebracht,
werben unsterblich sein.
Nein, Ihr starbet uns nicht,
starbet öer Nachwelt nicht ,
Eure Namen stehn ,
Klammen unü ewiges Licht.
Stehn als Mahnmal öer Jett
zu öen Sternen gesellt,
zu üer Gottheit entrückt
über üer iröischen well.

beschwört und für immer heraufbeschwören
wird wie die groben Schlachtennamen des
ersten Weltkrieges. Stalingrad das ist für
diesen Krieg so kennzeichnend wie Kuners¬
dorf für den Siebenjährigen Krieg , wie die
Schlacht bei Walstatt, die Völkerschlacht bei
Leipzig und die Schlacht im Teutoburger
Walde für die Kriege der Vergangenheit.
Der Name allein wird für alle Zukunft
genügen. Jeder wird wissen, was gemeint
ist: das bewußte Opfer aufver¬
lorenem Posten für das große
Gesamtschicksal des ganzen
Heeres und damit des ganzen
deutschenVolkes und seinLebeu
und seine Zukunft .

Erlebnis am Ehrenmal
Von Matthäus Sporer

Als ich durch den Münchener Hosgarten Wenn es zum Sturme ging, dann war
hindurchgehe, raschelt dürres Laub zu mei- es für uns immer ein gewaltiges Erleb-
nen Füßen . . . nis . Ein unnennbares Feuer war in unse -

Die roten Blüten , die den Sommer zie- " n Herzen aufgegangen, und das loderte
ren. sind noch in winterlichen Knospen ver- nun mächtig und riß uns alle mit. Wir
hüllt . Aber schon leuchtet blau und klar der kannten dabei nur das eine Ziel. Es hieß :
Himmel über meinem Haupt, als wollte er Befehl ! Und dieser lag auf unseren
mir tröstend sagen, schau, wie schön ein Lippen wie ein heiliger Schwur,
solcher ahnungsvoller Tag ist. Vergiß es So war der Kampf für uns zum inneren
nur . dieses Vergängliche, das traurig Gesetz geworden, dem wir verfallen waren,
stimmt und nur den' Schmerz im Herzen "fit unserem ganzen Sein . Und wenn
snirren sökis einem von diesen Kameraden dann das

Nn» mi* Auge brach und sich um ihn das große.Vor nur geht eme
^

Frau rn dunklen stumme Schweigen legte , dann wußtenKleidern. Ich weiß nicht , was es ist. durch wir . daß sich seines Lebens Sinn in höch-das ich aufmerksam auf sie geworden bin. ster Vollendung erfüllt hatte . . .
Und nun ertappe ich mich selbst, wie ich Noch immer steht das alte Mütterchen,

mit einem Male den gleichen Weg zu gehen das ihren einzigen Sohn verlor, vor mir.
mich beeile , den diese Frau nun geht . Es Nun reicht sie mir die Hand. Ganz ruhig

ist sie geworden. Der Schmerz ist abse¬ist der Weg . der mich hinunterführt zu . - ^jenem Ehrenmal , unter dessen Marmor - ^ ^quadern der Frontsoldat von 1914/18 im
letzten Schlummer liegt.

Ein« andachtsvolle Stille überkommt
mich nun . Und da — als ich nach einigen
Minuten später vor dem Antlitz jenes toten

sehe ich ihr nach
Ein seltsames Begegnen, denke ich. Hatte

nicht einmal , drüben , weit im Osten , einer
meiner Kameraden ganz zuletzt mir noch

üd »r San bivIckengrSbem « skt Sie Ksleksstnegsflaggs
L.ukns .iune : K . Roensr .

Antlitz des gemeißelten, toten, namenlosen
Frauen und Kinder am Rundfunk sitzen glänzt schon der Widerschein eines kom- gleiche, aber die Art dieses Schmerzes ist Soldaten . Alle mein« Kameraden kommen
und den Nachrichten lauschen , die sich mit menden Sieges , schimmert ein Licht eines eine andere. Es fehlt jene schreckliche Ver- mir dabei wieder in den Sinn .
Blitzesschnelle überall hin verbreiten bis unbedingten Vertrauens . Ueber all diesen bitterung , jene zermürbende, antwortlose Und dann erzähle ich der alten Mutter
in das letzte Tal Deutschlands und das Soldatenköpfen erhebt sich ein Abglanz Frage nach dem Warum . Wozu . Heute still von uns . Erzähle ihr von meinen Ka-
kleinste Horchpostenloch der Kampfzone . jener großen Legende , die siegreichen Hee - wird der Sinn des Geschehens , mag es meraden . . .

auch noch so hart und schwer sein , be- Wie oft. nach einem Sturme , lagen siegriffen. genau so da. Sie batten ausgekämpft . . .Und vom Tode der Front kann man nur Und trotzdem ! Für sie war dieses Sterben
eines sagen : er war immer der gleiche, auf dem Schlachtfeld nicht das Schwerste ,mag es nun im Dreißigjährigen oder im das sie treffen konnte . Der Tod hatte fürSiebenjährigen Kriege , in den Freiheits - uns Soldaten längst den Schrecken ver-
kriegen oder im ersten Weltkriege gewesen loreu.
sein . Für den Solda -

Helden stehe, da sehe ich die dunkle Frau , gesagt: „Wenn du jemals wieder in die
ein altes Mütterchen, wie sie einen kleinen Heimat kehren solltest, sag meiner Mutter .
Straub ihm zu Füßen legt. Ein paar Trä - wie ich gefallen Lin ! *

Es war nicht seine Mutter , die ich ge¬
troffen hatte , aber eine , von den vielen
Namenlosen, der ich das Vermächtnis mei¬
nes toten Kameraden sagen mußte, zu die¬
ser Stunde und zur rechten Zeit . . .

nen fallen jäh ihr aus den Augen. Dann
verharrt sie eine kleine Weile stumm . . .

Ich stehe schweigend hinter ihr und
starre in dieses stille, friedliche und ewige

.Gewagt für Sas große Herz öes Vateclanöes'
Jean Paul : , An öle Ettern, Geschwister unö Bräute *

ten war und ist er
immer der Tod der
Kameradschaft . Der
Tod gehört zum Sol¬
daten und der An¬
blick gefallener Sol -

Seil jeher haben Künstler in Zeiten des Brust die letz» Wunde der Erde geflogen :
Krieges das ewige Bild der Helden in kann er die suhlen, die alle Gefühle Weg-
Wort und Lied besungen. Eine der schön- reißt, da er im tauben Kampfe sogar keine
sten . reifsten dichterischen Früchte ist von fortschmerzende empfindet? Nein, zwischen
Jean Paul Friedrich Richter auf uns Heu- sein Sterben und seine Unsterblichkeit
tige überkommen: drängt sich kein Schmerz, und die flam-

.F ) ihr Tausende von Eltern . Geschwi- mende Seele ist jetzt zu groß für einen ^
Kern und Bräuten , welchen bei diesen Wor- «roßen, und sem letzter , schnellster Gedanke zwischen Eis
len die alten Tränen wieder entstürzen , Ut nur der frohe , gefallen zu sem für das Schnee , unter
well die Tränen der Liebenden länger Vaterlands Alsdann geht er bekränzt hm- Sträuchern , Bäumen
fließen als das Blut ihres Geliebten, weil auf als Sieger m das weite Land des Moos , in Gras
ihr nicht vergessen könnt, welche edle , feu- Friedens . und Blumen , mitten
rige , schuldlos-schöne Jugendherzen an Er wird sich droben nicht nach der Erde im aufgewühlten Be-
eurer Brust nicht mehr schlagen , sondern umwenden und nach ihrem Lohne, seinen reich der mütterlichen
unkenntlich, verworren an andern toten Lohn bringt er mit hinauf : aber ihr ge - Erde , die sich zu öff-
Herzen in einem groben Grabe liegen; wei- nießt seinen hier unten ; ihr könnt wissen , nen scheint wie ein
net immer eure Tränen wieder, aber wenn daß kein Sterben für das Gute in einem Grab , um ihn in
sie abgetrocknet sind , so schauet fester und All Gottes fruchtlos sein kann, und ihr ihren Schoß , aus
Heller den Kämpfern nach, wie sie « ingesun - dürft hoffen , daß die ungenannt in den dem er gekommen ist.
ken oder vielmehr awfgestiegen find ! Gräbern liegenden Kämpfer die Anker wiederaufzunehmen

Vater . Mutier , schaue deinen Jüngling sind welche unten ungesehen das Schiff - bitter Anblick ent-
vor dem Niederstnken an ; noch nicht vom des Staates halten . Eltern , wollt ihr noch behrt für den Solda -
dumpfen Kerkerfieber des Lebens zum einmal Tranen vergießen über eure ten selbst m hohem
Ztt -rn entkräftet von den Seinigen sott- Söhne : so weint sie . aber es seien nur Maße des Entsetzens
Logen mit einem frohen Abschiednehmen Fr -udentränen über di« Kraft der Mensch- und der Furchtbarkeit,
voll Kraft und Hoffnung, ohne die matte, heit , über die reme Sonnenflamme der Dieser Anblick be-
satte Betrübnis eines Sterbenden stürzt er Jugend — — Ja . seid sogar, stolz, ihr rührt wie ein Natur -
i« den feurigen Schlachtentod . wie eine Eltern , ihr habt Mitgestritten. nämlich nnt - erelgms . denn der
Sonne , mit einem kecken Herzen , das Höl- geopfert denn ihr habt ,n der kältern Le- Tod gehört hier zum
len ertragen will — — von hohen Hoff- bens-Jahrzett em geliebteres Her,, als Leben . Tod und Le-
«unaen umflattert _ vom gemeinschaft- euch das eurige war . hingegeben, und das - ben sind nicht zu tren-
lichenFeuersturm der Ehre umbrausetund selbe für das große Herz des Vaterlandes nen. Sie sind beide
««trägen - im Auge den Feind , im Her- gewagt und als das kindliche stand und brüderlich, sie sind
zen das Vaterland _ Alles , was nur eures brach, nur geweint und gewünscht , .beide zugehörig.
«roß ist im Menschen , steht göttlich glanz- aber euer Opfer nicht bereut : und noch Darum verläßt der
reich in seiner Brust als in einem Götter- dauert m»t eurer Wunde euer Opfer fort . Soldat die Gruft
saal , die Pflicht, das Vaterland , die Frei - Der Dichter widmete diese Zeilen den des gefallenen Kame-
hett. der Ruhm . Run kommt auf seine Gefallenen des Freiheitskrieges 1812/13 . raden nicht mit ge«

Sonst war
Nichts zu tun!

Vle pferüe keuchen unter straffem Zügel,
Die Wagen mahlen sich öurch Schlamm unü Sanü,
Russische Eröe - Weite ohne Seele -
Wir fahren ostwärts, folgenü Üem Befehle,
Grau ist Üer Himmel, grau unü kahl öas Lanö.
Rechts von Üer Straße örücken stch Mei Hügel,
Zwei Kreuze ragen einsam himmelan .
Vom Sturm zerzauste Helme klirren lttse -
Klingt überm Sanü nicht fern Sie alte » eise
Vom Toö, unü Liete, öie nicht sterben kann?

Einmal - war es vor Monüen oüer Tagen ? -
Stanü ein MG. üort, wo öie Toten ruhn,
Zwei Männer hielten stumm öen Ackerflecken
Vle Klanke ihrer Kompanie zu öecken.
Es war nur auszuhatten,'sonst war nichts zu ton. -
Am Abenü warÜ üer Angriff vorgetragea,
Das MG. bellte, um erst spät zu ruhn.
Ver Sieg WarÜ unser, letzte Schüsse - allen -
Zwei Schützen am MG. stnü stumm gefallen -
Es war nur auszuhalten, sonst Wae nichts zu tunl

Kameraüen
MM von Hans - Georg Inkeemann

Müde sind die Männer nach hartem, an¬
strengendem Dienst . Hügelaus und hügelab
geht der Weg , schweigend schreiten die
Männer ans . Nur dann und wann ein
karges Wort , hindeutend auf den aus -
geführten Auftrag — auf frühere Unter¬
nehmen. Vielleicht auch eine Frage nach
Persönlichem.

„ Woher. Kamerad? *
«Aus Schleswig-Holstein . — Warum ? *
„Hm ja — du erinnerst mich an einen,den ich gut kannte , es ist schon lange her,

fünfundzwanzig Jahre ! *
„Kriegskamerad? * — „Ja .*
„Ja . ein Vierteljahrhundert . — Könn¬

test sein Sohn sein .*
Länger werden die Schatten der Bäume,

die deu Weg säumen. Nach einer Pause ,wie aus weiter Ferne zurückkehrend, hebt
der Alte wieder an : „Ja , Vierzehn ge¬
fallen. War mein bester Freund . — Aber
wozu davon reden! Wir müssen vorwärts ! *

Der Alte räuspert sich , holt tief Atem,
als mache ihm der ansteigende Weg
Schwierigkeiten.

„Groß gewachsen war er wie du un¬
starr. Er ging deinen Schritt, sah aus
deinen Augen.

* Polternd rollt ein Last¬
wagen vorüber .

«Hast du deinen Vater gekannt ? * fragt
der Alte, nachdem das Getöse des Wagens
verflungen war .

„Nein.*
„Hieß er Jürgen mit Vornamen? *
Der Junge blickt erstaunt auf. würgt

hervor : „Ja *
, und fährt hastig fort : .Hch

heiße auch Jürgen — nach ihm.
*

„Mußt Mut haben, Junge ! * und , in die
Dunkelheit weisend*

, fährt der Alte fort :
„Was wir hier erfüllen, «st der große Auf¬
trag , den uns die toten Kameraden gaben.Es kann gar nicht anders sein , als daß du
dabei bist , oder du wärest nicht sein Sohn .
Kannst stolz sein aus deinenVater , Junge ! *

Der Jung « reicht dem Alten stumm die
Hand. Sie fühlen, daß sie einander ohneWorte verstehe n.

Iloosr Vitä in Hei- retei:„In Lleioorinm " Vsnl Lronison«a« oer Hisst Ariden t-roüen vewtsed« »LrwstLnss-deMrne in ILiinoken
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Ba-en un- -Le Deutsche Fet-p-st
Wie Naben seine eigene Setbvost ausbnnte und 1872 mit dem Anschluß ans Reich vorbildlich würbe

Fel- Post. Schon allein dieses Wort be-
sagt : Entweder ist Krieg, oder aber Vor¬
bereitungen für einen Krieg werden ge¬
troffen . Dabei ist auffallend, daß im deut¬
schen Sprachgebrauch seit der Einführung
der Feldpost fast niemals die Bezeichnung
Kriegspost — wenigstens staatlicherseits
angewendet worden ist. Wohl aber findet
man in den alten Kalendern des „Hinken¬
den Boten " die Benennung „Kriegs¬
postillon " .

Die erste deutsche Feldpost kann
in ihren Anfängen urkundlich schon 1496
unter Kaiser Maximilian I . nachgewiesen
werden , d . h . zu einer Zeit , als von einem
Postwesen in seiner heutigen Auffassung
noch nicht die Rede war . Die Beförderung
von Postsachen bestand nur aus Briefen —
wir bezeichnen sie heute mit Urkunden —,' die in erster Linie diplomatischen Zwecken
und damit den Interessen des Kaisers dien¬
ten . Die Botenanstalten der Mönche und
Fürstenhöfe, die der Gerichte . Städte und
Universitäten waren eben nur Botenanstal-
ien . d . h . übernahmen , genau wie späterhin
die kaiserliche Post , offiziell nur die Be¬
förderung amtlicher Schriftstücke und ver¬
kehrten niemals regelmäßig . Erst der Hansa
war es Vorbehalten, einen ziemlich regel¬
mäßigen Postkurs , besonders in Nord¬
deutschland bis nach Rußland hinein , ein¬
zurichten .

Als nun 1500 der Sohn des Kaisers
Maximilian I . den Taxis das gesamte Post-
Wesen des heiligen Römischen Reiches
Deutscher Nation übertrug , diese von den

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 21 . bis 27 . März

von 19.45 Uhr bis 5 .50 Uhr

nachfolgenden Kaisern zu Grafen und
späterhin zu Fürsten ernannt wurden und
vor allem in Mittel -. West- und Süd¬
deutschland ein besonderes Privileg erhiel¬
ten, ergaben sich bei den ewigen Fehden
und Kriegen der Bruderstaaten naturgemäß
größte Schwierigkeiten.

Die Thurn und Taxis , die nach außen
hin stets ihre Neutralität hervorhoben,
verstanden es zwar, aktenmäßig sich nichts
zuschulden kommen zu lassen und das
Briefgeheimnis zu wahren , besaßen jedoch
infolge ihres für die damalige Zeit gro¬
ßen Beamtenapparates weder die Ueber-
sicht noch die Macht , um gegen die Be¬
stechung und Spionagegefahr ihrer Unter¬
gebenen einzuschreiten . Dokumente dar¬
über find praktisch nie gefunden worden.
Wohl aber beweisen das allein die Kriegs¬
ereignisse des Dreißigjährigen Krieges.
So nimmt es kein Wunder, wenn sich
kurz nach Beendigung dieses Krieges die
Kurfürstentümer Brandenburg unter dem
Großen Kurfürsten und Sachsen unter
Johann Georg m . gänzlich von der
Thurn - und Taxisschen Post loslösten und
das Postwesen in eigenen Staatsbetrieb
nahmen . Damit ist der Abschluß des Drei¬
ßigjährigen Krieges gleichzeitig der Be-
ginn des Aufschwungs des Postwesens
und damit der Feldpost geworden.

Das erste Land , das eine selbständige
Feldpost einrichtete , war Sachsen . Nach¬
dem es schon 1683 einen besonderen Feld¬
postmeister anläßlich . des Türkenkrieges
ernannt hatte , erließ Johann Georg III -
von Teplitz aus eine besondere Dienst¬
anweisung für ein zu errichtendes Feld¬
postamt. die drei Druckseiten umfaßte. Das
gesamte Personal bestand jedoch nur . aus
einem einzigen Beamten . Mit der Heimat
bestand wöchentlich eine einmalige Ver¬
bindung . Während das Porto für die »
Feldwaibel , Korporale und einfachen Sol¬
daten frei war , wurde für die Offiziere
eine Gebühr im voraus erhoben.

Welche Schwierigkeiten der sächsischen
Feldpost damals bereitet wurden , geht
daraus hervor , daß die Thurn - und Taxis-

sche Post , die damals gewissermaßen die
Stelle der heutigen Reichspost versah,unter allerlei Ausflüchten und Drohun¬
gen versuchte , die sächsische Feldpost zu
verdrängen , jedoch ohne Erfolg .Als zweites deutsches Land errichtete
Preußen unter dem Soldatenkönig
Friedrich Wilhelm I . anläßlich des Schwe¬
denkrieges 1714 ein eigenes Feldpostamt.
Gleichzeitig erließ der König am 24 . April
1715 eine besondere „Feld-Post-Jnstruc -
tion "

, die auch heute noch die Grundlage
für das gesamte Feldpostwesen bildet . Die
übrigen deutschen Länder solgten diesem
Beispiel erst spätes. Bayern und Würt¬
temberg 1806 und 1807.Es ist nicht nur ein Zeichen von Willens¬
schwäche und Charakterlosigkeit, wenn sichin jener Zeit deutsche Fürsten im Rhein¬
bund unter die Oberhoheit eines Napo¬leon stellten und ihre Untertanen gegen
die eigenen Brüder kämpfen ließen, viel¬
mehr beweist jene Schmachperiode , daß die
einzelnen deutschen Stämme noch nicht

»zum richtigen deutschen Volksbewußtsein
gekommen waren . Die Geschichte der deut¬
schen Feldpost gibt dafür ein paar tref¬
fende Beispiele, und immer wieder sind
es die Thurn und Taxis ats Verwalter
des süd- und westdeutschen Postwesens,die hier ihre Hand im Spiele hatten . Bei
dem Aufstand der Tiroler gegen die Fran¬
zosen mutzte Andreas Hofer sein Leben
lassen , der Buchhändler Palm wurde ver¬
raten und erschossen . Warum ? Nicht nur .weil Napoleon besondere Häscher überall
in deutschen Landen sitzen batte, sondern
auch, weil das gesamte Postwesen in
Deutschland unter der Leitung des fran¬
zösischen Polizeidirektors Fon che durch
besonders geschulte Beamte seines „ Oa-
binet uoir" überwachen ließ und keinerlei
Briefbeförderung ohne Zensur duldete.
Württemberg und Bayern mußten dies
verspüren, aber auch Baden ; denn die
Thurn - und Taxissche Post hatte innerhalb
ihres Beamtenapparates zahlreiches Per¬
sonal. das mit den französischen Schergen
Hand in Hand arbeitete. Bayern machte
sich deswegen von dieser Postverwaltung
schon 1806 frei. Ihm folgten Württemberg
ein Jahr später und Baden 1811 .

Während aber die erstgenannten Länder
damit gleichzeitig eigene Feldpostämter
gründeten, schuf Baden erst 1815. d . h.
also nach den Freiheitskriegen , ein eige¬nes Feldpostamt anläßlich der Be¬
setzung Frankreichs durch badische Trup¬
pen . Nach einer langen Friedenspause ,während der sich Baden dem . Norddeut¬
schen Bunde anschloß . stellte Baden 1866
zum zweiten Male ein eigenes Feldpostamt
auf . Die Stelle eines badischen Feldpost-
expeditors bei der in mobilen Stand ge¬
setzten badischen Feldpostexpedition wurde

dem Postkontrolleur Speyerer übertra¬
gen , dem die beiden Praktikanten Dens¬
bach und Harrer beigegeben waren , später
als dritter der Postpraktikant Mönch , dazu
Kondukteure und Fouriere . Die gesamte
Ausrüstung bestand nur aus einem Dienst¬
stempel mit der Umschrift : „Großherz.Bad . Feldpost " nebst einem Siegel milder
Inschrift „Gr . Bad . Feldpostexpedition " .Waren die Leistungen dieses badischen
Feldpostamtes höchst bescheiden, so er¬
höhten sie sich im Kriege 1870/71
ganz bedeutend. Die Errichtung der badi¬
schen Feldpost begann mit dem Tage der
Mobilmachung am 16 . Juli 1870 . Die Or¬
ganisation wie der Geschäftsbetrieberfolg¬
ten gemäß den Bestimmungen des Nord¬
deutschen Bundes . Danach setzte sich die
badische Feldpost aus zwei Feldpostexpedi -
tionen zusammen mit einem Feldpostober¬
sekretär als Vorsteher , fünf Feldpostsekre¬
tären , vier Feldpostschaffnern , fünf Feld¬
postillonen. vier Trainsahrern und sechs
Trainsoldaten als Pferdewächtern. Der
Vorsteher , die Sekretäre und Schaffner
waren aktive badische Postbeamte, die übri¬
gen gehörten dem aktiven Soldatenstande
an . Die zum Dienst notwendigen zwei-
spännigen Feldpostwagen wie die Zug-
und Reitpferde nebst - er dazugehörigen
Ausrüstung sowie das gesamte Betriebs¬
inventar waren nach preußischem Muster
bereits in Friedenszeiten angeschafft
worden.

Die Feldpostbeförderung erfolgte an¬
fänglich täglich zwei- , später nur einmal,
Zngelassen waren Briefe und in der ersten

Zeit Pakete von mehreren Pfund . Nach
dem jedoch Ende Dezember 1870 das 14 .,
d . h . das badische Armeekorps, nach der
Eroberung Stratzburgs tiefer in Frank?
reich eingedrungen war und sich in dauern¬
der Marschbewegung befand, wurde die
Gewichtsgrenze auf 4 Lot festgesetzt .

Nun hatte Baden schon Ende August
1870 mit dem Transportunternehmen
Aal ein vertragsmäßiges Uebereinkommen
getroffen zur Errichtung eines Militär
Paketpostdienstes , wobei die B«
förderung dem Transportunternehmer ob¬
lag . während die erforderlichen Beihilfen
wie die Gewährung eines Schutzes durch
Soldaten Angelegenheit des badischen
Divisionsstabes waren . Und dieser Schutz
war dringend notwendig, denn französische
Franktireurs spielten der badischen Feld¬
post sehr häufig mit.Die Oberaufsicht über den gesamtenbadi¬
schen Feldpostdienst unterstand dem badi¬
schen Postinspektor Schneider. Seine erste
Dienstreise als Feldpostbeamter machte er
in Zivil , was zu sehr unangenehmen Un¬
zuträglichkeiten führte. Erst später erhielt
er wie die übrigen badischen Feldpost¬beamten Uniform.

Während des Krieges 1870/71 haben die
badischen Feldpostexpeditionen stets pünkt¬
lich und gewissenhaft ihre Pflicht getan
und damit ihren Zweck voll ausgefüllt . Als
dann bald nach Beendigung des Krieges
die badische Postverwaltung am 1 . Januar
1872 an das Reich überging , da wurde
selbstverständlich für den Kriegsfall auch
das Feldpostwesen diesem einverleibt.Darum gab es 1914/18 Wohl noch würt -
tembergische , bayerische und selbstverständ¬
lich österreichische Feldpostämter. jedoch
keine badischen mehr. Somit ging also
Baden auch im Feldpostwesen Vorbild -
l i ch den übrigen deutschen Ländern voran .

UsnosbsinL Bergmann .

Späterer Beginn des Sinfoniekonzertes
Freiburg . — Wegen der Feier zum Hel¬

dengedenktag beginnt das heutige 7 . Sin¬
foniekonzert des Städtischen Orchesters im
Großen Haus erst um 11 Uhr.

60 Jahre Tabakarbeiterin
Seelbach bei Lahr . Die Tabakarbeiterin

Luise Vetter geborene Schmitt feierte in
diesen Tagen das Jubiläum ihrer 60jähri-
gen Betriebszugehörigkeit zur Firma
Franz Krämer, Zigarrenfabriken Seelbach.
Trotz ihrer 78 Jahre steht die rüstige Frau
heute noch unentwegt an ihrem Arbeits¬
platz.

Von einem Baum getrosten
(r) Stotzweier. (Eigene Meldung.) Ein

Landwirt war mit dem Fällen eines Nutz¬
baumes beschäftigt , als der Baum Plötzlich
hangabwärts stürzte und zwei Jungen von

Rach Kana-a drei Monate
Der Weg der Pakete zu den deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen

Es sind vielfach Fragen danach entstan¬den, wie lange es dauert , bis ein deut¬
scher Kriegsgefangener oder Zivilinter¬
nierter in Uebersee ein Paket in die Hand
bekommt , das ihm aus der Heimat zuge¬
sandt wird . Das Amt Auslandsdienst des
Deutschen Roten Kreuzes macht jetzt Mit¬
teilungen hierzu. Sie beziehen sich auf
Kriegsgefangenen- und Zivilinternierten¬
lager . Danach beansprucht das Eintreffen
von Paketen in Britisch-Jndien durch¬
schnittlich fünf Monate . Doch weisen Ein¬
zelfälle eine bedeutend geringere Laufzeit
auf , etwa drei Monate . Einige Bücher
haben sogar nur einen Monat und 24
Tage gebraucht .

Die Uebermtttlungsdauer der nach Eng¬
land versandten Pakete beträgt im Durch¬
schnitt zwei Monate , der nach Kanade ge¬
richteten Pakete etwa drei Monate . Die

vorläufig bekannte schnellste Frist für Ka¬
nada lautet auf zwei Monate 18 Tage.

Für den Weg nach Aegypten und bis
zur Aushändigung beanspruchten solche
Pakete durchschnittlich 3Vr Monate, ob¬
wohl auch hier vereinzelt schon nach einem
Monat der Adressat erreicht war . Bis zur
Aushändigung der Paketpost in Südafrika
vergehen zwei bis sechs Monat/ im
Durchschnitt 3Vr Monate.

Die längste Zeit , ihr Ziel zu erreichen ,benötigen schon der großen räumlichen
Entfernung wegen die nach Australien ge¬
richteten Pakete mit etwa sechs Monaten,
obwohl auch hier schon in drei Monaten
der Eingang verzeichnet war . Bei den
weiteren Wegen und der kriegsmäßig
komplizierten Beförderung muß man also
für Pakete dieser Art Geduld aufbringen.

13 und 15 Jahren , die sich trotz vorheriger
Warnung in dem gefährlichen Gelände auf¬
hielten, unter sich begrub. Der eine wurde
sehr schwer am Kopf getroffen, während
der andere mit einem schweren Beinbruch
davonkam. Beide jungen Leute wurden ins
Krankenhaus eingeliefert.
^ us cken lVacsibaegauen

Albert v . Schoch gestorben
Landau. General der Infanterie ^ Albert

v . Schoch, im Weltkrieg Führer pfälzischer
Truppenverbände und ruhmreicher Führer
in den Kämpfen um die Vimh-Höhen , ist
in München im Alter von 83 Jahren ver¬
storben. Der Verstorbene war u,a . Grotz-
kanzler und Ritter des Militär -Max-Jo -
seph-Ordens . den er für seine persönliche
Tapferkeit bei den Kämpfen um die Vimy-
Höhen erhielt. Viele pfälzische und badi¬
sche alte Soldaten werden sich des ver¬
dienten Offiziers gut erinnern .

Beim Ofenheizen umS Leben gekommen
Saulgau . Die im Hospital tätige ledige

56 Jahre alte Franziska Schund kam beim
Anheizen eines Ofens dem Feuer zu nahe,
so daß ihre Kleider in Brand gerieten. Sie
sprang brennend in ein anderes Zimmer ,
wo von den Anwesenden die Flammen er¬
stickt werden konnten . Die Bedauernswerte
hatte inzwischen aber so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß sie bald nach dem
Unsall starb . -

Mord oder Unsall?
Darmstadt. In der Gemarkung Klein-

Zimmern beim sogenannten Glockenrain
wurde die Leiche eines vierzehnjährigen
Jungen aus Groß-Zimmern aufgefunden.
Der Tote batte einen Schutz im Mund . Die
einzelnen Teile einer in Stücke zerschlage¬
nen Schußwaffe wurden in der Umgebung
des Fundortes gesammelt. Ob Mord oder
Unfall vorliegt , muß die polizeiliche Unter¬
suchung klären.

Saffiseiisr Postillon von 1872
IVie 4i« bsciisetze poIZpost bessL äte bn -
ltisske Post si-st reclit bi« Luin Kiuis itirei-
8oib8tlin <li«keit sine sixsne llnikoini . vis
sie bier Luk einem äem ivint vom „Osn -
tsi -brsu " in pnsiknrx «sköi-snclen 6ii <l

sicbtbor ' vii -<i

Kürzung -es Erholungsurlaubs
im öffentlichen Dienst

Der Reichsminister des Innern hat im
Benehmen mit den übrigen Reichsmini¬
sterien eine weitere Kürzung des Er¬
holungsurlaubs der Beamten und Ange¬
stellten im öffentlichen Dienst für das
Urlaubsjahr 1943 angeordnet. Für das
Gebiet des Großdeutschen Reiches wurde
danach der Erholungsurlaub wie folgt
geregelt : Erholungsurlaub wird nur ge¬
währt . wenn nach Ansicht des Dienst¬
vorgesetzten eine Urlaubsbedürftigkeit vor¬
liegt und die Geschäftslage der kriegs¬
wichtigen Arbeiten den Urlaub zuläßt. Der
Erholungsurlaub beträgt grundsätzlich
höchstens vierzehn Werktage , für Beamte
und Angestellte , die vor dem 1 . April
1894 geboren sind , grundsätzlich höchstens
zwanzig Werktage . Eine Uebertragung
von Urlaubsresten aus dem Urlaubsjahr
1942 über den 31 . März 1943 hinaus fin¬det nicht statt. Ebensowenig erfolgt eine
Abgeltung nicht erhaltenen Erholungs¬
urlaubs . Der Urlaubsbeginn ist währen¬der Zeit vom 1 . Mai bis 30. September
grundsätzlich auf die Wochentage Diens¬
tag bis Freitag festzusetzen . Unberührt
bleiben aber die Sondervorschriften über
Erholungsurlaub für beschädigte Beamte
und Angestellte , über Mindesturlaub bei
Arbeiten mit besonderer gesundheitlicher
Gefährdung und über Urlaub füx Abge¬
ordnete und verheiratete Beamte und An¬
gestellte bei Reisen zum Besuch der Fa¬milie.

Städtische Bühnen Freiburg i. Br .
Wochenspielplan

Großes Haus
Sonntag . 21 . März , 11 Utzr : 7. Sinfonie «

konzert des Stadt . Orchesters — So¬
list : Prof . Eduard Erdmann (Klavier ) ; 18 Uhr fürdie Sonntag - Miete: „Egmont «.Montag . 22. März. 19 Uhr : 7 . Sinfonie¬konz e r t.

Dienstag , 23. März. 19 Uhr , für die Dienstas -
Miete 8 : „Florentiner Brokat « .Mittw-och , 24. März , 18 Uhr . außer Miete, Erst¬aufführung des Schauspiels: „B u s tz i d o« (Der
Weg des Ritters ) vor Arthur Schneider

Donnerstag , 25. März , 18 .30 Uhr , für h«,Donnerstag- Miete 8 : „Mignon " .Freitag. 26 . März. 18.30 Uhr, geschloffene Vor¬
stellung : Der Wildschütz« (anläßlich der Verpflich .
tung der Jugend 1943) .

SamStag . 27. März . 18 .3« Uhr , für die Sams¬
tag-Biete 8 : „Die Geschichte vom schöne «Annerl «.

Sonntag , 28 . März , 10,3« Uhr : „BunteStunde « für das Kriegswinterhilfswerk; 14
Uhr . außer Miete: „ Der Wildschütz « ; 18.3«
Uhr , außer Miete: „Paganini « .

Kammersviele
Sonntag , 21 . März , 19 Uhr : 4 . Kammer -

musikabend : Nell Ueter (Violine) , Alida
Hecker (Klavier) .

Montag . 22 , März, 19 Uhr . geschloffene Vorstel¬lung : „Hokuspokus « .
Dienstag , Mittwoch geschlossen.
Donnerstag . 25. März . 19 Uhr : „Wenn der

junge Wein blüht « .
Freitag , 26 . März, 19.3« Uhr , „Freiburger Kul¬

turvorträge« : Dr . Richard Benz spricht über „D i,e
deutsche Romantik und die Musik "

Samstag . 27. März , 19 Uhr , Erstaufführung:
„Aufruhr im Damen st ist « .

Sonntag , 28 , März , 19 Uhr : „ Hokuspokus ".

^ ixlruestsr-eebt dsl Vorlse künorv ch Lirtd
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84. Fortsetzung
„Ich will ohne Umschweife reden, lieber

Freund "
, begann Jean , als sie endlich in

einer stillen Ecke des großen Raumes Platz
genommen hatten . „Meine Freunde und
ich haben die Absicht, dem Alten das Ter¬
rain abzukaufen. Um ihn dafür gefügig zu
machen , brauchen wir Ihre Hilfe . Sie
sollen, nachdem Sie ein paar Wochen ge¬
bohrt haben — und zwar an möglichst un¬
geeigneten Stellen —, Sidi Bel ein Gut¬
achten überreichen, welches besagt: der
Boden enthalte so geringe Mengen von
Kupfer, Silber und anderen Erzen, daß
ein Abbau nicht nur unrentabel , sondern
glatter Irrsinn sein würde . Für diesen
kleinen Dienst bieten wir Ihnen zwanzig-
tausend Francs .

"
Martin , der auf Unangenehmes gefaßt,

mit eiserner Ruhe zugehört hatte, stieß ein
spöttisches Lachen aus . .

„Meinen Sie vielleicht mit Ihrem
Lachen , lieber Sieber , daß Sie unser An¬
gebot — unser, wie Sie gleich sehen wer¬
den , sehr großmütiges Angebot — ab¬
lehnen? "

„Sie haben es erfaßt , Monsieur Gasy ! "
rief Marlin mit kaltem Spott .

„Das würde mir aufrichtig leid tun , und
Ich hoffe . Sie werden sich doch noch anders
besinnen; denn . . .

" — Gasy dämpfte seine
Stimme zum Flüsterton — . ich müßte
sonst der hiesigen Polizeidirektion Mit¬
teilen . daß Sie der Gast sind , der Mitte
vorigen Monats im Hotel La Paloma

Gast umgebracht und beraubt hat."

„ . . . denn ich müßte sonst der hiesigen
Polizeidirektion Mitteilen, daß Sie der
Mann sind , der . .

Als Jean Gasy bis hierher gekommen
war , hatte Martin schon begriffen, was
folgen würde. Und in den wenigen Sekun¬
den. die Jean noch für den Schluß seiner
Drohung bräuchte (nämlich Kr die Worte :
„. . . Mitte vorigen Monats im Hotel La
Päloma einen Gast umgebracht und be¬
raubt hat ") , ging mit Martins Körper und
in seinem Gehirn mancherlei vor sich:

Zunächst merkte er . daß ihm Gaumen
und Zunge plötzlich so trocken geworden
waren wie altes Leder, und ein Gefühl
von krampfartiger Lähmung in der Kinn¬
lade lieb ihn vermuten , daß ihm das Er¬
schrecken deutlich lesbar im Gesicht stand,
was ihn mit einer maßlosen Wut gegen
sich selbst erfüllte. Dann erst wendete sich
seine Wut gegen Jean .

Martin hatte in betont lässiger Haltung
auf seinem Stuhl gesessen : zurückgelehnt ,
die Beine weit von sich gestreckt , die Hände
in den Hosentaschen , mit der Rechten un¬
absichtlich und spielend seinen Schlüssel¬
bund umklammernd.

Er zog jetzt die Beine an sich, richtete
sich steil auf und riß die Hände aus den
Taschen . Das alles war ein einziger Ruck.
Und beinahe hätte er sich ganz erhoben und
den Schlüsselbund , den seine Faust noch
umklammert hielt , auf Jeans Kopf ge¬
schmettert — genau so . wie er die Holz¬
kugel des Hotelzimmerschlüflels auf den
Schädel des Fremden hatte niederfausen
lassen . ^Da sah er einen Kellner auf den Tisch
zukommen , was ihn daran erinnerte , daß
er sich in einem öffentlichen Lokal befand
und ein Gewaltakt sein sicheres Verderben
bedeutet hätte . So lieb er von dem Angriff
ab und überlegte:

Woher wußte Gasy etwas von seiner
Tat ? Hatte er nur einen Verdacht oder
Beweise ? Hielt Gasy ihn wirklich Kr einen
gemeinen Verbrecher ? War es klüger , ihm
sofort die Aufklärung, zu geben — oder
alles abzuleugnen — oder, auf jede Er¬
klärung verzichtend , der Erpressung schein¬
bar «achzugeben. um Zeit zu gewinnen — ?

Das alles spielte sich , wie gesagt , mit
Marlin innerhalb weniger Sekunden ab .
Dann — Jean hatte kaum das letzte seiner
geflüsterten Worte gesprochen — trat der
Kellner an den Tisch heran .

„Bringen Sie mir einen schwarzen
Kaffee — recht heiß , bitte ! " krächzte Mar¬
tin mühsam.

„Und mir einen Kognak ! " bestellt« Gasy .
Der Kellner entfernte sich .
Martin hatte sich jetzt von dem ersten

Schlag so weit erholt , um einigermaßen
ruhig sprechen zu können : „Ich Weib nicht,
Monsieur Gasy, ob ich Ihre Worte ernst
nehmen soll , oder ob Sie nur einen schlech¬
ten Scherz machen . Wenn Sie mich Kr
einen Raubmörder halten , wie soll ich mir
dann Ihr bisher so liebenswürdiges Ver¬
halten erklären? "

„Sie mißverstehen mich, lieber Freund " ,
erwiderte Jean verbindlich. „Ich halte Sie
ja nicht Kr einen berufsmäßigen Ver¬
brecher . Aber es gibt Umstände , unter
denen selbst ein ganz anständiger Mensch
in eine akute Geistesverwirrung geraten
kann, in - er er sich zu Taten Hinreißen
läßt , die ihm später unfaßbar . . ."

„Ihre psychologischen Betrachtungen in¬
teressieren mich nicht"

, unterbrach Martin .
„Was mich aber erstaunt , ist ihre Naivität
zu vermuten , daß die Polizei Ihrer absur¬
den Behauptung Glauben schenken könnte .

"
„Es handelt sich hier nicht um glauben

oder nicht glauben , mein Bester , sondern
um Beweise. Ich selbst habe nämlich be¬
obachtet . wie Sie , drei Tage nach der Tat ,
die geraubte Brieftasche bei einer hie¬
sigen Bank . . ."

Martin brach in ein schallendes Geläch¬
ter aus .

Für einen Augenblick ließ sich Jean da¬
von verblüffen. „Was kommt Ihnen denn
so komisch vot? " fragte er nervös .

„Das werde ich Ihnen gleich erklären .
Doch erst möchte ich Ihnen sagen , daß Sie
sehr ungeschickt lügen : Drei Tage nach
jenem Ereignis — ich weiß genau, wann
das Unglück geschah, denn ich habe ja
auch die Bekanntmachung gelesen —. da
kannten Sie mich ja noch gar nicht."

„Das Widerspricht ja nicht der Tatsache ,

daß ich zufällig an jenem Morgen auf der
Bank war und , ganz in Ihrer Nähe
stehend , Ihr Gespräch mit dem Bank¬
beamten gehört und das bunte Leder¬
täschchen des Ermordeten in Ihrer Hand
gesehen habe . Daß ich Sie wenige Tage
später durch Claude Vandenbergh persön¬
lich kennenlernte, war ein überraschender
Zufall ." ^

Der Kellner brachte jetzt den Kaffee und
den Kognak .

Jean warf ein Geldstück auf den Tisch :
„ . . . ist schon gut ! " Und da Martin etwas
einwenden wollte: „Aber machen Sie doch
keine Geschichten. Sieber ! Sind Sie denn
so böse mit mir . daß ich Sie nicht einmal
mehr zu einem Schwarzen einladen darf ?
— Aber Sie wollten mir ja erklären, was
Sie so amüsierte — Zum Wohl! " Er goß
den Kognak auf einen Zug hinunter .
Nun ? Ich bin gespannt.

"
„Ich habe gelacht , weil Sie sich mit

Ihrem plumpen Erpressungsversuch un¬
sterblich blamiert haben. Woher sollten
Sie wohl die Brieftasche jenes erschlage¬
nen Hotelgastes kennen ? Und wenn Sie
sie kannten und in meinen Händen wieder¬
zuerkennen glaubten — weshalb sollten
Sie dann eine Anzeige bei der Polizei
unterlassen haben ? Und schließlich kann ich
Ihnen Mitteilen, daß jenes Täschchen, das
ich deponierte, mein Eigentum war und
meine Barschaft, meine Reisekasse, enthielt ,
die ich vorsichtshalber weder mit mir her¬
umtragen , noch im Hotel lassen wollte.

"
Jean hatte lächelnd zugehört. „Sie

würden also bereit sein "
, fragte er nun .

„das Banksach vor den Augen der Polizei
zu öffnen ? "

„Das könnte ich beim besten Willen
nicht , weil ich den Schlüssel dazu nicht
mehr habe. Nachdem ich durch Ihre
freundlichen Bemühungen eine eigene
Wohnung gefunden hatte , habe ich näm¬
lich das Bankfach wieder aufgegeben."

Rach diesen Worten wollte Martin nach
seiner Taffe greifen. Erst bei dieser Ge¬
legenheit merkte er. daß er die ganze Zeit
über seinen Schlüsselbund in der Hand ge¬
halten hatte, und wollte ihn zurück in die
Tasche stecken.

Da legte sich Jeans Hand auf die den
Bund umschließende Faust: Einen Augen¬
blick , mein Lieber ! Wenn hier einer lügt,
so sind Sie es . Sie haben das Stahlfach
noch nicht aufgegeben , sondern . Sie wollen
noch nicht aufgegeben , sondern Sie wollen
nachdem wir uns getrennt haben werden,
schleunigst zur Bank gehen und das corpus
delicti aus dem Fach entfernen. Aber
glauben Sie mir : Sie würden sich mit
diesem Weg vergebliche Mühe machen,denn . . . Sie besitzen den Schlüssel zu dem
Fach tatsächlich nicht mehr . In der Ab¬
sicht, zu lügen, haben Sie . ohne es zu wis¬
sen . die Wahrheit gesprochen.

"
Mit einem Ruck stieß Martin Jeans

Hand fort und begann unter den Schlüsseln
an seinem Bund zu suchen.

„Unnötige Anstrengung! " lachte Jean .
„Sie haben ihn schon seit Tagen nicht
mehr. Sie sind eben zu leichtsinnig ge¬
wesen , als Sie bei unseren kindlichen Spie¬
len im Hause von Claude Ihren Schlüssel¬bund als Pfand hergaben.

"
Marlin hatte einen entrüsteten Ausruf

auf den Lippen. Aber die Zunge versagte
ihm den Dienst , und seine Gedanken ver¬
wirrten sich . Wie im Traum hörte er JeanS
weitere Worte.

„So , mein Bester , nun werden Sie wohl
begriffen haben, daß Ihnen nichts übrigbleibt, als uns die kleine Gefälligkeit zuerweisen. — Natürlich müssen Sie dabei
geschickt zu Werke gehen— vor allem nur
an solchen Stellen schürfen und bohren, wo
Sie sicher sind , nichts oder wenig zu finde«.Und keinesfalls dürfen Sie den Alten schon
während dieser Arbeiten etwas von dem
negativen Resultat ahnen lassen. Das ent¬
täuschende Gutachten muß wie ein Blitzaus heiterem Himmel kommen . Für den
Fall , daß er dann noch zweifeln sollte , trage
ich Sorge Kr zwei weitere Experten, di«
im Vertrauen uns Ihre deutsch« Tüchtig¬
keit und gegen ein anständiges Honorar
Ihr Gutachten ohne Nachprüfung bestäti¬
gen werden. Im übrigen werden Sie ja
auch in der Zeit öfters nach Tanger kom¬
men, so daß wir uns noch immer über
Einzelheiten verständigen können , falls daS
notig sein sollte. (Fortsetzungfolgt-
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^ u -er Längen 'nnen TrrLklunA von
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Josephine Gallmeyer , die gefeierte Sou¬
brette in Wien , bekam von ihrem Direktor
Len Auftrag , einige berühmte Wiener
Künstler im Rahmen einer neuen Operette
zu parodieren , so auch die damals be¬
rühmte Marie Wilt von der Hofoper Da
sie die Wilt nie gesehen hatte , faßte sie sich
ein Herz , ging zu ihr hin und sagte :

„ Schaun S '
, gnädige Frau , ich soll Sie

in der nächsten Operette parodieren und
Hab Sie doch nimmer geseh 'n , denn ich
Hab ja selbst jeden Abend Komedi zu
jpüln . Nun möcht ich Sie halt schön bit¬
ten , zeigen S ' mir doch an bisserl , wie
Sie 's machen , damit ich ungefähr weiß ,
wie ich Mtch zu benehmen Hab.

Die Wilt lachte und kam dem Wunsch
der Berufsgenossin bereitwillig nach . Sie
zeigte , wie sie sich auf der Bühne bewegte ,übertrieb dabei in lustiger Weise , und die
Gallmeyer lachte aus vollem Halse

„ Nun müssen S ' aber auch meine
Stimme Horen "

, meinte die Wilt , setzte sich
an den Flügel und sang eine Arie aus
einer Oper von Verdi . Sie sang hinrei¬
ßend schön . Als sie fertig war . sah sie sich
verwundert nach der Gallmeyer um , die
kein Wort äußerte . Die sonst so heitere
Soubrette sab schweigend in der Ecke eines
Sofas , und die Tränen rannen ihr wie
glitzernde Perlen von -den Wangen .

„Aber Gallmeyer , was is denn ? " fragte
die Wilt erstaunt .

Die Gallmeyer zog ihr Taschentuch ,
wischte sich die Tränen ab , dann nahm sie
bewegt die Hand der groben Sängerin
und sagte :

„I dank recht schön^ gnä ' Frau , — Sie
singen so himmlisch ichön , wie ich mein
Lebtag nimmer gehört Hab . Jetzt versteh
ich , daß Sie so geliebt werden von ganz
Wien . Parodieren soll ich Sie ? Eine
Frau , die einem so das Herz aus dem
Leibe singt ? Das mag i net , das tu i net .
Nimmer in meinem Leben .

"
Sie küßte der Berufsgenossin ergriffen

die Hand und hat sie wirklich niemals
parodiert .

Das er/össnije SK
Böcklin , der mit seinen phantasiereichen

Bilderträumen gern in die Gefilde des
Todes eindrang , hat sich selbst einmal so
gemalt : Mit Pinsel und Palette in der
Hand schaut uns der schaffensfrohe Künst¬
ler gelassen lächelnd an , während über
seine Schulter hinweg der Tod auf seiner
Geig « spielt . Der Künstler lauscht — und
lächelt . . . Nur noch eine einzige Saite
besitzt die Geige , die anderen Saiten sind
zersprungen . Der Künstler aber , obwohl er
darum weiß , denn er selbst hat ja bewußt
in vielen Tagen und Nächten die schöpfe¬
rische Vision dieser Gestalt des Todes vor
Augen gehabt . — malt — lächelnd — wei¬
ter . . . Er hat seinen Pinsel in die Farbe
der Hoffnung getaucht : mit einem satten
Grün getränkt , leuchtet der Pinsel aus der

rverktairg von 8 bis 12 u . 14 .
bis 19 I) kr . k'erni -uk -Sa . 5447

Diplom -Kaufmann oder Bollkaz

vandeisuniernebmcns
digung vielseitig . Per

s.

Steuerwesen , Personalan
beiten . Organisation u . Z
sowie f . Sonderausgaben d . Ge -
schäsisleitung (schwierige Schrift¬
sätze , Behördeneingaden usw .) ges
Sewerver muß üverdurchschn . All- -- - - --- — Auf

Vertrauens
stichworr

-orioeioer MUß nocrourwiwn .
gemeinvildung haben , leichte
sassungSgave , unbed . Vertrau
Würdigkeit u . soll nach stich »

wird Dauerstellung , cvt . Hand
lungsvollmacht , geboten . I '
unter B 52042 ._

Buchführung . Bewährt , Fernuitter -

aus sof . gesucht . Der Alemanne .
Personalabteilung , Frbg .

Schwarzwaldst . aes . Evtl , Kriegs
Versehrte od . alt . Herren . An
geböte unter B 40803 ._

jkrastsahrzeughandwerker . Motoren -
schlosser Auroblechner . Schmiede ,
Autoelektriken . Küblerklemvner
« arosteriewaaner . Stellmacher ,
Schreiner , auch Anlernkräste Ml
unser Werk in Freibura für Hoiz -
aasaenerator - Uinbautzen sofort ge¬
sucht . Anaeboie unter B 52090.

Uhrmacher , Meister oder Gehilfe ,
Körperbehinderter od . Kriegsver¬
sehrter . s. Armband , u . Taschen -
ühren ges . Angeb , u . LIv ,

Freibura stellt noch tüchtige stein
Mechaniker . Werkzeugmacher . Me
chanikrr und weibliche HilsSkrästt
ein . Anaebote unter SAB 5409!
an den Alemannen .

Wachmänner . Eine aroße Anzabi
unbescholtener Leut « bis z . Alter
v . 85 5k. . möal , gedient , werden
laufd . f . d . westlich « besetzte Gebiet
eingestellt . Erforderlich ist polizei¬
liches stübrunasreuanis und die
Ueberweisuna v , zuständigen Ar
beitsamt . Eilanaebot « an Dir . ste
lir stürstenbera . Norddeutsches Be¬
wachungs -Institut Münster i . W ..
Lorst -Wessel - Str , 14. Ruf Taa u
Nacht 22123 . 41293

stlotter Ausläufer sofort aesucht .
Löwenavotbeke . streibura . 31996

Hirtenjunge , möal . schulentlast ., für
sof . ges. Angeb , u . B 52037 .

Lausm . Lchrlina wird für Ostern
für mein Großhandelsgeschäft ae-
lucht . Bewerber mit aut . Zeucm .
u . Aussassunasa . . möal . m . L>an -
delsschulbilda . . welche die techn .
stachrichtuna einscblagen wollen ,
möa . Bewerb , einreich , an Georg
Roll . Werkzeugmaschinen . Blech -
bearbeitunasmafch . . Solzbearbei -
lunasmasch .. Werkzeuge u . Fabrik -
bedark . streibura i . Br . . Ratbaus -
aaste 38 ._ 34577

Lehrling kann sof . od . Ostern ein -
ireten bei Adolf Leber . Blechnerei
U. Jnslall . . stabrnau i . W . 41317

Lräst . Junge . d . d . Gärtnerbandw .

r Freundl .. süna . u . kinderl . Mädchen
0 ob Pslichtiabrmädckey zu drei

Kindern , das den Haushalt erler¬
nen kann , aus 1 . 4. aesucht . An -
aeboi « unter B 51936 .

Für klein . Rebgrundstück (Serdern )
ein mit Rebarbeiten vertr . Frau' sof . aesucht . Zu er » , u . B 16897b

Für Rebarbeiten werden Frauen
, gesucht , auch Mr Halbtags - oder
, stundenweise Arbeit . Bewerbe¬

rinnen wollen stch melden täglich
- ah 18 Ubr de ! Rebauiderw . Bin -

ninger , Kartäusers » . 199 . 41387
- Hausangestellte , bauvttächl . s. Frei -
- bura . zeitweise Köln , schnellstens

aesucht . Ru « 9979 Frba . 41347
' Hausgehilfin , zuverl . . s. HauSH . in' Herdern dring , ges . Dt . Oefterlin ,' Freiburg . Staiknstt . 37 . 15968b

Zuverl . gesunde Hausgehilfin aus
, bald ael . Fietbura . Goetbestr . 52 .

19 bis 11 Ubr . 41294
Mädchen , selbständ . . gesucht f . HauS -

halt u . kl. Landwirtschaft . An -
geböte unter Wa 96589 .

Einfaches , sauberes Mädchen zum
Bedienen u . Hausarb . in kleine -
ren Gastwirtsbetrieb für sofort
oder I . April gesucht . Angebote
unier B 16589b .

Alteminädchen . zuverl ., ersabren .
mit auten Kochkenntnissen . Mr
lose » oder später na « Linterzar -
ien aeiuchi . Zuschr . u . B 52959 .

Mädchen für Küche u . Laus mit at .
Kochkenntnilsen « sucht . GastbauS
und Metzaerei zum Schwanen .
Weil am Rbein . 85566

Frau od . Mädchen z. Beireuuna v .
2 Kind . (6 u . 34 Jahr ) Mr 1—2
Nachm , wöchentl . « sucht . Lop .
Freibura . Seimais » . 19. 15939b

Zuverl . Frau , . Reinia . v . « iniaen
Büroräumen i . los . od . 1 . Avril

- « s. Vorzust . b . Wilhelm Karcher .
K .-G . . Weinaroßkellereien . Frei¬
bura i . Br .. Adolf -Litlei -Straße
Nr . 146. Tel . 3182. 41757

LandjaftrinSdch . z. 1 . 4. « s. Zoernfch .
Hotttjigen üb . Murg . 49766

Chemiekausmann . gewandter und
zielsich. Sachbearbeiter m . praki .
Kennt » , d . Fett - , Oci - ü . Wachs -
industrie , Kosmetik . Pharmazie .
5 Semesi . Chemoiechnik sranz . u .
engl . Sprachkenwtn .. s . sich in Po -
sition aus Term , zu verändern .
Nur ausfübrl . Ang . u . B 1665M .
Keine Vermittlung .

Kaufmann , 44 I . alt . Verb .. ». Zt .
als Büroleiier (Cbeivertreter ) i .
techn . Großbandla . tätig , s. vast .
Wirkunaskreis . Perf . in verschied .
Svarien Buchfübra . (auch Durch -
schreibeverfabren ) . Korresvondenz .
Ein - u . Verkauf . Kalkulation usw .
Anaebote unier B 16535b .

Kaufmann , bisher selbständia . sranz .
u . enai . Svrachkenninist «. zuverl ..
vielgereist . kfm.Ällaemeinbild .. sucht
Mr In - od . Außendienst ». 1. 4. od .
später Vertrauensposten f . verant -
wortunasvolle Tätiakeit . Eilan -
« bote unier Kl . 64547 an Ala
Berlin W 35. <1351

Aelterer Mann sucht leichte Salb -
taaSbeschästiaa . Ana . u . Lö 85597

DirektionSsekretörtn . 24 I . . Allae -
meinbilda . . perfekt tn Steno u .
Maschtnenschr . i . Stella evtl , als
kaufmänn . Anaestellt « . Möalichst
Umaebuna Säcktnaen . Schovibeim .
An « boi « un » r Sä W168 .

rre von HsslX

dunkleren und fahleren Farbensinfonie
hervor .

Solch ein Lächeln der inneren Festigung
und harmonischen Entspannung anzustre¬
ben , ist von allen Geschöpfen der Mensch
sichtbar ausgezeichnet . Lächelnd läßt sich
alles ertragen , nicht nur das Schmerzvolle ,
sondern auch das Gute .

Kein Mensch kann dauernd lächeln . Es
kommen für jeden Stunden der Erschöp¬
fung . des Zwiespalts , des Niedergeschla¬
genseins , der Qual und der Not . Aber ,
um spätestens zur Schlafensstunde sich wie¬
der aus dem völlig Trostlosen herauszu¬
finden . sollte eigentlich über jedem Bett ein
Lächeln bringendes heilsames Wort hän¬
gen . das ein Held , ein Heiliger , ein Weiser
oder ein Dichter sprach , oder ein suggestiv
anlächelndes Bild , sei es die Mona Lisa

oder das mutig lächelnde Antlitz des Bam -
, berger Reiters , Botticellis Madonna mit

den Lilien oder das Kindchen aus dem
„ Morgen " von Philipp Otto Runge .

Wenn es nur ein gütiges , reines Lächeln
ist , von dem die lächelnde Gestalt kaum
noch weiß , ein Lächeln , das Gottesnähe
verspüren läßt , dann wird es immer er¬
lösen und den , der es zu üben sich bemüht ,
im seelischen Gleichgewicht halten .

^ aganrnl unck 8t-in Lernen macker
Lüirrs von HZRV 0HIX8DK

Paganini übergab einmal dem berühm¬
ten Geigenbauer Gand in Paris eine
Stradivari , eine seiner besten Violinen ,
an der eine kleine Reparatur vorzunehmen
war .

Gand war ein grober Künstler in sei¬
nem Fach . Er verstand es ausgezeichnet ,
alte Instrumente derart täuschend nachzu¬
bilden , daß er oft sogar geübte Kenner zu
täuschen vermocht hatte . Einmal wollte er
seine grobe Kunst auch bei ^Paganini ver¬
suchen.

Als der Künstler bei ihm erschien , um
seine reparierte Stradivari wieder in
Empfang zu nehmen , legte Gand ihm zwei
Geigen vor , die einander aufs Haar gli¬
chen. Mit einem versteckten Lächeln bat
Gand den Virtuosen , der doch seine Geige
bestimmt genau kenne , sein Instrument
entgegenzunehmen .

Paganini stutzte einen Augenblick und

-tus den öerxen sieiKSl du nieder ,
Lvix sekön und szviz junx . . .
Lrinxsi sie Voßelliedsr vieder ,
llokknunZ un <l Lrinnerünßi !

Iräxst als Xrsnr nuk deinen l,oeken ,
Hütdinx . Lluioeo Isuokiend bunt ;
k> rdenxlsnr der LIAenxloclcen
Lirsust clu aus im IViesenxrund .

klüue räubert . uns ru xrüüsn ,
-< n den Himmel deine ttsnd .
6ri1nend . blühend (lir ru k'üüen
lüezi iw Idoki (las Vaterland !

tVerner I , ürinsnn .

betrachtete halb verblüfft , halb schmun¬
zelnd die beiden Violinen von allen Sei¬
ten . Endlich glaubte er seine eigene
erkannt zu haben und griff danach — es
war die falsche .

Gand lächelte schon siegesbewußt . Da
nahm Paganini den Bogen zur Hand und
strich über eine Saite der Violine . Sofort
legte er sie wieder beiseite und meinte
überlegen :

„Mein lieber Gand . Ihre Kunstfertig¬
keit in allen Ehren — sie hat mich tatsäch¬
lich verblüfft und mein Auge zu blenden
vermocht . Mein Ohr aber , lieber Gand ,
das läßt sich nicht täuschen . "

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit ! Biete große 5-Z .-Wohnung , einger .
in Voror , oder Nähe Frciburgs
von berufstätig . Herrn gesuchi .
Angebote unter HG 1609» .

Möbl . Zimmer , mögl . m . Küchen
benütz . , z . 1 . April gesucht . An
geböte unter HG 1ÄS2d .

Bad . Terrasse . Suche 2—4-Z
Wohnung , gleichwertig . Angebote
unter B 18538b .

Geräum . möbl . Zimmer m . Schreib
tisch , (bis zu 39 M .) mit Kaffee
sucht Slt . sol . Dauermieter z . 1. 4
od . spät . Angeb . u . HG I5999V

Gut möbl . Zimmer zum 1 . April
ober 1. Mai von Studentin ges.
Angebote unter HG 16684b .

Sauberes , möbl . Zimmer ab sofort
von Dauermieterin aesucht . An¬
gebote unter B 1667,b .

Nettes Zimmer von Studentin z.
1 . April oder 1 . Mal gesucht . An -
gebote unter HG 16921b .

S Zimmer mit Küche, möbl ., von
Soldatenfrau mit Kind und Mut¬
ter auf dem Lande gesucht . Zu
erfrage » unter B 16695b .

2 gut möbl . Zimmer , mögl . sin
selben Hau ; oder Straße , von
2 med .-Iechn . , Assistentinnen ges
Angebot « unter HG 16125b .

Gemütl . Dauerheim sucht alleinsteb .
Frl . m . Rente . Ana . u . B 16783b

in streibura od . Umaebuna . wenn
möal . m . fließ . Wasser od . Bad «
zimm «r von ält . Ebevaar für sof.
od . svät . gesucht . Ana . u . B 16791b

krau , vor der Niederkunft stehend ,
gesucht . Angeb . u . B 52125 .
schöne Zimmer , leer od . aanz

bezw . teilweise möbl . , od . auch ab -
aeschl . kl . Wobna . . möal . m . Bad .
in nur aut . Saus « in Vorort oder
näb . Umaeba . Frbas . aes . Mr leit .
Angestellte . Anaeb . unt . B 52112

1 Zimmer u . Küche z. 15. April od
spät , in Denzlingen aesucht . An .
gebot « unter B 1516» .

Lohn - u . Schlafzimmer , mögl . fl .
Wafs . . Zentralheiz ., Lel .. nur in
Servern 1. 5 . od . O 6, von All .
Arzt , rub Dauert » . , gesucht An
gebot « unter HG 15556b .

1—2 möbl . Zimmer in nur bestem
Hause in Frbg . od . Stadtrand f .
KrieaSdaner , bei Ztiäbr . Kündto .
aesucht ab April . Frau Heinriei ,
Freiburg . Telefon 5Ä) 1. 15664b

solid . Ehepaar zum 1 . Mai oder
später in Freiburg oder Umaeba .
gesucht . Angeb , unter HG 16948b

Haus fos . od . später zu mieten
gesucht . Ang . u . B 52196 .

behör in Weil . Lörrach od . Um¬
geb . suchen wir für sof . od . spül .
Angebote unter LS 86675 .

od . Einfamilienhaus in Lörran -
oder nächster Umgebung für sof.

-ob . später zu mieten gef . Anaeb .
unt . Sö 86619 an den Aleman .

Friseuse sucht z. selbständ . Führung
erlern , will .

'
gesucht . Ernst Mever . I " f>. Geschäfts

"
güte Stellung .

'
An

Gart «nbau . Saltinaen/B . 85579 aebote unter Lö 12395b .
jhame mit Kenntnill . in Ebenst « u

Naturkunde als Laborantin aei .
« räuterbaus Enaler . Krb .-Litten -
« eiler . Telefon 1499 . 41292

Für erstklassiges Saisonhorel aesucht
Hotelbuchhalterin (perfekte Kraft ) .
Küchenchef o. Lbcsköchin (nur erste
« ratt m . Auslandspraris bevor, . ) .
2 . Köchin . Küchenhilfen . Zimmer
Mädchen . Saaltöchter . Wäscherin
nen . Tvülerinnen , HanSburschen .
Ana . m . Zeuanisabichiiften u . Ge -
Haltsansprüchen an Kurbotel Wir
lelrbach . Berchtesaaden (Bäurische
Alpen ) . 41314

Vers . Stenotvviftin m . (Mt . Zeuan .
in aanz - od . balbtäaia « Stellung
v. dies . Firma der Metallbranche
drinad . ael . Bewerb , m . d . nötig .
Unterlagen unter B 52161

Bürogehilfin für Sveditionsarbeiten
mit Kennt « . im Maschinenschreib .
zum los Eintritt nach Waldsbut
aes . Ana , u . Wa 96585 .

Lontoristi « « . Stenothpifttn mit er¬
folgreich . Bürotätialeit v . Freiba .
Jndustrieunternebmen z. sof . Eiu -
tritt aesucht . Anaeb . unt . B 52984 .

Süddeutsches Werk s. ». Errichtung
eines FabrvlanbüroS aut sof . eine
wetbl . Kraft . Bewerberinnen , die
in all . ReiseverkebrSfraaen bestens
bewand , stnb . besonders solche , die
evtl schon einmal b . einem Retie -
berkebrSbüro rätta aewelen Nnd .
werden bevorzuat . Anaebote mit
allen Unterlaa . erbet , u . B 52992

unter B 51989 .

Krirgersra « (Näherin ) mit Kind s .
Stelle in waldreicher Gegend mit
Familienanschluß . Anaeb . an Fr .
Hermes . Sverneck 5 b . Eierdina
(Oberdonau ) ._ 41776

Frau mit Kind sucht leichte Be
schästigung in Freiburg od . Lör
rach . Zimmer muß gestellt wer
den . Angebote u . B 16522b .

^ s, Ass »« /als »
Gut möbl . Zimmer mit voller Ber

pflegung an gebild . berufStättg «
Dame (Dauermieterin ) abzugeben .
Angebot « unter HG 16670b .

Gsit möbl . Zimmer in Säckingen
zu beim . Zu evfr . u . Sä 12721b

Gut möbl . Zimmer an ruh . Mieter
sofort zu vermieten . Zu erfrage »
unter HG 16138b .

Möbl . Zimmer mit 2 Setten . Zen
tralheszung . an 2 Damen auf
1 . April zu vermieten . Zu erst ,
unter HG 16139b . ^

Garage frei . Monatlich 12 NM .

tschaftertn f . groß . Landhaus -
ilt . gut empfohl .. Nnderltebend ,
!Undl . . muß aut kochen können .
. besten Bedtnaungen gesucht ,
rschristen unter B 15376b .

Stühe der Wirtschasterin . evtl auch
Ansäna mit at . AutiallunaSaabe .
di « d . Sotelsach erlern , will . sos.
Eintritt aes . Ana . m . Zeuanisab -
schrttt . . Lichtbild u . GebaltSanspr .
erbittet Waldsanaiorium Schöm -
bera bei WUdbad ._ 41331

Tücht . Lüchenkstlse od . Beiköchin für
at . ll . Pension auf sos . aesucht .
Anaeb . erbeten an Schloßbera 2.
« ädeüweil « . 4ÜSL7

2 leer « Zimmer von alleinstehender
berufstätiger Dam « (aanztäaia ab -
wesd .) los , aes . Ana , u . SG l6904b

wir suchen stet» Zimmer jed . Art ,
Lage u . Preis <a . vorüvergd — f.
Vermiet , gebührensr . — „ Wona " ,
Bertoldstr . 13. Ruf 7947 . 40929

1—3 leere Räume (evtl , einen auch
möbl . . mit Kochgel .) sucht Witwe
m . erwachs . Tochter in Frbg . evtl ,
a . Vorort . Frau Stamm W « e . . b .
Kochen . Fbg ., Rhetnstr . 58. 15689b

Gut möbl . Zimmer (möal . Servern )
». 1. Avril od . später v . berusStät .
aebild . Dam « (Dauermieterin ) aes .
Berten und Wäsch« vorhanden .
Anaebote m . Preis unt . B 16584b .

Möbl . Zimmer aus sof . ob baldiast
von sol . Mieter « sucht . Anaeboie
unter « 41596b .

Möbl . Zimmer v . berusStät . Dam «
auf sof . od . später r» miet . aes .
Anaebote «ln »» B 5L1L4.

Koderne Wohnung , gut möbliert
oder unmöbliert , bestehend aus
3 Schlaf ». 1 oder 2 Wobnzimm . ,
Küche , Bad . Vorrats - u . Abstell¬
raum . Zentralbeizung . in guter
freier Lage FreiburgS od . V ' llen -
vorort von Slt . Ehepaar zu miet .
gesucht . Ang . u . HG 16197b .

Gr . Wohnung od . Einzelhaus von
auslandsdeutschem Ebevaar , mit
Kind sof od . spät , zu miet . « sucht .
Below . Sambura -Altona . Soben -
zollernrlna 293 b . Söbaas . 41697

Btete sonnige 3-Z . -Wohnung im
Stühlinger gegen gleichwertige .
Lage gleichgültig . Zu erfragen
unter B 16893V.

Biete schöne 2-A . -W »hng . . einger .
Bad . Terraff « . gr . Wohnküche .
Suche 4—5 - Zimmer - Wohnung .
Angebote unter HG 9349b .

4—4)t -Z . -Wobnung m . Bad in Frei -
bura od . Vorort von kinderreicher
Familie aei . Biete in Berlin -Pan¬
kow an 8 -Babn 3 Z . m . Kammer .
Bad Osenheira . . Warmwasserver -
iora . Notfalls Rinatausch . Haus -
kouf nicht abaen . Ana , u . B 52939.

Gesucht sonn . 4>Z . -Höohn . mit Bad .
beguem
Weil a .

eleg . zwisch . Freibg . u .
b . . Wiesenial nicht aus -

^ , .. . mögl . Bahnstation od .
Nähe . i . Tausch geg . 2s4-Z .-Wohn .
« . Bad , Balkon . Siuiigati - Silleii -
buch . Angeb . an Mathilde Gräier ,
IiiliigariEillenbuK . Kirchbcimer
Str a ße 76._ 49871

Biete Berlin -W . nkuzeiilichc Sz, -Z .-
Wognung , etwa 169 Luadraimir .
Such « ähnliö in Freivura oder
Villenkauf . A . geb . u . B 52115 .

Biete in Straßbur » beste La « 2—3
Zimm . . Küche . Bad . Zeruralbza ..
suche in Freivura aleicbweriiae
Wobnuna . An « b . u . B 52181.

Gut . mod . Testel , auch auSbellerunas
bedürftig , sowie gut erb . Kinder
sportwagcn zu ks. gesuchi . Angeb .
unter HG 1s779b ._

Damensahrrad gesucht . Anheboie
unter HG 15737V._

Anzug und Wäsche , gut erb ., zu ks.
ges . Eamvigne , Lchraubenwerk .
Laufenburg (Baden ) . 41399

Obftbaum -Svrise . aui erhalt . , aleich
welcher Art . gesucht . Scherzinger .

_ Hu gstetten . Haus 19._ 15993
Kompi . Schlafzimmer , neuwertig .

Schreibtisch , Bücherschrank . Korv -
gartentisch mit Sesseln , Wohnz -
Tisch mit Stühlen zu kaufen ges.
Angebote unter HG l5741b .

Leitftiesel . groß . 42, möglichst mit
weichem Schaft , und Reithose ,
ebenso Regenmantel , mittelgroß ,
gut erh . , ges . Ang . u . HG 15812b

Lindcrsportwagen zu kauf , gesuchi .
Zuschr . uni . B 41293 .

Jauchcniaß , 799 Ltr . fassend , zu
kaufen ges . Ang . u . Sä 12,16o .

leichter Kuh -Leiterwagen sof . gef .
Emil Löffler . Schreinermeister in
St .- Märgen - Torf . 41297

Regenmantel f . Offizier . Gr . 52 bis
54. aut erb ., zu kauten aeiuchi .
Anaeboie unter SG 16355b .

Buchene « Brennholz zu kaufen gef .
Wolfenweiler . Haus 115 . 41303

3-A . -W « hng . in Lörrach « a . aleiche
, u tauschen « sucht . Zu erfraaen
unier Lö 85517 .

Geboten : schön« abaeschl . 2—3- Z
Wobna . in Servern . Ges . : 2—4-,
Z .-Wobna . m . Bad u . Seizuna .
Angebote unter B 16732b .

Suche 3—5 > Zimmer - Wohnung in
Freiburg . Biete 5 Zimmer in
Frankfurt a . M ., 1 . Etage , Bad ,
Garten . Wohmnaiesarde . Preis
135 RM .. oder 3 Zimmer mit
Bad . Villenviertel . Neubau , Leip¬
zig , Garienanieil m . Kirschbauin .
Preis 60 RM ., ober 3 Zimmer
in Berlin , Bad . Kammer . Preis
52,42 RM . An « , unt . HG 1603l>b .

Sehr gut gepolstert . Chaiselongue ,
79 RM .. zu verkauf . Zu erfrag .
unter B 16546b .

Ärhrotk , gut erh .. prima OuaUiär ,
75 RM .. sow . Zylinderhul 15 —,
Federbett 35 .—, Eintassterertasche
5 .— , Stubenwagen - (Räder zu
reparieren ) 19.—. Zu erfragen bei
Frau K-iesfer , Hünmgen . Sonnrn -
straße 19._ 85597

Kleiner Trauerhut mit gr . Sch ! eier .
25 M .. z . bk. Zu erst , u . T 1l686b

H.-Neberzieher , gut erh .. schwarz ,
f . stärk . Figur . Schreiber , Schnei -
oermftr . . Bad Krozingen . 15550V

Wrtma Apfelmost zu Per«. Wolfen -
weil er , HauS 16. _ 40820

SirtschaftSherd ^ gebr . . 1,68 Mir
lang . 9,98 Mir . breit 9,83 Mir .
hoch, mit Kupserschisf , für Kan¬
tine geeignet . i89 RM . , zu verk .
Bahntz »sswirischait Todtnau . In¬
haber Heinr . Muschelknautz . 41338

Holz , u kaufen ^ « sucht . Wolfen¬
weiler , Haus 12/ . 41391

Pumps . Größe 37 oder 38 , « gen
Größe 37 mit hohem Absatz zu
tauschen ges. Ang . u . B 52989 .

Kinderkaftrnwagen , gut erb ., ge
Sindersportwage » zu tausch , ges.
Angebote unter B 15496b .

Hcrrenrcitftiescl , 42/43 . geg . Damen -
reit . oder Russenstiefel , 38 39 , zu
tauschen ges. Ang . u . B 52968 .

Biete H . - Schih « se , mittlere Größe .
Suche D . - Schihosc . Gr . 42 44 . Zu
erfragen unter E 11699b .

Dainaftttschbeilen « gen Bettücher
zu rauschen , ebenso Lcderschuhe ,

. Gr . 39 , mit vovem Absatz , gegen/ ebensolche mit flachem over mittl .
Absatz . Zu erfi . u . Lö 12499b .

Mete Staubsauger , 125 V . (Promi ) .
gegen solchen von 229 V .. , evtl .

Futterkartofseln zu k
Angebote unter HG 15:

Aeltere . noch gut erb . kombinierte
Bandsäge gesucht , Nähe Frcidgs .
Angebote unter B 16518b .

Deutscher Kleinemviänger , tn ge¬
brauchsfähigem Zustand , gesucht .
Angebote unter HG 15953b .

Tausche Herrenanzug , aut erbalten
Schritil . 78. u . neue Herrenschube ,
Gr . 43/44 . nur geg . gut erh . GaS
derb m . Backofen , Siragula - Lino -
leum -Teppi » od . Läufkr .-auch au «
erh , Damenrad , Ang . u . B 529- 6

Marschftiesrl Gr . 42 « gen Radio
Wechirlstr . 229 V . , u tauschen « f .
(WeriauSaleich ) . Ana , u . B 52185

Tausche Serrenanzua Gr . 48/59 . aut
erhalten , « gen Svortanzua . Zu
«rira « n unter B 16765 b .

Biete : Komvl . weiß . 1-Bett -Sck>lafz .
od . Grammovbon m . Pl . od . S .»
Salbschube Gr . 42. Suche : Säua -
linasauSstattuna komvl . od . teilw .
Nur tadell . erb , Ana , u . LG 15999b

Tausche Seidenkleid blau Gr . 46 aea .
helles Sommerkleid sowie weiße
Kittelschürzen « a . farbiae Schür -
« n . Anaebote u . SG 15932b .

Kindcrsportkorbwagen , seh-r aut er -
halten , gegen gut erh . medereS
Damenrad zu tauschen . Angebote
unter B 16o14b .

Schön möbl . Komfart -Wohn . (oder
kleiner HauS ) im Dchwarzwald
Stadt »der Land , von gebildet .,
alleinsteh . Ebevaar (Kaufmann )
« sucht . Ausführlich « Angebot «
unter B 52138 .

Moderne 5-ZImmer -Wohnung , evtl
gegen Tausch einer gleichwertigen
Wobnuna im Berliner Westen ,
in Freiburg i, Br . aes . Angeb .
unter F . E . 8898 an Werdedienst .
Berlin SW 68 , Jerzrsalemer
Straße 59/51 . 41499

Trockener Raum zum Einstellen von
auten Möbeln aesucht . (Servern .
Zäbrinaen oder GünterStal ) Te -
lefon 2848 Freibura . 49939

Geeigneter trockrner Raum , etwa 15
bis 29 am aroß . zum Unterstellen
von Möbeln « lucht außerbalb
Freibura Anaebote unt . B 52119 .

Mod . Neubauvilla mit all . Komsokt ,
6 Räume . Garage , Balkon . Ter¬
rasse . ar Gart .. Dachzimmer u .
Kellerraumr , « . Zentralbeiz . , in
best . VerkebrSlage In Vorort Ber¬
lins , Umft . bald , ans mehr . Jahre
zu tauschen « sucht geg . gleich »».
4—6- Z - Wo - n . in EinzelbauS od.
Mietshaus , nnögl . m . Gart . , in
rub . Lage . Anaeb . unt . K 4233
an Ann .-Erved . Kappauf L Lang¬
bein . Be rlrn -Schöneberg . 49752

Geboten w . f . Fam . m Kindern
preiSw . 3-A .-Wohnung m . Wohn¬
küche. Badanschl . Garten usw .
Ges . 3- Z .- Wobn . « . Küche usw .,
rubig geleg . Ang . u . HG l5757b .

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Freiburg , ebenso nach all . deutsch .
Städten bietet „ Wona "

. Vermie -
tirna . Frba . . Berwldstr . 13. 49921

Geboten 4- Z .-Wohn, . , schöne Lage .
Etagenbeiz . . Bad . Gesucht entivr .
2—3-Z .-W »hn . . mög ! . Freiburg -
Herdern od . Waldseege « nb . An¬
gebote unter HG 1LÄÄ .

Hrrrrnsahrrikd , gut erb . , zu kaufen
« sucht . Angeb . unter B 16654b .

Groß , » astenschrank (Tresor ) , von
Großhandels « » , d . Ernährungs¬
branche dringend zu k. ges .. evtl ,
von stillgelegtem Betrieb . Ange¬
bot « unter B 51962 .

Globus und Marschkompaß , noch
aut erhalten , zu kauten aesucht .
Anaebot « unter B 51935.

Saufe gut . H.-Fahrrad , mit od . ob .
Bereisung . Gipandl . Univcrst -
tätSstraße 1 , Freibura . l5684b

Reaistrterkastc »u kaufen aes . Anaeb .
an Serinann Rosen . Köln . BiS -
marckslraße 52 . 40684

Dezimalwaage « ? . Freibura i . Br ..
Ruf 9979 . 41348

Mähmaschine , wenn auch reparatur¬
bedürftig . für 2 Kühe zu ks. ges.
W . Krott . Freiburg -Zähringen .
Gundelsinaer Straße 7. Tel . 2593.

Laufgitter , gut erh . , zu kauf . aes.
Zu erfrag , u . l2l9 < in der Ge¬
schäftsstelle in Rheinfelden .

Bücherschrank , Bücherregal »d . and .
Fächcrschrank gesucht . Angebote
unter B 15494b .

59—79 Ztr . Runkelrüben zu ks. ges.
Karl Bcckert . Todtnau . 41329

Fahrrad , aut erb ., « sucht . Anae¬
bot « unter B 16742b .

Tauch od . Bettrost mit aut . Ausla¬
gen drina . « s. Ana . u . SG 15933b

59—199 Ztr . Runkelrüben zu kf. aes .
Alb . Frtcker , Togern . Tel . 561
WakdShut . 49456

Reitstiefel . Gr . 43/44 , zu kauf . « s.
Angebot « unter HG 15525» .

Kleiner « ohlenherd zu kaufen « s.
Telefon 2169 Freibura . 15838

„ Tie HauSärztin " v . Fischer -Tugel -
mann , Ausl . 1938. zu kauf . aes .
Zell i . W .. Postfach 14. 12393b

Stndersporiwagrn und « inderbe »
zu kf. aes . Zu er » , u . LS 12491b .

Kinderwagen , aut erh ., zu kf. ges.
Angebot « unter B 15465b .

1 Paar Snabenschnürstiesrl , Gr . 40.
gegen Herrenhalbschuhc . Gr . 42.
oder Damenfportschuhc , Gr 37' t
bis . 38, zu tauschen ges . Angeb .

Frba . Jä « rbäusl « wea 7. 1 . 16515b
Damen -Pelzmantel gegen Radio zu

tausch , « s. A . Griepenkrrl . Svtel
Europäischer Sof . Freibura . 41291

1 Paar dunkelblau « Damensport¬
schuhe. Gr . 49 . geg . 1 P . PumpS
mit boh . od . nted . Absatz , gleiche
Größe , zu lauschen gesucht . An -
gcbote unter Sä 99167 .

Biete aut erhalt . Lederkofser , Große
74 x 38 x 29, « g . gut erh . Chaise
lvngue : ferner 1 Paar Glacs
Handschuhe , Handbreite 7 >4 Zenti
Meter , gegen « indersporiwagen ,
evtl . Aufzhlg . Ang . u . SS 12715b .

Elektr . Ösen u . Föhn . 119 V .. sebr
gut erh . , gegen Geräte , 229 B „
zu tauschen « s. Köllner . Freibura .
Sch wimmbadstraß « 2._ 15941b

Pelz
Paar

Pelzmantel , Gr . 40, gegen
mantel , Gr . 42—44. u . 1
Halbschuhe , Gr . 88 , « gen deSgl
Gr . 39 zu tauschen ges. Zu er¬
fragen Rh 12299b .

Prima Chaiselongue gegen gut erb .
Pelzmantel zu tausch , «es. An -
gebot « unter HG 15739b .

Neuwerts « schwarzseid , bulaarisch
stlberarau « stickte Bluse ., Größe
44/46 . gegen Schihose ob . Sion
für Nock zu tauschen « s. An -
gedote unter HG 15944b ,

Bleie neue , blaue Schuhe , Gr . 37.
Werkstoffsoble . balbboh . Absatz ,
gegen Neuwerts « weiße Pumps ,
37/38, . Angeb , u . HG 15915b .

zu kaufen gesucht .
Telefon Nr . 419.

Rheinfelden ,
12193

Schrank , Vertiko . Deckbett , Chaise¬
longue u . Kohlender » , gut erb ..

_ gesu cht . Angeb , u . HG 1581 6b .
Plüschmantcl . grau , braun oder

schwarz , sowie Schaukelpferd sof.
zu ks. ges. Angeb . « . B 15438b .

Suche Wandcrschufte od . Schistiesel ,
Größe 39 u . 49. Biete Lederol -
Motorradmantrl . gr . u . br . Fla . .
Schaststiesel . Gr . 45, Mädchen -
Tourrnftirfel , Gr . 37. Angebote
unter Telefon 3889 . 15914b

Biete T>.-Fahrrod , gut erd ., gegen
Radi » . Wechsels» ., oder gestrtcktr
Wollweftr , Gr . <4 . Wecker oder
ante Dam . -Armbanbuhr od . Letn -
tücher , Anaebote unt . SG 15935V.

Diatonische Handharmontka . „Club -
modell "

. gebt . , u . Herrrnfahrra »
mit guter Bereisung gegen guten
Wechsel , oder Allfttom -Radi » zu
lauschen ges-- Angeb . an Ignaz
Te -neus » . Zell i . W . . Throdor -
Hecker- Straße 7 . 7593b

Schnürhose und Trainingshose für
18jähr . geg . kl . Fahrrad zu tau¬
schen ges . Ang . u . SG 15893b .

Fiat -Personenwagen kaust laufend
NSU .- Ftat - Vertretung Rob . Heil¬
mann , Freiburg . Wilhelms » 3.
Telefon 2592 . 39 ) 59

Siillaeleaie Personenkraftwagen Ni .
ständig Daimler - Benz Aki .- Ges ..
Freivura i . Br . Taistraße 11/15.
Fernruf 5417 . 37314

Opkl -Kaftenwage » , 1.2 1 oder V 4
z, k. aes . Ang . u . E 79099b .

Personenkrastwagen bis 1.8 Lir, .
4iür . Limousine , dring , zu kf. gei .
An « b . an A . Kern , AliglaShütlen
(A . Neustadi/Schw .) . Tel . 13 . 49867

Zugochse , Kummeter . wenn auch
etwas schwer , zu kauten aes . Karl
Rieflin . Windenreute . . 11719b

1 « uh . doch» »« » « . 5. » alb . aui i .
Zu » . Berastr . 94. zu »erkaufen .
Wasenweiler a . « . 16776b

Nuhkuh . 35 Wochen trächk . . zu verk .
Ken,in « n . Ob . Zirkel 597 . 11723»

Ein frischer Transport beste hoch» .
Nutz - u . Zuakübe sow . Kalbinnen
stnb einaetroNen . Kausstebbabrr
stnb freundl . cinaeladen . Schlachi -
vieb nebm « ich in Zabluna . Fritz
Bleile . Bad Krozingen . Tel . 298.

Junge Zugkuh zu verk . Vörstetten .
Haus Nr . 141 . 41509

Rind . 14« I . alt . ante Abstamma . z.
verk . Ballrechien . Saus 23 . 41298

2 Rinder zu verk . eines iäbr . . das
zweite anfanasirächria . Alfred
Steincaaer . Herten . L . 38. 12115b

Großttagende Kalbt « zu verkaufen .
Feldkirch . Haus 32. 16583b .

Ürästige Saldi » , gut im Zug , 39
Wochen trächii -g . zu verk . Umkirch ,
Haus 29 a . 16794»

« albin , großiragend , nah « ttn Ziel ,
zu bk . Unrermunstertai 295 . 4162 '

Kalbin 30 Wochen trächtig , gut im
Zug . zu verkaufen . Holzhausen ,
Hau « Nr . 52 . 41622

Schwereres Mastschwein zu kauf . aei .
Kann au « ein Läuierschwein da -
aeae » »eiauschi werden . Anaebote
unter B 52143.

Wolfsbund . Zt Jabr alt . reinlich u .
wachsam , billig abzuaeben . Zu er¬
fraaen unier B 16755b .

Guter Rattenfänger zu verk . Metz¬
gerei Meier . Falkeniteia . Teieion
« » « zarten 268 . 41638

Junger Hofhund , sehr scharf , garan¬
tiert geflügelfromm . zu kaut , ges.
Preisan -gevot « unter B l517lb .

Klein . Hund (Drabibaarfor , Dackel
od , kl. Schnauzer ) gesucht . An¬
gebote unier HG 15086b .

Hofhund , wachsam , zu verkaufen .
Witwe Hupfer . Siedlung , Stüb -
ltngen . 46196

1 Wurf Kurzhaar -Dackrl (reinrassig )
dat zu verlaus . Karl Langenbach .
Jagdaufseher , Kenzingen . Lange¬
straße 452 . 41590

tzunge Drahthaarfsxterrlerhündin ,
8 Monate ^ mit Stammbaum , zu
verkauf . Telefon 2225 . 16694b .

Jung , rastet » . Schoßhund , u verk .
Zu ertraaen unter B 16596b .

1 Angora ZuLtraminler , 9 Monate
alt . mit Obrenmarke . auteS Mon¬
tier . zu verk . Emil Müller . Zell
i . W . . Paradies Nr . 3. 85696

Zuchthäsi » gesucht . Angebote an
F . Scheinver . Freiburg , » atba -
rinenstratz « l9 . 16683b

l —2-FamiltenhauS in d . näb . Um¬
aeba . v . Frba . zu kauf . « s. Frau
M . Jnaenwertb . Krefeld . Luisen -
straße 63. 41769

Einfamilicn - ob . Etagenhaus
Freiburg . Tel . 2815 . l57

Kleine « Industrieunternehmen sucht
Geldgeber auf längere Sicht . Siel¬
luna v . Sicher « » nach Verein -
varuna . Anaeboie unier B 52055.

FF «s » »st
Gebild . Fräul ., 33 I . , m . Kind , w .

sich zu verheiraten m» Slt . geb .
Herrn in sich . Stellung . Vermag ,
vorh . Biidzuschr . unt . B 15398b .

vr . med ., leitend . Arzt , Mitte 49,
Apotheker . Ans . 40. 0r . Jn « . . An¬
fang 49, Favrikves . , wünsch , mang .
Geleg . dch . mich glückl. Ehe . Verir .
Zuschr . erv . Frau A . Glander ,
Dinseidoif -Oberkakiel . Postichließ -
fach 3 (Inst , f . Ebeanbahn .) 497 (9

6 iunae » vbner , u kauten aesucht .
Angebote unter B 16643b .

HauSverkaus aller Art erledigt «
wistenbast und fachgemäß Jmmo
bilien - Webrle . Freiba . Adols -Hit -
ler -Str . 249 . Tel . 7929 . 27695

Suche Mietshaus , Villa , auch
Wochenendhaus in Freiburg oder
Umgeb . zu kaufen . Vermittler er -
wünschi . Angeb . unt . B 52054 .

Biete Chaiselongue »der 2 Sessel .
Suche Gasherd mit Backeinrichtg .
»ber kombtnierten Herd . Zu erst ,
unter HG 15798b .

lausche s« w . D . -Svortschnhe . Gr . 38
aea . D . -Sckntbc Gr . 39. Ludwigs » .
Nr . 15 . 1 . . List - , ab 19 Ubr . 15844b

KwillingS -Sporrwagen , nur mit er -
halten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter HG 15781b .

Tauschr gut erb . Nähmaschine geg
Radio (Wechsels» . , 229 « .) . Otto
Maak . Adlerftraße 11,1 . 16592b .

viete neue Sinderhalbschuhe , Gr . 23.
gegen weift . Schrank , ein - oder
zweitürig . DertauSgkeich . Angeb .
unter SG 1592sb .

« leine « Wohnhaus mit Garten tn
Frbg od . Umgeb . zu kauf , gesucht .
Angebote un t . B 49.316.

Kleinere « Geschäftshaus in zenttlkler
Lage Freiburg « , mögl . m . Lager -
vlav ZU ks. « s. Ana , u . B 49317,

Einfamilienhaus od . Landhau « In
Lörrach » der nächster Umgebung
zu kauf , gesucht . Angeb , f. «osort
od . später unt . LS 86611 an den
Alemannen .

HouSverkaus aller Art wird « Wis¬
senbast u . sackiaeinSß erledtat dch .
L . Welte . Lieaenschasien . Freibura
Luisens » . 2 . Tel . , 806 . 41379

Tüchtiae . im Sotelsach (auch Küche)
durchaus erfahr . Frau s. kleinere
Pens , in Frba . od . Schwär,wald
ru kauf . od . zu Pacht . Schwarzw .
bevorzuat . Anaeb . u . » 16547b .

Rette » Fräulein , 35 Jt . evgl . , von
angenehm . Erscheinung , wünscht ,
mangels Gelegen » . . Herrn bis
Ans . 49 kennenzuiern . zw . Heirat .
Bildzuschr . uni . B 15413b .

Junger Mann , 23 I ., naiur - , kunst-
u . musikliebend , sucht Briefwechsel
mit gleichgesinnt . Mädel zw . spät .
Heirat . Bildzuschr . u . B 15354b ,

Studienrat , 37 I .. aroß . svmvatb .
Aeußere . sucht aebild «» Dam « aus
at . Familie zih. baldiaer Ebe -
ichließuna . Näb . unier RP W9

. D .E .B .. Frau L . Braun . Frei¬
vura . Heimatstraß « 1. Tel . 2859.
Die eriolar . Ebeanbalmuna . 49784

Mädel . 24iäbria . lieb , bellblond ,
einfach 1.64 m aroß . wünscht
m . charakterfestem Herrn vnn 24
bi « 39 I . in Biefwechsel zu tre¬
ten . zwecks iväterer Heirai . Zu -
ichrttien unter HG 15867V .

Aelterer Herr in den 50. Jabr . . in
sehr auten Verhältnissen , wünscht
sich wieder zu verheiraten . Zu -
schriften unier B 15451b .

Junger Arzt sucht in Briefwechsel
, u treten mü hübschem , natur -
lieb . Mädel zwisch. 18 und 24 I ..
zwecks spät . Ehe . Diskret , ielbst -
verst . Zuschriiien unier B 52978

Junaz gebild . Witwe wünscht mit
Herrn (auch Krieasverielirier ) im
Alter von 35 bis 42 I . in Brief¬
wechsel zu » eien zw . iväi . Sei -
rai . Zuschriften unier E 1179sb .

Heiraten . Einheiraten betörst reell
u . diskr . seit Jabren Frau Berta
Laib . Ofkenbitra . Glasers » , 5. III .

41jähr . Dentist , kath ., mit eia . Pra -
ris , Vermögen u . Aliersversorg .,
sucht zwecks Ehe die Bekannisch .
einer Frau , die natürlich , u . ge¬
sund Ist . Näh . uni . 5978 durch
Eheanbahnung Frau Horstmann .
Vertr . Freivura/Br . : Moltlestt . 9.
Vertreten in 49 Städten . 34937

Schwarzer Pelikan -Füllfederbalter a.
Freitaa . 12. März . derl . Abz . « a.
boh « Belohn . Eäcili « Blev . Frba . .
Adols -Sitler -Siraßr 1.34 . 16991b

D . -Uhr m . « fl . Lederarmband verl .
9 . 3 . nackm . a . b . Wea Löwens » .
b . Sauvtbbs . Abzuaeb . aea .
Fundbüro Frba .. Polizeivrästo . .
ob . Gartens » . 32. 3 . Stock. l61l2bo

Einzelner Strobichub Sauiier ». Ka -
warinen - . Rbeinstr . verl . Ge « n
Belobna . abzuaebcn Fundbüro
Freibura i . Br,16369b

Gold . Glicdcrarmbanb (Andenken )
a . 12. März verl . Bitte um Rück-
aabe « a . Belobn . Frba .. Jacodi -
straße 29 . 11 .. b . Swückina . 16348b

Kurze grünbraune Dameniacke . wß .
« füttert , verl . Abzua . « a . aut «
Belobna Fundbüro Frba . oder
Tals » . 52. 7 . 1634lb

Kv ^ so/r/sk/s/is »
Möbeltransporte u . Möbellagrrun -

gen durch Reinhard ch Cie . . Frei -
vurg u . Waldsbut . 3994T

wer würde für iun « Mutier m . N.
Kindern in Saliinaen od . Umaba .
laufend näben ? Am liebsten als
Heimarbeit . Anaeb . u . Lö 85598 .

Bei wem ist Beiladung von Möbel¬
stücken von Ulm,Donau na « Em -
nrendinaeu mö ali ch ? Tel . 3475 .

Schriftliche Heimarbeit von Fräu¬
lein gesuchi . (War sabrel . Wcrk -
schreiberin in diesig . Fabrik .) An¬
gebote unier B ) 6v7lb .

Wo kann Schreibmaschine f . eint «
Monate ausaelicben werben ? An¬
ruf Frba . 9125 von 8.39—12.39 » .
14.39—16 .39 Ubr . 41667

Wolchow -Ausnahmen Zeittchr . ..Die
Wehrmacht ' Nr . 24 u . 25 « sucht
von Eltern eines Gefallenen . Rie -
ber . Frb ., Sternwaldür . 33. 41715

vertauscht ! Dieieni « Frau , die am
Freitaa . d . 19 . 3 . 43. zw . II u .
IS Ubr . d. Ballon -D .- Rad b . Lubr
u . Selb in Bad -Krozinaen an stch
nahm , ist erkannt . Sie wird « -
beten , d . Rad bald , daselbst abzu, -
« b .. andernk . ers . Anzei « . 41723

Widerruf ! Die aeaen Joses Scherer .
Herren - u . Tainenmaßaeschäft .
Ebnet , « machten falschen Aus¬
fallen nebm « ich als frei erfunden
rrumütia zurück. Eschdach b . St .
Beier . 15 . Mär , 1943. « z. Albert
RieSle . 16676b

Nach Italien übernehmen wir den
TranSvori von Postvaketen durch
unseren Svezlalverkebr . Reinhard
L Li « .. Internationale Tran ? »
vor » . WaldSbut . 49423

Groß . jung ., grauschw . Sund , kr äst .
Tier , zuaelaufen Frba .. Türken »
louiSstraß « 4S. 71 . r . 163SSV

i



Onssr1 , klnä . Kotor , ist äsl in groüer
6rsuäs rsigsn cliss sn : Kitt » Racktk»
gsb . Lcdulr tr . 7t . torsttobsus . Ör.össr ). krnst Ksätko , Stsät . Sübnsn .llroiduro . ägp lg . Darr 1943 . iSSLSd

^tzkornor. Lnssr l-lsnspeter bst sin
Srüäsrebsn bsbommen . KI»» SueD »
gsb . TVunscb ir . 2t . Lrlvstkllnlk strot .t >r . l-tegsn , TVllbsknstr .) . R,n » Suek -
I» , r. 2t . >m llsläs ^ llrelduro I. ör ..
Stuttgsrto , 8tr . 6 . 19 . tözrr 1S43

Orsal » VoronIK » . Unser el5ts5 klnä .
singssunäss tlsäsl . Istsngekommsn .In äsnbbarsr Irsuäs geben bekannt :
VaronIK » Kolb gsb . stapj , Ltrsn -
bscb >. IV. (r . 2t . Siebt . krsnksnbsus
2s » I. iV.), p »t »ss Rold , r . 2t . Xrlsgs -
msrlns . 12 . Darr 1943 41K8S

ölartmut . Unser r « « itsröungs Ist sn -
gskommsn . Ksnsts vslk « gsb . Site
<r .2t prlvstkllnlk Prot . Sorsll ) . Walter
O » IK« , r 2t . Xrisgsmsrlns .. preldurg ,LäslDussrstr . 14 . äsn 13 . Dörr 1g4Z

Im blsmsn bellter ültsrn geben ibrs
Verlobung bekannt : Dräut » Luttlng
» vbsrlsutnsnt . vr . rer . pol . Klau ,
HlUillsr, vipl .Volksvlrt . voneussobin -
psn , >-isns -Sobsmm -Str . 4 - öonnctort
lmScbvsrrv ., Lcbvslrsr Strsös 174 .

Lls Verlobte grüksn i XLtk « Scbuläls
- ustr . will » tzlsedmann . llsustsät
lm Sckvsrrv . - klckum bei tisrtorä
OVssstslßn ) , r . 2t . ln eln . Kss .-Usrsr .
21 . Dsrr1S43 1S504K

Lls Verlobte grüSsn : fl »rl> Klnk -
so »»f Sebsrer . t-tsltlngsn -lstsln -
21 . Dsrr 1943 lSLlltp

Statt Xsrtsn t IVlr Nsdsn uns verlobt :
Kltrlaä » Walk frsidurg I. 6r . , - Vik¬
tor » Issel, , r . 2t . dsl ä . TVsbrmsckt .
SrsmgsrtsN . 21 . Darr 1S431

Lrtbur » srtler , Ldtsll .-toltsr - llättk
Aerttar gsb . Xrsuss geben Ibrs Vsr-
msblung bekennt . Lslls/I -lsnnovsr .Srsunbirsobstr . 18 - ssrslburg l . ör ..Läoff -8 >t >sr -8trsSs 82 . 20. 3 . 1943

für bis uns snleSI . unserer Verlobung
rugsgengsnsn Slüokvünscks u . Lut -
msrtzssmksltsn benkon v !r sut äiss .
Wegs rsobt bsrrllcb . SrstsI Rüg -
Kurt tlllklptort « , Obsrlsutnent b . cl.
i-ultvasts . Xlrobrertsn -Srsg . ISllvd

Wir clenksn bsrrtlcb für bis üescbsnke
ölumsn unb Elückwunsobs enleötlcb
unserer Vsrmsklung . Weiter Sturm
u . prsu SokI « gsb . IVlllmenn . Ldnst
p . ssrbg . 17. Darr 1943 IKSId

^ür bis uns enlslZI. unserer Vsrmsblung
so reblrsiob rugsgengsnsn Llück -
vünscbs . tür bis vielen scbönsn
Slumsnspsn6sn u . Lsscbenks sprs -
cbsn vlr eilen unseren bsrrllcbstsn
Denk sus Subolt Stsgl « u . preu
Ssrtrub ged . l-lees . f r̂slburg . bsn
5 . klerr 1943 ISMLb

für bis vielen Sluokwünscbs unb Ls -
sobsnks enleöl . unserer Vsrmsblung
benksn vrlr bsrrllobst . Ktsscb .-Ogefr .
Weiter Srunken unb prell frieb »
gsb . örütscb . frslburg l. 6 ., Stein
strsSs S. 1S788d

für bis uns snlsgi . unseres golbsnen
fiocbreitststM » üdsrssnbt . fbrungsn .
Lsscbsnks , Llüokwünsobs u . Slumsn
« ollen « lr eut blsssm Wegs benksn .
bssonbsrs bsm Lsssngvsreln , ber
uns mit sinlgen scbönsn l-lsbsrn er¬
freute . unb eilen sin bsrrllckss „Vsr
gslt s Lott ttermenn Wsl » unb
freu , vstllngsn , 19 . VIsrr1943

8cii « sne « I/sib brscbts
uns äie scbmerserfüllte
Ksoiiriclit . bsü uns . « s -

liedter . itlnest . 8okn Hstinut .
Lrucker unb Kekke

KrieLskreivilUeer Odsektr .

LM 14. I ' sbr . 48 im ^ Iter von
18 b . bei b . XLmvksn im 8iib -
Lkscdmtt kür seine «elisbts
Heimst bsn Helbsntob ksnb .
8sin «sdrriicbet . Wunsoii , seine
sieben in ber Heimst visbsr -
suseben , « ine nickt in Lrkül -
lüntl . 82183
k> e>bure I . Sr .. AI. Lliirr 1948 .
Sismsrckistrsö « 26
In un »»« b »rsm Sckmerr : . Wi¬
dert Serrmesn u . k r̂eu Triebs
«rsd . siebter u . Vesckvister ,
nedst ukovsrvenbtso .
1 . Opker Dienst »» , 8 .39 Vbr ,
in 8t . >1srtin .
Wir bstrsuern ben Verlust
unseres lieb . Xrbsitsbsmers -
bsn Helmut , bem vir sin
edrenbss ^ nbenken bsvsktsn
verben .
^ bam Orsureuer , 8okremer -
meistvrt u . OekolLsckekt .

^ m 4 . 2 . 43 ksnb mein
innis »t » sli «bter Llsim ,
unser »utsr 8 ruber ,

8ekv »» er unb 8cdvie » sr »odn
Dkkr . L « xsr SOHiUIDr

im ^ Itsr von 39^4 bsdren , vis
sein « 6rüber bossk unb Otto ,
im Osten ben Dslbentob .
llnterlsuebrinsen .Wekr ,
15. Nsrr 1443 .
In still . Irsueri k^ eu bksrtb »
8cbmibt » eb . bebt « : O .-Oekr .
Vrltr 8ckmibt > r . 2t . i . I -ss .,
u . k' smilie : O . -Oekr . Severin
? >» nb , r . 2t . 1. If ., u . kbrau
k> ieb » »eb . 8cbmibt : k 'smili «
Wildelm bedle . 84949

Sokmerel . n . bert trsk
uns bi « unksöb . Xsok -

^ riokt , bsn unser lieber ,
iünirst . 8obn . 8ruber , 8ckvs
«rer , Onkel u . Xekks
Oeekr. K08LKV » VDD88
I - d. b . 8 . X . 2. X >.. b. Verv .Xdr . n . ber OstwebnM «
bei b . »ebveren XLmvken im
Xsukssus im Xlter von 21lL
Isbrsn sn ben k'oinen seiner
Vervunbun » » . einem D,uvt -
verbsnbpl . »m 22 . 2 . ben AsI -
bsntob » estorb . ist . Sein ssknl .tvunscb . »sin « Dieben in ber
Heimst vieberpuseken . ssnk
mit ibm in» Orsb . 162ÄK
Vreidur » . 14. bliirs 1443 .
8cdloüderiretr . 18»
In tiefem 8edmers : 8 »milie
btülter : Hermsao 8ebi8 , r . 2t .i . k .. u . k> »u 8ros »sb . Ltül -
ler : Drost Drscke u . Drso
Oertrub «reb . Llüiler : Wslter
LlüUer . r . 2t , b . b . Webr -
msckt u . » su bnlison , «red .Oobebsrbt : Delmut blüller , s .2t . i . D : Diesel btüller u . ^ n -
vervnobte .

DnfsAbsr dsrt tr » f uns
, — , bis 1r »uri «rs Xssdricbt ,^ bsö mein it >. kerpensgt .,treube « . blsnn u . Vster sei¬
nes bi . Dsterls . unser ib . 8okn ,
scbvierrersodn unb 8ruber ,8edvs «rer , Dnkel , Kekke , Onkel

Oekrelter k1t ^ X2 SDK8
im blükenben ^ Iter v . 39 I .sm 18. 1 . 43 sein jun » . Deben
opfert «. 8ein Wunscb , seine
Dieben in ber Heimst vieäer -
eussben , »rinir ' nickt in Drkül -
lun » . Dr rudt . kern seiner über
sils » »« I. Dsimst »uk einem
Uslbenfrisbkof . 16W9b
Vreikur » , 16. blsrr 1443 .
Xsrtüussrstr . 89 . 19984b
In unsssrbsrem 8ebmerr :
Vrieb » 8lerr «reb . 5lukkier u .Xinb 8eterle : Litern Lrsor
Herr , 8oblossermstr ., u . Lrou
Ros » «reb . 8ckmib «rsII , u . Ln -
IkekSrl»«.

Wir erkielten bis trsu -
rilre . unksüb . Ksobricbt ,bsü sm 24. bsnusr 1443

mein lieber . unver «r«LI. , dofk -
numrsv . 8okn <- unser «ruter ,
lünWtvr 8ruber . 8cbvs «rer u .Onkel 41515
Oskr . XXXL8DL
im biüb . L-Itsr v . f »zt 28 .7 .
in Vunssien . lern seiner »ei .
Heimst , ben Dslbentob ksnb .
Vreidur » i . 6r ., 18 . LlLrs 1443.
In tiefer Vrsuer : Vderesi »
8teiert xsb . Iboms : ^klkreb
Dsier , Lelbv ., s . 2t . i .u . Lrsu 8 «rto » eb . Dsn » :
Dermsoo blsier , Xrsktk ., r
2t . i . L ., unb Vrsu Lriebel
«reb . 8ckkubie : Diesel Diebolb
eeb . blsier , u . kübl Diebelb ,Oekr ., s . 2t . i . D . : blsrla
blllller «reb . Llsisr u . Lmil
kbüller , Öxfr ., s . 2t . i . D . :btsria 8ei6 , verv . Ibsier , u .Lrlts XeiS . ff -8turmmsnn . r .2t . i . Leibs , u . ^ overvsnbte .
1 . Opfer 24. 3 .. 8.39 Ddr . bei
Liierrersisrw 19 I7br . in 8t .
blsrtin .

Dss unsrbittl . 8cbiekssi
nskm uns »ucb ben
lieben jüngsten u . Istr¬

ien 8okn unb 8ruber
8 »or «r -Oder »rensbIer
LWLDV XL88L »

Lr kiel in vorbilblicb . 86ickt -
erküliun » im Osten vis sein
8ruber Lugen . 8is leben im
Oeist « bei uns vsiter . 41581
Lreibnr » , Lerb .-WeiL -8tr .122c.
In tiefem 8ckwere : Ln « . Io
In ,ns Derber .

Oroü . Dsib drscdte ui^ä . trsur . Dsedricbt . bso
u . Ib ., kokknumrsv .. >e-

denskr . 8odn . uns . unver » . Drü¬
ber . Xskfs , 8cbvs ««r , Onkel

Oekreiter
DD « « i. I08LL 86DWLD «

blO .-8ebütse
In einem Drobsedütre » 8ntl „lob . b . L . X . 2 « D. b . 8turm -
okreicbens . Vervoobeteosbr .vob ber OstmebsMe
im biüb . Hier von 2374 I .nörbi . OrsI »M 22. 2 . 1943 k.
Lükrer u . sein « «rei . Deimst
bsn Dslbentob erlitten bst .
Deoveiler (Dörrdok ) . 14. 8. 43.
In tiekem 8cdmers : Lriebrleb
8cbvebr u . Lrsu Slorio «reb .Dörr : kosio » 8ebvekr : Ogkr .Okristlso 8ckvebr . s . 2t . i. L .,u . 8rsut : 8edv . Orooba . 88r -
vov « b . Xsmpten : Lrlebrieb
8edUI . e . 2t . i . L . : u . Lroo
Lrieb » «reb . 8cbvebr : k̂nos
u . 8ert » 8ebvebr ; Lomiiie
8r »uo . Vogtskok . DeuveNer :Lsm . Mts , Densenkok , Meber -
viobeo .
2 u . 3 . Opk . 22. u . 2S . 8. 7 vkr .

tzIIl 44D »npt,tnrmkübrer
DDDWIO DLX8IOD

Xomp . Odef io ber Wskkeo ff
oob Dooptmooo ber 8cdoi »o,
lob . b . Debeasrettuogsmeb ,
Driegeverbieostkr ., Ostmeb

o . ». ^ osreledooogeo
V 7 . 11. 1914 ^ 14 . 2 . 1443
Dein lieber llbsnn , ber glück
licke Vster unseres 8ödn -
ckens Oerrit , mein guter 8okn
unb Drüber , unser 8cbv »gerunb Onkel , gsb sein Denen
kür bss Vsterlsnb . 41445
Deipsig , Dreisoeb , Tkscdskkeo
barg , bsn 15 . Dürr 1443.
In tiefer Irsuer : Lv » Dea -
rieb geb . Dlins nebst 8okn
cben Oerrit : Debvig Deoricb
Wve . ged . 8eickter : Xlüre
Ooedei ged . Dsnricb : Logel -
bert Ooedei ; Viilv Dearieb
Wv «. geb . Duts .

DnksLbsr scbver trsk
uns bis Xscbricbt , bsö
mein innigstgelisbt .. bsr -

sensgnter Dsnn , b . liebe Vs¬
ter seiner Xinber . mein guter
8obn unb Drüber , 8cdvieger -
»okn . 8cdvsger , Xekk « , Lnksl

Oetr . LXX8V OLIOL «
»m 15. Lebrusr in bsn Xsmp -
ken bei Deningrsb sein biüb .
Deben im Xiter von 84 bsd -
ren kür Lükrer , Volk unb Vs -
terlsnb unb sein « übersus
geliebte Deimst bedingst, .
Dnser gsnses Olück ssnk mit
ibm io» Orsb . 42389
Lieketetteo . 16. Vlsrs 1448 .
In tiek . 8ckmers : Lroo Duis «
Oeiger gsb . Dsgin unb Xio¬
ber Xorl . ^ ooi . Deoi ; August
Oeiger , Vster : Wiibelm Oeiger
u . Lroo . Dubv -igsburg : Lom .^ ogost Dsgin : Lroo Xotb .
lilsier , Oroümutter , u . ^ overv .
T' rsuergottesbienst : 11 . ^ .pril

Wirerdielten b . sckmers -
ticke Xscdrickt , b » L m .
lieb ., kerssnsgut . Dsnn ,

uns . treubesorgtsr Vster , uns .
Ib . 8odn u . Drüber , 8ckvie -

gsrsobn . 8ckvsger , Onkel n .
OSttl S4751

^ DDLDI ? 2WIO ^ « V
Oekreiter io einem lok .-Xegt .,
im Liter von ksst 35 I . sm
19 . 2 . 43 im Osten b . Delben -
tob kür seine geliebte Deimst
erlitten bst . Dis Dokknung
suk sin krok . Wieberssken bei
seinen Dieben u . unser xsns .
Olück ssnk mit ibm ins Orsb .
Lr vurbe suk einem Delben -
kriebbok begrsben .
Venioeeo , 16 . Llürs 1443 .
Drsisscker 8trsLe 16
In tieker lrsuer : Lroo lllot -
biibe 2vie »rt geb . Weis mit
Xjobsro Deios o . Woiterle ,
sov . Litern . 8ckviegereitero .Oesckvist . u . Lnvervonbte .
LeelsnHwt sm 22. Dsrs 1443
in . Lnbmgen .

Lm 26 . 2 . Lei in ben
sckvsren Xsmpksn bei
Orel im Liter von 28 b

mein geliebter , kersensguter
Dsnn , unser 8okn . 8cdvieger -
sokn . Drüber , 8cbvsger unb
Onksi

LKIV2 80DLX
Oberlto . onb Xomp . -Okek in
e. lok . kegt . . Inb . b . L . X . 1.
o . 2. Xi . o . sonst . Losreieda .
kür sein geliebtes Vsterlsnb .
mein l ' rost ist sein VermScbt -
nis : bi« Dokknung »uk unser
erste « Xinb . 85583
DSrkt , 15. DLr - 1943 .
In »tiller Vrsusr : Lroo Ib »
8ober gsb . Xung , u . Logek .
Von Dsileibsbesucken bitte
ick , Lbctsnb su nebmen .

Dsrt trsk un « b . Xsck -
ricbt . bsü mein innigst -
gel . Dsnn , unser lüng -

ster .
'unvergsölicb . 8okn . Drü¬

ber . 8cbviegersokn , 8cbvs -
ger unb Onkel

WLDVLkt XDLXLX
Oberkelbv . i. e . Orenobier -
Xsgt ., lob . b . L . X . 2. Xi ., b .
8torm - o . Vervuob .-Ldseied ..b . Ostmeb . o . a . Losseicdn .
nie mebr ou uns ourückksk -
ren virb . Im Osten erlitt er
»m 17. Lsdruor im Liter von
nsdssu 27 b . ben Dslbentob .
In unseren Herren lebt er
vsiter . 41256
Xoastoos , Deorkirck , bliin
eben , ben 12. Dürr 1443.
ln tiek . 8cbmsrr : Lroo Derts
Xukner gsb . Dsisck : bobonn
Xokner u . Lono geb . Lröklick :
Dert « Xokner : Ogekr . Llkoo »
Xokoer , r . 2t . i . L ., u . Lom .;
Ogekr . klbusrb Xokoer , r . 2t .
i L .. u . Lroo ; Oekr . LIkreb
8edo «iber r 2t . W . , u . Lom .;
Werner Xokoer : Dert » Doi -
eek Wve .. u . Lovervonbte .

Viek unb unksübsr trok
DWG uns bis trsurigs Xsck -
E ricbt . bsü unser lieber ,

unvsrgeölicber 8okn
böger LXX8V « IL8VLXLK
sm 4. Dürr im Liter von 2974
b . sm Ilmensse sein ig .. bokk -
nungskrokes Deben äskings -
ben muLte . Luk einem Dsl -
benkriebbok vurbe er rur letr -
ten Rüde gebettet . Unser
ssdnlicbstsr Wunsck . ikn nock
einmsl in ber Deimst begrü -
öen ru bürken , «ring nickt in
Lrküllung . 41551
lloterwiiostertoi , 15. 3. 1443.
ln tiefstem 8cdmerr : bos . Rie¬
sterer . Oemeinbereckner s . D .,
unb Lomiiie .

Unksübsr dsrt trsk uns
bie Xscdricbt vom Dei -
bentob meines lieb . Ost -

t «n , unsere « gt . Lspi , 8odnes
unb Drnbers

LRLX2 IDRIXOL »
Oberleoto . a . Xomp . -Lübrer
Lr Lei , getreu »einem Lsknen -
sib kür Lükrer , Volk u . Vs¬
terlsnb sm 28. 2 . 43 bei Orel ,
obne »ein büngstss nock ge¬
sellen ru dsben . 34612
Diilldeim , 18. Dürr 1443.
In kiek . 8cbmerr : Lroo Dertl
Ibrloger geb . Drei « , u . Xinber
Ilrsul », Obristl u . Wolbtroot «
sovie Litern , Oesedvister u .
8cbviegereltero . ^

Dss Linsnrsmt Dülldeim ver¬
liert in seinem Xsmsrsäsn
einen seiner Dssten . Wir Ver¬
ben ikn nie vergessen .
In tieksr sber stolrer Drsuer :
Der Vorsteker o . bie Oekolg -
scbakt b . Liosorsmts DSU -
beim ..

Osstern erkielten vir b .
trsurige Ksckrickt . bsü
mein lb . Drüber , 8cbvs -

ger unb Onkel
WIDDI OLXVL8

Oekr . i . «. Ink .-Regt .. Ink . b .
L . X . 2. XI .. b . Ink . 8turm -
Ldr . o . Vervuobeteoodreieb .
»m 25. Lebr . im Liter von
26 I . im Osten kür Lükrer u .
Deimst gsksllsn ist . 89417
Doosero , Diiblertol . 15 . 3. 43.
In tiekem Deib : Lroo Lrib »
Oooter u . Xiob ; Lom . lob .
Oooter , Düklertsi : Lsm . Di -
edoel Oooter . Dsusern : Leter
Oooter , Düklertsi . r . 2t . i .
L - : bos . Oooter . LItsckveier ,
r . 2t . i . L .

8cdmerrlick n . dsrt trsk
-WH uns bie Xsckrickt , bsö
^ uns . lebsnskrok . u . kokk -

nungsvoller 8odn , mein lleber
Drüber ^

XLRD DLRR
Wakkeo -Dkkr . b . b. Doktvokk «
im Liter von 22 Iskrsn burck
einen trsgiscden Ongiücksksli
im Osten bsn Lob ksnb .
8t . DIssieo , 15. Dürr 1443
In tiek . 8ckmer « : Xorl Derr ,
Revierkörster . u . Lrsu Xaro -
iioa gsb . XLpker : Oekr . Lau !
Derr , s . 2t . i . L ., u . Lover -
voobte . 41446

Vervsnbten u . Deksnntrn bie
trsurigs Xsckrickt , bsö un¬
ser innigstgelisbtss Xinb

WLDVRLOD
rssck unb unervsrtet kür im¬
mer von uns gegsngen ist .
Lreiborg I. Dr ., Lmmenäin -
gor 8tr . 12 .. 29. Dürr 1443.
In tiek . Irsuer : Ott » 8ckvo -
berer unb Lroo Xlaro gsb .
Oöptsrick : Lom . Oopkeriek u .
Lom . 8edvoberer . 41796
Dserbigung Dontsg 15 .8917dr .

Dnervsrtet rssck u . nscd
einem Kursen , scbver . Xrsn -
kenlsger stsrb mein Id . Donn .
unser derssnsgt . Voter , OroÜ -
vster . 8ekvisgsrvster . Drü¬
ben nnb Onkel

Leosivoür
LRIDODIX VOXL »

im Liter v . 7174 I . 8ein De¬
ben vsr Düke unb Lrbeit .
Rkelokeibeo , 29 . Dürr 1443 .
Im Xsmen »Iler trsusrnbsn
Dinterdliebensn : Lroo Duis «
Ocker geb . Oerspsck . Xio¬
ber unb Lovervsobte .
Dserbigung sm Dontsg , 15.39
Ilbr . v . VrLuerksnse , Lävlk -
Ditlsr -8trsöe 84. sns .

Wir bstrsuern einen püickt -
bsvuöten Lrbsitsksmsrsben ,
ber 36 bskrs in versckiebenen
Dstriebssbteilungen tütig vsr .
Lr virb uns unvergessen bleib .
Detrtebskiidroog o . Oekoistscd .
b . Deotsckeo Oolb - a . 8iider -
»edeibeoostoit vorolr Röüler .
Werk » keinkelbeo . 41781

Losere gt ., treubesorgte Dot¬
ter . 8ckviegsrmutter u . Oroü -
mutter
LLLDIXL « OVVDLR Wve .

ged . Lkokk
ist sm Ssmstsgsbenb nsck
einem »rbeitsreicken Dsben im
Liter von 79 bskre » ssnkt
entscklsksn .
Dörroek , ben 15. Dürr 1443.
Die trsuernb . Dinterdlisbenen :
Otto . Xeser , Dückermeister :
Dsrio Xeser gsb . Rottier :
logeborg Xeser . 85999
8tiIIs Deststtung . Von Dslleibs -
besucden bitten vir sbsussden .

Vervsnbten . Lreunben u . De -
ksnnten bie trsurigs Xsck -
rickt . bsö unsere Duttsr .
Oroömnttsr . Lrgrvümuttsr .
8ckviegermutter . 8ckvester
unb Lsnte

LDDL WLRXL «
Leb . Xoukmooo

keuts morgen nsck kursem
Xrsnkenlsger im Liter v . 77
Iskren ssnkt entscklsksn ist .
Doltiagea . 29. Dürr 1443.
Dis trsusrnb . Hinterbliebenen :
Lom . Logen Drober -Weroer :
Lsm . Lritr 8tickelderger -
Weroer : Lom . Oostov Dogia -
Drober ; Lom . Do » Lderer -
Drober . 41724
Dserbigung Dontsg . 22 . Dürr ,
15 Ilkrl

Lür »Ile bis kreunbi . Lnteil -
nskme sm lobe meines gut .
Dsnnes , uns . trsusorg . Vsters ,
Lorstrst » ILDDLrlL » .
sprecke ick , rugleieb nsmens
ber »oberen Lngskörigsn . ben
kersl . Dsnk sus . 41459
Lreiborg . 16 . Dürr 1943 .

Dertda Riebmotter .

Lür bie sukrickt . Lnteilnskms
snISÜI . bss Delbcntobes uns .
Ib . 8obnss , Obgkr . LDLRLD
DLLDL .Orsnstverkersckütre
svrecken vir sllen v . kier u .
Vmg . uns . kerrl . Dsnk »us .
8ekoUaek , bsn 14 . Lebr . 1443.
Lomiiie Deopolb Doole . 41446

Lür bi« kerrl . Vsilnskme b .
Dsimgsngs m . lieb . Dsnnes
unb guten Vsters LDLRLD
XXtiLLDL , Lkornvirt , uns .
ksrrl . Dsnk . bss . b . Xriexer -
ksmersbsckskt Lrisbenveiler ,
bem Wirteverein Xeustsbt u .
bem Oeistlicden von Lrieben -
veiler . 89814
8ckv »rreadaek , 12 . Dürr 1943.
In tieker Vrsuer : Viieresis
Xoöpüe geb . Xleiser , u . 8oko
Dubert .

^7.11 bensn , bis bei bem scdve -
ren Verlust « m . Id . Lrsu , uns .
kerrensguten Dutter DLKIL
XLXX geb . Romksck ibrs
Lnteilnskme erviesen u . »n
ber Degrübniskeier sovie »n
ben 8eelenopkern tsilgenom -
men dsben , u . ben Xrsnken -
sekvestern kür ibrs sukopk .
pflege sprecken vir unseren
tiskgsküblt . Dsnk »us . 41595
Dollsckveii , 12 . Dürr 1443 .
LIkreb Xsoo unb Xiober .

Lür bis vielen Deveise ksrrl .
Veilnskm «, beim Dinsckeiben
uns . Ib . Duttsr u . Oroümutter
LXXL DI 88 geb . 2eIIer
ssgsn vir » II . uns . innigsten

Dsnk . 16138b
Oriökeim , 16 . Dürr 1443 .
Im Xsmen ber ü' rsuernben :
Lroet Xrooe u . Lroo Lrieb »
gsb . Diü , unb Xiober .

Lür bi» kerrl . Lnteilnskm «
u . Xrsnrspenben beim Delry -
gsngs m . ld . guten DsnoeS ,OLRD LRILDRIOD « ILD
LODLR . Xsukmsrm , meinen
tiekempkoob . Donk . De « . Dsnk
Herrn Dsksn Xstr unb bsn
Lcdvestsrn v . 8tübt . Xrsn -
ksnksu « . 85582
Dörroek , 18 . Dürr 1943 .
In tieker Irsuer : Dertda Lieb -
aeker geb . DIum .

Dsrrlicdsn Dsnk kür bie un «
erviesen « Veitnskm « . 85622
Dörroek , 29. Dürr 1443 .

Lomiiie Riotte .

Lür bis kerrl . Lnteilnskms
sn bsm Verlust unseres Id -,
unvsrgeLD sonnigen rveiten
8 »dnes . Drubers . Lnkel « ,meine « innigstgel . Drüutigsms ,Oekr DLRDLRV DLLRI ,
nnssrn ksrrl . Dsnk . Lin ksrrl .
Vergelt '» Oott sllen . bis sn
bsn 8selsnopksrn teilnskmen .
8üekiogeo . 11 . Dürr 1943.
Lom . bosek Doori ; Irm Rokog ,Drsut . 49247

Dettloge , bss Dsus . bss leben
snriekt , letrt Lbolk -Ditler -
Ltrsüs 149 , Xeubsu ber Lirms
Lritr Riektsr . 49745

Lröke 8aatkartokkeio : Lrükbote
u . 8ieglinb « sinb sinsetrokken
unb können vorlsukig in leber
Dengs sbgegsben verben . —
8päte 8 » otkartokkelo : Lcker -
ssgen , Ostkote trekken bem -
nücdst sin "un <i nimmt Destel¬
lungen eittgegen : 8tabt o . Daob ,Lreiburg , OüterksIIenstr . 14.

Deibeo 8ie an Oickt , Isckia « ,Rkeum » , bsnn verlangen 8ie
kostenl . sckriktl . Luskunkt von
Lb . Dnkscbmib . ürrtl . gepr .
8perislist . Lreiborg i. Dr .,Rkeinstrsöe 62 . 49899
V « eck >> i>ll » Ii » i» go - N « ^ » ek,
Lelbpostsckaekteln o . -Drieke ,Xlebstokke . Darmelabekölleo .— Wieäerverksvker Rsbstt . —

l » i» o Stöckel «»» » » »
Lreiburg . Lite Xollegiengssse 9.
beim Rstksus , Lernruk 1749.
81empsi , 8ckliösr , Lescküktsdeüork

O. Weroer - DIost . seit 1848
bss sltbevskrte Dsus kür
Xieibung Dobe , Lussteuer ,Woli - unb Xurrvsrsn . Derren
unb 8vortsrtikei . 35616

8 » otkartokkelo »okort iiekerbsr :
Lrükbote . DSdms mkrk . Lcker -
segsn . Voran Ostboote usv .
Doos Deoobarbt . Lreiburg i .
Dr -, Orünvülberstr . 16. lei . 3111

Xor kür 8tsbt «ebiet Lreiborg
LiUtie : Xunstbünger k. Xriegs -
u . Xleingsrten ru dsben bei
ben Lsmenksckgesckskten Ooll -
mer . Dombreckt . Xieie , 8ckrei -
ber . 41751

Lort mit Loüdeeekverbea ! ünrck
8I7LIXLDOR - ..Luübekelke " .
Wir ervsrten 8ie rur unver -
dinblicden Luökontrolle suk bem
8I7LIXLlOR -Luö8piegsIspps -

rst unb rur Luöbsrstung . Luck
ikren sekmerrsnben Lüüen ksnn
eedolken verben . 8ÖLIXL -
lOR - LuöpLege -Iostitut Dans
2sckeotrei . vorm . Steinberg ,
Lreiburg i . Dr ., Läolk -Ditler -
8trsös 219 . Lernruk 1659 . 41681

8ie Loben uns ietrt in ber Vsr -
ksukgemeinsckakt im Daus «
OIockner , Lbolk - Ditlsr -
8trsös 191 . 2 . 8tock . Wir bitten
um Ibren Desuck ! Lritr 8teioie ,
lob . Deoi Witte . 41717

Lin Rrre / eoor Lrootsoklkateok

iLelblick« Xrä/ts ke/feo ber
Deotscken ReikLs ^>ost bei ber
ecbnellen 2uete .liung ber 8en -
bongeo . Drenekkleibunz virb

gestellt /
Lraoeo onb Döbel / .Vkelbet
Locb beim naebste » Postamt /

MVI8M KLKWrosr

Lrkalteo 8ie sieb Ikre Oeeoock -
keit ! 8ckon kür 2 .49 RD . mo -
nstlied lLrsusn 3 RD . . Xinb
1 RD .l . sickern Sie sied bi«
tsriklicke Lrststtung ber Xo -
sten kür Lrrt - ober Deiiprsk -
tiker -Dedsnblune . Lrrnei . Ope¬
rationen - Xrsnksnksusbekanb -
lung . Dell - unb Hilfsmittel
Drillen . Deibbinben usv .) .2adnbek »nblung WegegebüK -
ren , Xrsnksntrsnsportkosten .
Worden - nnb Oeburtskilks so -
vis Stsrdegslb Dsbsi sinb 8is
Lrivotpstient unb ksden krei «
Lrrtvakl . Xrsnkenscksin ober
Xrsnkmelbung nickt ertorber -
liok . Luknskme obne Dntsr -
suckung . Luösräem kür einen
Donstsbeltrsg von 2.59 RD . ein
Xrankenksus -lsgegslb von 19
RD . tsgl . unb veitsre Deistun¬
gen . Verlangen Sie kostsnlo »
unb llnvsrbinblick bi« snkkiü -
renbe Drucksekrikt XO vom
8übbeotscken Xrankenversicke -
ruogsverein Diineden . Dei . Dir .
Lreiburg i. Dr .. Dreissm -
strsöe 7/D . 37312

Ick bitte bsvon Kenntnis nedmsn
su vollen , bsö ick neben mei¬
nem sper . Dsmenkrisiersslon
nunmekr suck einen Herren¬
salon eröffnst ksbs . Xinber
können von Dontsg bi « mit
Donnerstag rum 8cknei <ien an¬
genommen verben . LIise Oents ,
Lreiburg l . Dr ., Lsirstrsös 1k.
1 Ltsg « . lslekon 7524 lkrüksr
Rodert Osntr ) . 41K45
Lm kowmeoben Dontsg , bem
32 . 3 .. unb Dienstag , bem 23. 3 .
1443 . Lnbet bie Lintragong in
bie Xunbenltste statt . Revsrs
turen können erst vieb , ab Don -
tag . 5. Lprki 1443. angenommen
verben . 8edllddaus Lritr Dol -
iio . Diillkeim . Lbolk -Ditler -
Strsös 122 . 14333b

Oestriekte onb «svirkte Oder
kieibung a . Dnterväscke kür
Damen . Derren unb Xinber
virb bei mir ab sokort rur Ke
poratur angenommen . lob .
Lalier 2eII i. W ., seit 1841 be
ksnnt k. Ollslitstsvaren . 34717

DouskraoenI alles selbst ruseknei -
ben nsck sllen Dobeksktsn mit
8cknittbogen . mit ber bestbe -
ksnnten unb unentbekriicken
2nscbneiäekiik « „Ibesi " kompl .
mit 2ubskör unb bss Dekt
„Ricktig sekneibsrn ieickt ««-
msckt " . bei Vorsinsenbung
6.39 RD .. Xs 'ckn . 6.79 RD . Lin -
msi . Lnsckskknn « kür « « snrs
Deben . Walter Ilsemann, ' Dan -
» over , Lootkock 247 . 39314

Ls ist bock Deiektsinn . kür ben
Lall einer Lrkrsnkung kein «
Vorsorge getrokken ru dsben .
Dsbenken 8i « es einmal unb
bestellen 8i « nock keuts un¬
sere Werbesckrikten . Leber
579 999 «inb versickert in ber
Deutscden Dittelstsnb «krsn -
kenkssss „ Voiksvokl " V . V . s .
O ., 8itr Dortmunb . Dsrirks -
birsktion : Oskar 8eiler , Lrei -
burg i . Dr .. Wenringerstr ^ , 49.
Ruk : 2335 . 37564

Viele Rooeder nekmon rur Lb -
vecdslung u . Lrkrisckung gern
eins Prise XIosterkrsu -8cknupk -
vulvsr . Diese virkt erieick -
tsrnä unb belebsnb . bssonbsrs
veil starke Rauoker mitunter
ru Xovkvek unb Denommen -
ksit neigen . Xiosterkrsn -
8cdnupkpnlver ist sin reines
Deilkrüutsr -Lrreugni « von ber
gieieden Lirms , bis suck ben
Xlosterkrsu -Deiissengsist ker -
steAt . Verlangen 8ie Xloster -
krsu -8cknuvkpuiver in ber nsck -
stsn Lpotkeke ober Drogerie
Originslbose ru 59 pkg . llnksli
«tvo 5 Orsmm ) . monstelsng
snsrsickenb . bs kleinste Den
gen genügen .

Regio Vice -Oooeoloto b 'Itall »
Lrikurgo . 8i lnkormsno j con -
nsrionsli resibenti nell 'Lite
Dsben cd « ö «tato avsrto in
Lrikurgo un R . Vice -Oonsolsto
b 'Itslis con orsrio per il pnbbli -
cö bsll « ors 9 all » ors 12 bi
tutti j giorni «sctusi i kestivi .
Do »ebe consolsre «i trovs in
LäoIk -DitI « r -8trsüs con ingr «««o
bsile Weberstrsös n . 179 —
? pisno — lelekono n . 9125.

Xöoigl . Itolieoiecko « Vire - Xooeo -
iot Lreiborg . Den in Ober
Dsben voknkskten itslieniscken
8t » stsangekörigen virb kisrmrt
bekanntgegeben , bsö in Lrei¬
burg j . Dr . ein Xönrgl . Itsl .
Vjrs -Xonsuist erökknet vorben
i» t mit 8preckstunb «n von 4 bi »
12 Lkr tSglicd . suegenümmsn
bi« Leiertsge .Der 8itr be « Konsulate « dsLn -
b« t « ick Lbolk -Djtier -8trsö «
Xr . 179 . Lingang Weberstrsös ,

k . letek ,2 . 8tock . kon Xr . 4125.
freiwillig zor Kriegsmarine !

UngeHSrioe des GedurtsjahrgängS
1SSS. De LS »irm Dienst als Be¬
rufssoldaten in der Kriegsmarine
mit der AuSsichl auf Beförderung
verpflichte » oder als Kriegsfrei¬
willige ihren Wehrdienst auf deut¬
schen Kriegsschiffe » abletften wollen ,müssen ihr « Bewerdung möglichst
ltmarhend beim zuständigen Wehr -
hezirkSlonnnando einreichen , da
hinnen kurzem mit Festsetzung einer
Meldeschluffes gerechnet werd . mutz .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Bekanntmachung .
Das auf den Namen Tina« Schütz

von Müllbeim ausaeftelll « Sparbuch
Nr . 1S31 bei unserer Kaffe ist als
verloren aemeldet worden . Der 7tn-
baber des Sparbuches wird «uf»«-
fordert . innerbakb 4 Wochen , unter
Vorlage des SvarbucheS feine
Siechte bei uns aeltend zu machen.
Nach Umlauf dieser flkrtst wird das
Sparbuch für kraftlos erklärt und
das Gutbaben an bi« Elnleaerin
ausbezablt . 41714

Müllbeim . den 14. März 1443 .
VeetrkSsparkafse Müllbeim t. B.

Kreibank Schlochthvf Lörrach
v^
« Uswets Nr . 751- 439. 12434b

SsZr » « »i t » »2lo/ »e/ »»Lk0 »

Bekanntmachung
Betr : Klärschlammabgabe.

Am Mittwoch, 24. März 1943, ab
vorm . 8 Uhr werden , solange das
Klärschlamm » - Kontingent ausretchr,
Anwetsicheine über Klärschlamm
<R«idr VIII) ausgegeben . Der Klär¬
schlamm hierfür wird in der Klär¬

anlage ab sofort ausaeeben . , ^ ^Bei »teser Ausgabe können jedoch
nur hiesige Garten - u . Kleingarten -
besttzer berückstchrtgt werden.

Emmendinge « , 18. März 1448.Städt . Tiesbauamt . 37759

Petroleum -Zuteilung !
Im Sommerhaivjabr 1443 (2 . n .

Z. Vierteljahr ) werben auf De
Petroleum - BezugsauSweis« dienach-
stehend genannten Monatshöchst¬
mengen abgegeben:

Bezugsausweiz « 1 : Monat
April 1 Ltr .. Mai 74 Ltr .. Juni 7t
Ltr . , Juli 7t Ltr .. August 7t Ltr .,
September 1 Ltt .

B-zussomKweis S 2 : Monat April
2 Ltr ., Mai 1 Ltr ., Juni 1 Ltr .,
Juli i Ltr .. August 1 Ltr .. Sep¬
tember 2 Ltr .

BezugSanswetS S 3 : Monat April
4 Ltr . . Rat 2 Ltr . . Juni 2 Ltr ..
Juli 2 Ltr ., August 2 Ltr ., Septem¬
ber 4 Ltr .

Bezugsausweis L : Monat April
6 Ltr .. Mat 6 Ltr . . Juni 6 Ltr -,
Jult 6 Ltr ., August 6 Ltr . , Sep¬
tember 6 Ltr .

BezugsruSweis R : Monat April
5 Ltr .. Mai — Ltr .. Juni — Ltr .,
Juli — Ltr ., August — Ltr . . Sep-
tember 5 Ltr .

Ferner werden De zuständigen

Amtsgericht fretvura t. Br .
Handelsregister ,

für De Angaben in l ) kein« Gewähr .
Abteilung L .

Veränderung .
181- Schuhhaus Bever , Inb . Adolf

Beyer o. H. S „ Kreibura i . Br . .lLdott - tzttler -Stratz ? 175) . ^Dem Hermann Kummer , Freiburg
t . Br . , ist Einzelprokura erteilt .Am 9. 3. 1443 .

Abteilung S.
Neu ein traauna .

124. JunghanS -FprschungSgelell-
lchaft mit beschränkter Haftung ,Kreibura i . Br . lLudrndorMir . 89>.Geaenstand des Unternehmens ist
Durchführung wtffenfchaftlfcher Un-
tersnchunaen. Sntwickluna . Serstel-
luna und Verkauf feinmechanischer
und ele/trttcher VroduktionLauter
aller Art . Die Gesellschaft ist bekuai.gleicharti« oder ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben und sich an
solchen zu betrtliaen . Stammkapital
29 999.- NM . Geschäftsführer : Dr .Phil. nat . Herbert Ppchlau . Pbvstter .Kreibura i . Br . . Gesellschaft mit be¬
schränkterHaltung . Der GefellfchaftS-
vrrtraa ist am 22. flebruar 1443 ab¬
geschlossen. Tie Gesellschaft wird ,wenn ein Geschäftsführer bestellt ist.durch dielen verirrten . Sind medrere
GelchäfiSlührrr bestellt , so wird die
Grlellfchafi durch zwei Geschäfts¬
führer gemeinschaftlich vertreten .Am 12. 3 1443 . 41441

tigungsscheine der Serie « v . .» ich L auch t» 2 . Vierteljahr 1943
unversichert «ingelöftwerden dürfe».

Fretbnr , «. « r .. 29 . Mär , 1443.
Der Lanvrot

lkSirtjchastSomt Jreidurg - Lguh .
Der LderbürgermetIrr

»BirtschoftSamt .

Bekanntmachung der Stadt Lörrach.
Ab Mootag , 22. März 1443 ,

kommt Bienenhonig zur Verteilung ,
und »war an Kinder im Alter
von 6— 19 Jahren , sowie an wer¬
dende und stillende Mütter . Zur
Verteilung wurden folgende Eitrzrl -
handelsgeichSfte bestimmt :

Aingerlin E . F . , Turmstratze :
Bundtner Emil , Teichftratze ; Maier
Karl . Am Mar « : Lamm Josef ,
Kreuzstratz « : Dörflinger , Tannen ,
bergstratze ; « lipfel -Pflüger , Adolf -

» NON :
Straße : Otto Sugenichmtdt . Wall -
brunnstratze ; Ellenrieder , LSkar
Tumringe » . 8S627

An die Sinder von 6—19 Jahren
wird der Btenenhontg gegen Vor¬
lage der Brotkarte der Kinder von

6—19 Jahre » <47. Periode ) und
geaen Vorlage des SausbaltauS >
weises abaeaeben .Die werbendenDie werdenden und stillenden
Mütter erhalten zum Bezug des
Bienenhonigs Berechtigungsscheine ,
welche mit den andern Berechti¬
gungsscheinen durch die Post zu¬
gestellt werden .

Abgegeben wird an die Bezugs¬
berechtigten pr » Kopf 7t kg .

Lörrach , 19. März 1443.
Der Bürgermeisters
Bekanntmachung.

Jeldpolizetordnung .
ES lind mir in letzter Zeit viele

feldvolireiliche Uebertretunaen <Be>
treten fremden EiaentumS . Ent¬
wendung von Holz. Hübner lauten
kaffen nsw .) aeineldet worden . Ich
kann Del« Zustände nicht mebr lange
dulden , und werde mit den schärf¬
sten Mitteln einlchreiten. Grobe
Vergeben werde ich Dm ordentlich.
Gericht zur Aburteilung übergeben.

Well - . Rb . . den 29 . Mär , 1943.
Der Bürgermeister . 85628

Anfgebot
Die Katharina Glöckler geboren «

Deitzinger in Mergelstetten bat be¬
antragt , ihren verschollenen Ehe¬
mann Balthasar Glöckler , Guts -
Pächter , geboren am 6 . Jan . 1885
zu Hausen Di Schelklingen , zuletzt
wohnhaft gewesen auf dem Kloster -
bof . Gemeinde Schlächtenhaus . für
tot zu erklären .

Der Genannte wird aufgefordert .

Antrag des Bürgermeisters Dr Ge¬meind« Badenweiler über das in¬nerhalb der Anbauarenze liegendeGebiet d . Gemarkung Badenweiler .das begrenzt ist tm Norden von DrLandLratze I Nr . 133 . tm Osten vonDr Markarafenktratze und in süd¬
licher Richtung von Dm Verbin¬
dungsweg nach Dm Sebelbaus .Bausperre aemätz s 6 des Ortsltra -
tzenaeseves verdangt .

In das Sperrgebiet lallen die
Grundstücke Lab. Nr . 362 . 361.
361/1 . 377 . 378a . 378b . 363 . 379 und
385 . der Gemarkung Badenweiler .

Der Plan über De Baulverrekann beim Landrat und beim Bür¬
germeister. Badenweiler . etnaeleDn
werden.

Die Baulverre bat De Wirkuna .
datz bis zur «ndaiiltiaen Erledigung
des einzüleirenDn Verfahrens Neu¬
bauten sowie Dr Umbau und Aus¬
bau DstebenDr Gebäude und deren
Wiederaufbau nicht aenebmiat wer
den. Die BauvolizeiDhörD kann
iedoch hiervon im alcichen Umfana .wie nach Feststellung des Planes .Ausnahmen ^ Vewilliaen.

Ti« Baulverre wird mit der Be
kanntmachuna im Amtsblatt wirk
lam . Sie tritt autzer Kraft , sobald
das FeMellunasDrfabren endaiil -
tia erledigt oder fett der Bekannt¬
machung eln Jabr abaelauien ist .
Die Frist kann um ein weiteres
Jabr verlängert werden . 41721

Müllbeim , den 16. Mär , 1943 .
Der Landen».

Zimmer Nr . 11. zu melden . wtd >
ligenfalls die Todeserklärung und
De Feststellung der ToheSzeit er¬
folgen wird .

All« , die Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen geben
können , werden aufgesordert . dies
spätestens bis 2 . Juni 1443, vor¬
mittags 19 Uhr . dem Gericht äin -
, » zeigen . 41627

Schspfhrim , 29 . Februar 1943.
Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Da De AenDrnna des Ortsltra -

tzenvlanes Dr Gemeinde Baden -
wetler anaezetat erscheint, wird auf

Bekanntmachung
Das ErnährmtgSamt — » bt . S

— (Karserhofl-chieibt vom Montag ,22. März , fttS rinschl. Mittwoch,24. März 1443, geschloffen .
Tie Kartenstellen werden ersucht ,die Lebensmittelkarten für die 48 .

Zuteilungsperiode am Donnerstag .
25 . März 1443 . von 774 —1274 Uhr
und von 14—18 Uhr beim Ernäh -
rungsamt — S — (Katserhof) ab¬
zuholen. 41774

Müllhetm , 14. März 1943 .
Der Landrat — ErnährungSamt S .

Wtesenwäfferung
Vom 22 . bis 24 . Mär , 1 . Abteilen

nach Einteilung . 34618
Müllheim/Baden , 29 . März 1943 .

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
der Haushaltssatzung der Stadt

Rheinfelden für das Rechnungsjahr
1942 .

I. Auf Grund des K 86 Abs . 2 der
Deutschen Gemeindeoidnung vom
39 . Januar 1935 <RGBl . I S . 49
wird für das Rechnungsjahr 194:
folgende Haushaltssatzung bekannt-
gemacht:

8 1. Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1942 wird im ordent¬
lichen Haushaltsplan in der Aus¬
gabe aus 1919 473 RM . sestgesetzt

8 2. Die Steuersätze <Hebesätze )
für dte Gemeindesteuer, die für
jedes Rechnungsjahr neu festzu¬
setzen sind. , werden wie folgt fest-
^ ^

r u
*'n dsteuer :

o) für die land - u . forst
wirtschasil . Betriebe 119 b .
für die Grundstücke

Gewerbesteuer :
a) Nach dem Gewerbe¬

erlrag und dem Ge-
werbekapital . .

Bürger st euer :
8 3 . Der < wchftbeira.a der Kassenkredit« , di« rm laufenden Rech¬

nungsjahre zur Ausrechterhaltung
des Betriebes der Gemcindewsse in
Anspruch genommen werden dürfen ,wird auf 9 RM . festgesetzt . In die¬
sem Höchstbetrag sind 9 RM . Kaffen-
kredite enthalten , die auf Grund
früherer Ermächtigungen ausge¬
nommen und noch nicht zurück-
gezghli lind .

8 4. Der Gesamtbetrag der Dar -
leben , die zur Bestreitung von Aus¬
gaben des ausserordentlichen Haus¬
haltsplans bestimmt sind , wird auf
9 RM . festgesetzt . 49952

II Tie nach 8 86 TGO . erforder¬
lichen Genehmigungen der Auf¬
sichtsbehörde zu Täckingen sind
unter dem 17 . Februar 1443 erteilt

Rhrinselden . 19 . Mär , 1943 .Der Bürgermeister .

149 v .

261 v .
109 v .

MRs »»Akts
Am Dienstag , 23. März 1943 , fin¬det in Emmendingen Krämer - ,Rindvieh - und Schweinemarkt ffatt .Beginn : 9 Uhr . 34764
Emmendtngcn , 14. März 1443 .Der Bürgermeister .

L»s » «rHFv » » s «i
XriegsdeäioLts Daöoakruen «ro¬

cken es srkoräsrlick . cksö ick '
instn Ossekskt sb 23 . 3 . dis auf
vsiters « geschlossen kslts . Ick
teile <lie « meiner vsrtsn Xnirck -
sekskt mit nn <l bitte , msin Don »
nsck Wisäsrerölknung vsitsr
mit ikrem De «ucke mi des Kren ,lasek Dass . Detrurersi n . Oast -
virtsckskt rur Krone , Dem -
lineen . Lernruk 41 . 4189S

Datei Krone Doätwoos . Dit bs -
körälicker Oenekmienne vorn
29. DLrs di« 29. Lpril 1443 g«-
scklossen . loset Oötte . 41718

Ki »«1ri«>» bbtl L<i .-Ditler -8tr S6S
Lins neue O s n g k 0 k » r -Vsr -
kiimnns ! Der Lls -Lilm
vor Vckesnkrlog mit Lltrisck «
Dstsig unä psnl Riektsr . 8pi «1-
leitnng Dans Depp « . — Wo -
ckenscksn . Xulturülm . Kein «
tei . XsrtendsstsIInng . Ingenäl .
Zutritt . Lkren - unä Lreiksrtsu
ungültig . 14.39, 17.99. 14.39.

Ls »Ino - l.IcKt »pI » I« Dsikortstr . »
Lin nener Lts -Lilm von Disk «
unä Wert !
k4aekt okos Lb »ckl »«1. Xsrt
Duävig DiskI . Lnns Dsmmsrur ,
Dsn « Löknker . Otto Oedükr .
Xeueste Wockenscksu . lugend
verbot . Lkren - u . Lrsik . ungül¬
tig . Xsine telsk . Xsrtenbsst .
14.3«. 17.99. 19.39. 41677

Rarmoni » -UeI>I»pI« I»
OrünvsIäerstraLe 18.

Dienstag Istster 1 ° sgt
vor Dslnolclbsuor . Läusrä
Xöck , IIss Lxl , O . W . Li «cksr
nnä äss Lnsemdle äsr der .
Lxl -Dükn « gesokl . in äissvnr
Lilm . Xeueste Wockenscksu . —
lugenäl . über 14 lskr . Zutritt .
Lreik . ungült . 14.3«, 17.»». 1» .8».
8onntsg , äsn 21. Darr , 19.3»
8onäervorste » ung . Dsau : Wo -
ckenscksu . Lrsiksrtsn ungültig ,
lugenäl . Uber 14 lskr . Zutritt ,

r « nirsltk « st » r Sekikkstrsös S
8 onntsg ietrterDsg !

v « r LtrsI « um «I« n flnobon la
mit I - ii Dsgover , Willi Lritsok .
Daris von Dssnsäv . Lin voir
allen menscklicken Regungen
u . 8p »nnungen getragener Lilm .
Xeussts IVockenscksu u . Xul -
turkilm . lugenä verbot , Lrsik .
ungültig . 14.3». 17.99. 1».sv .
Vorsnssige kür Dontsg : „ Das -
keraäe " . 41668

r « ntr » ltksat « r Sekiktstrsös 4
8onntag 19 .39 :

Liidl » » » — Ispaa . Lins ksrr -
Ucke Rei «s in äi « veit « Welt ,
-lugenäkrei . Lintr .-Prsis « : 59,89 Rpk ., 1 RD . Karten » inä im
Vorverkauf sn äer Dsgsskssss
sn ksden . 41587

llnloi »-7k » stsr 8cdütrsn » IIse 7
Dontsg Iststsr Dag !
kln DLckeksn ml » Prokura .
Oeräs Naurus , Lrnst
Dumcke . Rolk vsn Ootk . Xsn -
ssts Wockenscksu . lugsnäverd .Lreik . ungüit . 14.3«. 17 .V«. 19.3«.

Oroüe » Daus : 80 11 .99—13.99
Xons .-Die . 8 >nkvaiekonrert . 80
18.99—29.45 8o .-Die . . .Lgmont " .
Do 14—21 Kons .-Die . 8inkon !s -
kunrert .

Xammerspiele : 80 14—29 .39 Kam¬
mermusik »beaä . — Do 14—21
gescklvsssne Vorstellung „ Do -
kuspokus " . 415A4

Oasino - Variets , klelkortstrsös 3.
Deute . 8onntsg . 16 u . 29 Lkr :
Xonrert . Xspelle Dans Renner .

Ritter - Varietö . Rertolästrsös 25 .Dsnts . 16 Ilkr , Lsmilienvorstel -
lung unä 29 Lkr Vorstellung
unä äis Xopkksvelle spielt .

Duseamssaal . Dienstag . 23. DSrs ,14 Ldr . XIavier -Ldenä Karl
Wiagler . Werke von : I . 8 . bsck .Dax Reger . I . Weismsnn . Lr .lässt . Xonsertüügei Lteinvsv
u. sons , Llleinvertretung Dnsik -
ksus Ruckmick . Karten su 3.59,2.59 u . 1 .59 RD . (Ditgl . ä . « DX . .8tuä . n. Wekrm . Lrm .) im Du -
sikksu « Ruckmick u . s . ä .Lbenäkssse . 49642

Xunstverein Lreiburg e. V. —
21. Dsrs dis 18. Lpril 1443. Da¬
ria Ressel . Daneben : Konstan¬
tin Osrnekk . Düncken : Toni
Xnspp . 8ekvsx (Diroll . Lqus -
relie . 2eicdnungen . Raäisrun -
een . Woeksntsgs 19—13 u . 15
bis 18. sonntags 19—13 Lkr .Dontsg unä Donnerstag ge -
scklossen . Xlcktmitglieäer 59
Rpk . 8cküler unä Wekrmsckt
25 Rpk . 4165«

Reeirkssartendauverein (Lack -
grupp « ODtdau ) 8ckopkkeim .Die Danptversammlnng ist um
eins Wocke ank -Lonntsg . äsn
28. Dsrx . 13.39 Ldr . ver -
scdoben . Da » » . Vereins -
kükr « '. 41542
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